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Die Berliner Gewerbeausſtellung von 1844 hat die 
Anregung zur erſten internationalen Ausſtellung (1851 
in London) gegeben. Zu den Beſuchern jener Berliner 
Ausſtellung gehörte auch Prinz Albert, der Gemahl der 
Königin Viktoria von England. Der damals 25jährige 
Fürſt faßte — vielleicht in ſtiller Beſorgniß vor dem be⸗ 
ginuenden Wettbewerb Preußens und Deutſchlands gegen 
England in verſchiedenen Induſtriezweigen — den Gedanken, 
eine Weltausſtellung zu veranſtalten. Der Plan fand be⸗ 
ſonders in England bald bedeutende Unterſtützung, es liefen 
14000 Anmeldungen zur Ausſtellung ein, der Obergärtner 
des Herzogs von Drontheim, Parton, entwarf den Kryſtall⸗ 

alajt, der mitten 
mLondoner Hyde⸗ 
park aus Eiſen E 
und Glas erbaut f 
wurde, als Aus⸗ 
ſtellungsgebäude; 
es war ein großes 
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ſchöne alte Bäume 
des Hydeparks 
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inmitten die Lei⸗ 
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ment des Publi⸗ 
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Beſucher berichte⸗ 
ten in ihre Hei⸗ 
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meiſten vielleicht 
die Engländer, die 
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ſie z. B. im Kunſt⸗ 


eee, 


gewerbe gegen 
Frankreich und 
Italien zurück⸗ 


waren und ſich 
nun anſtrengten, 
die Konkurrenten 
einzuholen. Das 
Selbſtgefühl der 
engliſchen Eiſen⸗ 
induſtrie wurde 
1851 erheblich ver. 
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fertigt und in großen Buchſtaben darauf einge 
ſchlagen: „Monster Bloc“. Krupp, der die Kunſt er⸗ 
funden hatte, große Gußſtahlſtücke herzuſtellen, hatte 


noch vor der Eröffnung der Ausſtellung dies erfahren 
und zu Eſſen in aller Stille einen Gußſtahlblock von 100 
Centnern Gewicht herſtellen laſſen; in kleiner Schrift trug 
dieſer Block die Bezeichnung, als Gegenſatz zu dem eng⸗ 
liſchen „Monſtrum“ Little Bloc! (Kleiner Block.) Die 
Ueberlegenheit des Kruppſchen Werkes war vor der Welt 
dargethan. 

Seit jener Zeit iſt ein halbes Jahrhundert ver⸗ 
floſſen und beſonders Deutſchland hat, ſeitdem die Klein⸗ 
ſtaaterei ein Ende genommen hat und durch die Gründung 
des Deutſchen Reiches Macht und Anſehen des deutſchen 
Namens gewachſen ſind, auf techniſchem Gebiete rieſige 
Fortſchritte gemacht. Auf die erſte Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung (1855) folgte die zweite Londoner Weltausſtellung 
(1862); die Deutſchen errangen ſchon bemerkenswerthe 
Erfolge, ebenſo auf der großen Pariſer Ausſtellung 1867, 
welche die Dentjchen nach Schaffung des norddeutſchen 
Bundes bedeutend ſelbſtbewußter beſchicken und beſuchen 
konnten. 8000 Ausſteller aus dem Deutſchen Reiche hatten 
1873 in Wien ausgeſtellt, wieder war Krupp au der Spitze, 
aber auch die rheiniſche Induſtrie Deutſchlands entfaltete 
ihre große Bedeutung. Auf der Weltausſtellung in 


Philadelphia 1876 zeigte ſich, daß viele deutſche Ausſteller 


von dem Grundſatz ausgingen, daß auf dem Weltmarkte 
nur durch Unterbietung im Preiſe günſtiger Wettbewerb 


möglich ſei — eine Verirrung, die in der Gründerzeit 
wurzelte. Profeſſor Reuleaux bezeichnet die Leiſtungen der 
deutſchen Juduſtrie in „Briefen aus Philadelphia“ als 
billig und ſchlecht — ein hartes Wort, das aber von 
großem erziehlichen Erfolge geweſen iſt, der Wettbe⸗ 
werb mit der Güte der Waare iſt ſeitdem in Deutſchland 
wieder zu Ehren gekommen, in der Ausſtellung zu Chicago 
(1893) bat Deutſchland Zeugniß davon abgelegt. 

An der dritten Weltausſtellung in Paris 1878 hat ſich 
Deutſchland nur mit Kunſtwerken betheiligt, die auch in 
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und alten Thürmen. 


als ſie 1889 war 
76000 angemeldet, davon 40000 aus Frankreich und ſeinen 


Von den Stufen des Trocadero⸗ 
Palaſtes, im Nordweſten der Ausſtellung, hat man ferner 
einen außerordentlich günſtigen Ueberblick über das ge⸗ 
ſammte Ausſtelluugsgebiet und noch günſtiger von der 


hochgelegenen Plattform des E ffelthurmes, der ſich am 
Nordende des Marsfeldes erhebt. 


Die Zahl der Ausſteller iſt diesmal erheblich größer, 
Dauernde Ausſteller ſind mehr als 


Kolonien, 36000 aus dem Auslande. Rechnet man die Theil⸗ 
nehmer der zeitweiligen Ausſtellungen hinzu, ſo kommt 


man auf ungefähr 100 000 Ausſteller, 37000 mehr als 1889. 
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würdiger Form in einem Kunſtſaal zuſammengefaßt waren, 
an der vierten, 1889er, in Paris nahm Deutſchland — 
deſſen Induſtrie ſich ſchon für Chicago rüſtete — gar nicht 
Theil, auf der fünften Weltausſtellung, die am 14. April 
in der franzöſiſchen Hauptſtadt eröffnet worden iſt und die das 
erſte Ausſtellungs⸗Jahrhundert ſchließt, iſt Deutſch⸗ 
lands Produktion hervorragend erſchienen! 

Beſcheiden begann die erſte Pariſer Weltausſtellung 
von 1855 mit dem (jest abgeriſſenen) Juduſtriepalaſte 
und deſſen nächſter Umgebung; ſie bedeckte nicht mehr als 
160000 qm. Die zweite von 1867 wanderte nach dem 
großen Marsfelde aus und beanſpruchte 680000 qm. Die 
dritte, von 1878, legte ſich noch den Trocadero zu mit im 
ganzen 750000 qm. Die vierte, von 1889, fügte die 
Invalideneſplanade hinzu und umfaßte 950000 qm; die 
neueſte Weltausſtellung hat noch die Champs Elyſées vor 
der Alexanderbrücke in ihren Bereich gezogen und bedeckt 
ein Gelände von über eine Million Quadratmetern, 
hag AR von denen 460000 Quadratmeter bebaut find. 
Die Verkehrsſtraßen auf der Ausſtellung find ziemlich 
ſchmal, es iſt aber in Betracht zu ziehen, daß die Seine 
eine der angenehmſten Verkehrsſtraßen von Paris bildet 
und ſich vom Dampfboote aus ein vortrefflicher Geſammt⸗ 
eindruck der Ausſtellung gewinnen läßt. Beſonders 
intereſſant ijt das in die Seine hineingebaute Alt Paris 
mit feinem bunten Fachwerk, feinen Erkern und Giebeln 
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Unſer Hauptplan der Pariſer Ausſtellung von 1900 
zeigt, daß das Ausſtellungsgebiet aus zwei Haupttheilen 
beſteht, welche durch die Ausſtellungen der verſchiedenen 
Nationen (an den Ufern der Seine) verbunden werden. 
Der weſtliche Theil erſtreckt ſich von dem Trocadero⸗ 
Palaſt aus in ſüdöſtlicher Richtung über die Seine hinüber 
und bedeckt das ganze Marsfeld, im öſtlichen Theile be⸗ 
deckt die Ausſtellung die auf dem linken Seineufer liegende 
Esplanade des Zuvalides und das gegenüberliegende Ge⸗ 
lände auf dem rechten Ufer der Seine. Das Direktions⸗ 
und Verwaltungsgebäude der Ausſtellung liegt in der Mitte 
der Geſammt⸗Ausſtellung an der Avenue Rapp. 

Alfred Picard war ſchon im Jahre 1893 zum 
Generaldirektor der Ausſtellung ernannt worden. Der 
ſchwankenden Pariſer öffentlichen Meinung gegenüber, welche 
die Ausſtellung, nachdem die erſte Begeiſterung über den 
1892 gefaßten Plan verraucht war, anfeindete, hielt Picard 
ſiegreich ſtand. So oft die Ausſtellungsarbeiten haperten, 
ſtachelte er die Saumſeligen mit dem Hinweis auf die 
Deutſchen an, die auf ihren Bauplätzen rüſtig ſchafften. 
„Wenn ihr euch nicht ſputet“, ſo ſagte er zu ſeinen Lands⸗ 
leuten, „ſo werdet ihr der deutſchen Induſtrie und der 
deutſchen Thatkraft bei der Jahrhundertwende einen glän⸗ 
zenden Triumph bereiten.“ b 

In Lothringen geboren, trat Alfred Picard in die poly⸗ 
techniſche Schule ein und befand ſich vor Ausbruch des 


re 


Krieges 1870 als Ingenieur in Metz. Mit der Armee 
Bazaines war er in Metz eingeſchloſſen. Der Friedensſchluß, 
der Frankreich ſein geliebtes Lothringen entriß, erfüllte ihn 
mit tiefer Trauer; Picard gehört heute noch zu den Patrio⸗ 
ten, welche die „Verſtümmelung“ als offene Wunde fühlen, 
aber ihren Schmerz durch unermüdliche Arbeit be⸗ 
täuben. Und da nun die wirkliche Revanche auf dem 
Schlachtfelde im Laufe von dreißig Jahren immer mehr 
am Horizonte der Zukunft ſich verflüchtigt, ſo ſucht er Er⸗ 
fac dafür in der edlen Rache durch den Triumph der Aus⸗ 
tellung und der franzöſiſchen Nationalarbeit. 

Alfred Picard hat unter ſich ſieben Direktoren, die nach 
einen Anweiſungen vorgingen. Des Generaldirektors erſte 

mishandlung 1893 war die Ausarbeitung eines Geueral⸗ 
N das die Ausſtellung in 18 Gruppen und 120 
Klaſſen eintheilte. Zwei Jahre ſpäter erſchien das Aus⸗ 
ſtellungsgeſetz ſelbſt; es bezifferte die Geſammtkoſten auf 
100 Mill. Franken, von denen auf Staat und Stadt je 
20 Mill. Franken entfielen; der Reſt ſollte nach einer Ver⸗ 
einbarung mit fünf maßgebenden Kreditanſtalten auf dem 
Wege einer Lotterie aufgebracht werden. Damit war denn 
der Bau praktiſch eröffnet und am 29. Oktober 1896 wurden 
die erſten Ausſtellungsarbeiten vergeben. 

Drei Geſichtspunkte waren für Alfred Picard bei 
der Anordnung der Weltausſtellung maßgebend: erſtens die 
paa ihres Charakters als Jahrhundertaus⸗ 
tellung, zweitens ihre Trennung in Fachausſtellungen 
unabhängig von deren örtlichem Urſprunge, drittens die 
Vereinigung der Erzeugniſſe mit ihrer Her⸗ 
ſtellungsart. 

Statt an endloſen Aufſtapelungen von Handelsartikeln 
vorbeizugehen, wird jetzt das Intereſſe gefeſſelt durch Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen, die uns vor unſern Augen an⸗ 
ſchaulich zeigen, wie z. B. in der Textilinduſtrie geſpult, 
gezwirnt und geſäumt wird; wie die gewöhnlichen und die 
mechaniſchen Webſtühle arbeiten; wie gebleicht, gefärbt und 
bedruckt wird, wie Kleider geſchnitten und genäht und an⸗ 
gepaßt werden. Das Syſtem ſtellt gegen 1889 einen be- 
Dentenden Fortſchritt dar. Freilich ift dieſer Fortſchritt 
erſt möglich geworden, ſeitdem die Maſchinentreibkraft auf 
rößere Entfernungen hin geleitet werden kann; erſt die 

utwicklung der Elektrizität hat dieſes Kunſtſtück 
möglich gemacht, und die deutſchen Maſchinen haben dazu 
zwei Drittel der geſammten elektriſchen Kraft geliefert. 

Das Pariſer Blatt „Matin“ bemerkt ſehr peſſimiſtiſch 
für die Franzoſen: 

Die deutſche Induſtrie wird derartige Erzeugniſſe vor⸗ 
führen, daß alle Märkte der Welt, die bisher noch für Frank⸗ 
reich offen waren, Gefahr laufen, zu Gunſten Deutſchlands ver⸗ 
ſchloſſen zu werden. Deutſchland hat friedlich geſchafft, während 
die Franzoſen ſich ſtritten, nachdem ſie von der Wunde, die man 
ihnen geſchlagen, noch nicht einmal geheilt waren. So konnten 
ſich deutſche Unternehmungen entwickeln, die die Franzoſen kaum 
in Angriff nehmen können. So wird die Ausſtellung den Ruhm 
Deutſchlands künden, ſtatt den Frankreichs, auf unſeren 
Ruinen wird ſich Deutſchland mit Kraft erheben. Warum 
ſollten ſich bei einer ſolchen Sachlage die Deutſchen nicht freuen, 
nach Paris zu kommen und zu genießen? 


Am Tage der Eröffnung der Ausſtellung (14. April) hat 
Präſident Loubet ſämmtliche Strafen in der Land⸗ 
und Seearmee, ſowie bei den Militärſchulen aufgehoben. 
Außerdem hat Loubet die Miniſter des Krieges und der 
Marine E dee e jedem Soldaten und Matroſen eine 
doppelte Ration Wein zu gewähren. 

Präſident Loubet beſuchte dieſen Dienstag früh die 
ruſſiſche Abtheilung der Weltausſtellung auf dem Troca⸗ 
dero in Begleitung der Miniſter Millerand und Delcajje. 
Loubet wurde von dem ruſſiſchen Botſchafter Uruſſow und 
dem Generalkommiſſar Fürſten Teniſcheff empfangen; auch 
die Emire von Khiwa und Bukhara in ihren reichen 
Trachten wohnten dem Empfange bei. Fürſt Uruſſow führte 
den Präſidenten unter den Klängen der Marſeillaiſe und 
der ruſſiſchen Nationalhymne in den Ehrenſaal und über⸗ 
reichte ihm im Namen des Zaren Nikolaus eine aus 
Marmor und Edelſteinen gefertigte Relief⸗Karte 
von Frankreich. Loubet dankte für dieſe erneute Be⸗ 
ang g der freundſchaftlichen Geſinnungen, welche Ruß⸗ 
and und Frankreich verbinden. Hierauf beſuchte Loubet 
das ruſſiſche Dorf, wo ihm Madame Takunſchikoff im 
Namen der Großfürſtin Eliſabeth, dem ruſſiſchen Brauche 
gemäß, Brod und Salz darbot. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 
liegen heute nur einige und unbedeutende Nachrichten vor. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Maſeru vom 16. April: 
Patrouillen der Buren berichten von dem Vorrücken eng⸗ 
liſcher Truppen zum Entſatze von Wepener. Die Haupt⸗ 
macht der Burenſtreitkräfte ſoll darauf dringen, die Be⸗ 
lagerung Wepeners aufzuheben; der Kommandant Ollivier 
aber widerſetzte ſich dieſem Schritte. Dasſelbe Bureau 
meldet aus Beira (Portugieſiſch⸗Oſtafrika) vom 14. April: 
Drei Transportſchiffe mit auſtraliſchen Buſchmännern an 
Bord ſind hier eingetroffen. 

Im Hauptquartier Roberts', in Bloemfontein, iſt man 
mit der Auffriſchung, Neubekleidung und Verſtärkung des 
Heeres, die Roberts als Vorbereitung des „Weitermarſches 
nach Norden“ für nothwendig hält, noch nicht zu Ende, 
während endlich Lord Methuen ſein Lager noch immer 
öſtlich von Boshof bei Zwartkopjesfontein hat, von dem 
= er in Zwiſchenräumen das Gelände öſtlich „erkunden“ 


Aus dem Burenlager wie Londoner Blätter zu bes 
richten, daß die engliſchen Linien bei Fourteenſtream 
(am Vaalfluſſe) von den Buren erfolgreich bombardirt 
werden. Der größte Theil der engliſchen Geſchütze fol 
dort zum Schweigen gebracht worden ſein. 

Auf Sankt Helena wurde dieſen Montag, 16. April, 
ein großer Trupp Kriegsgefangener gelandet und nach dem 
fr ie bei Deadwood errichteten Lager gebracht, wo fie 
mit Militärmuſik empfangen wurden. Die gefangenen 
Buren ſollen ſich jetzt lr freuen, daß ſie aus den übelriechenden 
Räften, die man engliſche Transportſchiffe nennt, heraus und 
wieder an Land ſind. Sechs Gefangene, die an Typhus, und 
neun, die an Maſern leidend in St. Helena eintrafen, 
kamen ins Hoſpital. Oberſt Schiel wurde wieder aus der 
Citadelle entlaſſen und zu den übrigen gefangenen Buren 
nach dem Lager von Deadwood gebracht. 


Der Landesverein Preußiſch. Volksſchullehrerinnen 
ielt am Dienſtag in Berlin unter dem Vorſitz von Fräulein 
liſabeth Schneider ⸗ Berlin ſeine 3. Generalverſamm⸗ 

der Behörden Sen a. a. Geh, 


lung ab. Von 


Ober⸗Reg.⸗Rath Wätzoldt vom Sn 
abgeordneter Stadtſchullnſpekter Dr. Zwick der 

bei, die von etwa 200 Lehrerinnen beſucht war. Der Lehre⸗ 
rinnen⸗Geſangverein eröffnete die Verſammlung mit dem Geſange 
des Chorals „Lobe den Herren“. Fräulein Woyke ſprach darauf 
einen recht gedankenreichen Prolog. Frau Loeper⸗Ruſſel führte 
den Ehrenvorſitz. Fräulein Eliſabeth Schneider begrüßte die 
Verſamm ung, die Vertreter der Behörden und warf einen Rück⸗ 
blick auf die Entwickelung des noch jungen Standes der Volks⸗ 
ſchullehrerinnen, die ihre erg meiſt in Privatſeminaren 
ſuchen müſſen. Dennoch zählen d 

Preußen jetzt 10 199 (1896). Die Aufgaben für die Zulassung 
ſeien: Gleiche Prüfungen für Lehrer und Lehrerinnen, 

zu allen ſtaatlichen Prüfungen, Mehranſtellung von Lehrerinnen, 
keine Mädchenſchule ohne Lehrerin. Das letzte Mädchenſchuljahr 
ſoll insbeſondere in den Händen der Lehrerin ſein. Das Alles 
liege auch im Intereſſe der Jugend und des Volkes. 


Verbandsthema: Soll der Haus haltungsunterricht als 
obligatoriſcher Lehrgegenſtand in die Volksſchule ein⸗ 
geführt werden? hatte die Referentin folgende Leitſätze auf- 
geſtellt: 1) die Volksſchule nimmt in fortſchreitender Entwickelung 
neue Lehrfächer in ihren Lehrplan auf, wenn dieſe a. als noth- 
wendige Faktoren zur Erziebung des Volkes erkannt ſind, b. die 
allgemeine Bildung des Volkes vertiefen helfen, c. in organiſche 
Verbindung mit den anderen Lehrfächern zu bringen ſind, d. in 
der praktiſchen Ausführung nicht auf unüberwindliche Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen. 2) Große wirthſchaftliche Mißſtände und der 
Niedergang des Familienlebens der unteren Stände ſind 
zum Theil auf den Mangel haus wirthſchaftlicher Tüchtig⸗ 
keit der Frauen zurückzuführen. 3) Da das Haus häufig 
nicht in der Lage iit, die nothwendige haus wirthſchaftliche Er⸗ 
ziehung zu geben, ſo muß die Schule — Volksſchule — Fort⸗ 
bildungsſchule — ſich dieſer Aufgabe unterziehen. 4) Durch die 
Einführung des haus wirthſchaftlichen Unterrichts in die Volta» 
ſchule ſind folgende Vortheile zu erreichen: a) die hauswirth⸗ 
ſchaftliche Unterweiſung wird der Geſammtheit zu Theil; b) das 
„ Intereſſe wird in den Mädchen ſchon frühe 
geweckt; e. 
feiner Bedeutung für Familie und Volkswohl ſchätzen. 5) Lang⸗ 
jährige Erfahrungen beweiſen, daß der hauswirthſchaftliche Unter⸗ 
richt, in der rechten Weiſe ertheilt, den an jedes Lehrfach zu 
ſtellenden Bedingungen entſpricht. (Folgen unter a—d Einzel 
heiten. 6) Die der Einführung entgegen ſtehenden Schwierig⸗ 
keiten find nicht unüberwindlich. (Einzelheiten a—e). Der Ver⸗ 
ein ſpricht daher den Wunſch nach obligatoriſcher Einführung des 
Haushaltungsunterrichtes in die Volksmädchenſchulen, zunächſt 
in die der größeren Städte und der Fabrikbezirke aus. 


Diskuſſion mit den Leitſätzen einverſtanden. 


Potsdam und nahm, nach Berlin zurückgekehrt, beim 
engliſchen Botſchafter das Mahl ein, zu welchem auch 


2 Lucanus und Profeſſor Harnack Einladungen erhalten 
atten. 


erſammlung 


e Volksſchul⸗Lehrerinnen in 


ulaſſung 


Zum erſten, von Frl. Auguſte Förſter⸗ Kaſſel behandelten 


Die Mädchen lernen den Beruf der Hausfrau in 


Die Verſammlung erklärte ſich nach längerer anregender 


Berlin, den 18. April. 
— Der Kaiſer begab ſich am Dienſtag früh nach 
Prinz Friedrich Heinrich, General v. Hahnke, Herr 


Am nächſten Sonnabend gedenkt der Ka iſer in 


Eiſenach einzutreffen und ſich ſofort zum Beſuch des 
Großherzogs auf die Wartburg zu begeben. Sonnabend 


und Sonntag Nacht ſollen dann Jagd ausflüge nach 
Waſungen unternommen werden. Montag beabſichtigt der 


Kaiſer zur Geburtstagsfeier des Königs Albert in 
Dresden zu ſein 


— Vom Oſterurlaub kehrt der Miniſter des Innern 
v. Rheinbaben, der bei feinem Schwiegervater, Kloſter⸗ 


propſt v. Liliencron, zu Beſuch war, am Donnerſtag, Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel aus Schlefien am Sonnabend zurück. 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky reift am Donners⸗ 
tag zur Beſichtigung der Saalburg nach Homburg v. d. H. 


— Dem Unterſtagatsſekretär im Kultusminiſterium Dr, 


von Bartſch iſt vom Kaiſer in einem beſonders gnädigen 


Handſchreiben zum Oſterfeſte der Charakter als Wirkl. Geh. 
Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen worden. 

Oeſterreich⸗ ungarn. In Steyer find der Material- 
verwalter Hajek der dortigen ſtaatlichen Waffenfabrik, 
ſowie der Kaufmann Peterſon verhaftet worden, weil 
ſie ſeit mehreren Jahren die Waffenfabrik bei Waffen⸗ 
lieferun gen um große Beträge geſchädigt haben. 

Belgien. König Leopold, der ſeines Augenleidens 
wegen ſich in Wiesbaden aufgehalten hatte, ijt von dort 
nach Brüſſel zurückgekehrt und gedenkt an Bord ſeiner 
Yacht „Alberta“ noch in dieſer Woche eine Reiſe anzutreten; 
wie verlautet, wird der König incognito die Pariſer 
Weltausſtellung beſuchen. 

Rußland. Wie aus Petersburg berichtet wird, 
ſieht die Zarin einem freudigen Familienereigniß 
entgegen. Die Reiſe nach Moskau ſoll eine Wall fahrt 
zu den Moskauer Heiligenſtätten fein, behufs Erflehung 
eines männlichen Erben. 

In — ae fühlen ſich die Engländer durch Rußland 
anſcheinend beunruhigt und haben Angſt vor einem Vor⸗ 
gehen Rußlands. Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Lahore hat der Emir von Afghaniſtan in einem Briefe 
an einen vertrauten Diener darüber Klage geführt, daß 
jetzt, wo Afghauiſtan auf allen Seiten bedrängt werde, die 
britiſche Regierung keinerlei Intereſſe an ihm zu 
nehmen ſcheine und ſich bei Seite halte. Jedesmal, wenn 
er bei einem ruſſiſchen Angriff einen Gegenzug an- 
geregt habe, ſei er ohne Antwort von der indiſchen Re⸗ 
gierung geblieben, außer daß ihm der Vorſchlag gemacht ſei, 
Afghaniſtan möge zu dem Bau von Eiſenbahnen und Tele⸗ 
graphenlinien ſeine Zuſtimmung geben. Das ſei aber un⸗ 
möglich, da es ein Mittel fein würde, Afghaniftan zu 
ruiniren. Der Emir ſchließt: Trotz aller dieſer Sorgen 
habe ich mich 21 Jahre lang als feſten Bundesgenoſſen der 
britiſchen Regierung bewährt, nun aber muß ich der in⸗ 
diſchen Regierung ſagen, daß jetzt die Zeit zu Thaten 
iſt, nicht zu Reden. 

In Afrika wird die Lage der Franzoſen ſehr bedenk⸗ 
lich, da im Hinterlande von Algerien ſich ſanatiſirte 
Muſelmanen zu erheben beginnen. Del Figulg haben 
nicht unbedeutende Gefechte zwiſchen franzöſiſchen und 
arabiſchen Truppen ſtattgefunden, in welchen die Araber 
100 Todte hatten. Die Verluſte der Franzoſen ſind noch 
nicht bekannt. 

Im Sudan iſt der unter den Bekennern des Islams 
ausgebrochene 1 beendet. Die Schaaren 
des Mahdi find vor den Verſtärkungen, welche der Negus 
Menelik von Abeſſynien ſeinen Truppen geſandt hat, nach 
den inneren Theilen der Landſchaft Ogaden geflohen. 


—  — 


Das neue Panzer⸗Linien⸗Schiff A. 


wird am Sonnabend auf der Schichau'ſchen Werft zu Danzig 
vom Stapel laufen. Unter keineswegs günſtigen Verhältniſſen 
hat die Werft den Panzerbau in einer ſo kurzen Zeit vollendet, 


menge ſetzte ſich nach der Stadt zu in Bewegung. , 
wurde in einem offenen Korbe getragen und war mit einem 


wie fie bisher von einer deutſchen Wert noch nicht hat innege- 
halten werden können. Das Schi 
115 Metern zwiſchen den Perpendikeln und einer größten Breite 
von 20,4 Metern eine Waſſerverdrängung von 10080 Tonnen. 
Die drei getrennt eingebauten Maſchinen werden dem Fahrzeuge 
eine Geſchwindigkeit von 18 Seemeilen in der Stunde verleihen. 
Der Schutz beſteht in einer dreifachen horizontalen und vertikalen 
Panzerung, außerdem werden dem Schiffe noch gepanzerte Dreh⸗ 
thürme, Kommandoſtände, Munitionsaufzüge und Einzelkaſematten 
eingebaut werden. 


hat bei einer Länge von 


An Takelung erhält es nur zwei Gefechtsmaſte mit armirten 


Marſen; feds Lancirrobre, die mit Ausnahme des Heckrohrs 
ſämmtlich unter dem Waſſerſpiegel eingebaut ſind, bilden die 
Torpedo⸗Armirung; vier 24 Ctm.⸗Schnellladegeſchütze auf doppelten 
Drehicheiben, achtzehn 15 Ctun-, zwölf 8,8 Ctm., und zwölf 
3,7 Etm.⸗Schnellſeuergeſchütze mit 8⸗Millimeter⸗Maſchinen⸗ 
gewehren bilden die artilleriſtiſche Bewaffnung. 
Lg tft, wie alle unſere jetzigen großen Flotten⸗Neubauten, 
a 

ihüß- und Torpedo Armirung auf rund 15 Millionen Mark 
veranſchlagt. Die Werft iſt in der Lage geweſen, dieſen mächtigen Neu⸗ 
bau in der ausbedungenen Friſt von nur rund 33 Monaten fertig zu 
ſtellen, während die Staatswerften zum Bau eines Linienſchiffes faſt 
ſtets vier volle Jahre gebrauchen. Mit der enbgiltigen Ab⸗ 
lieferung des Schlachtſchiffes im nächſten Frühjahr wird die 
Schichauwerft eine Leiſtung erreicht haben, wie bisher keine 
andere deutſche Privatwerft. Der innere Ausbau, der Einbau 
der vielen Maſchinen und Hilfsmaſchinen wird nur noch etwa 
ein Jahr in Anſpruch nehmen. Um das ganze Schiff zieht ſich 
in der Waſſerlinie ein Gürtelpanzer von 100 Millimeter Stärke. 
Weiter hat das Schiff drei gepanzerte Kommandothürme und 
ein gewölbtes Panzerdeck von 50 Millimeter Stärke. 


Auch dieſer 
reiſchraubenſchiff gebaut. ie Koſten find, ohne die Ge⸗ 


* Der Konitzer Mord. 
Die Unterſuchung in Sachen des an dem Gymuaſiaſten 


Ernft Winter begangenen Mordes iſt inſofern in ein neues 
Stadium getreten, als am zweiten Oſterfetertage die erſte Ver» 
haftung erfolgt ijt. Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, wurde 
der frühere Abdecker Wolf Fsraelsti feſtgenommen, nicht, wie 
mehrere Blätter berichten, unter dem Verdachte der Thäter- 
ſchait, ſondern — jo erfahren wir auf eine Anfrage bei der 
Behörde — unter dem Verdachte der Begünſtigung. Die 
Verhaftung erfolgte auf Grund der Ausſagen des Botenmeiſters 
Fiedler, der geſehen hat, wie JSraelsti am Charfreitag einen 
Sack mit einem runden Gegenſtande in der Richtung des Fund⸗ 
ortes des Kopfes aus der Stadt hinaustrug und ſpäter ohne dieſen 
Gegenſtand mit ſchmutzigen Stiefeln zurückkehrte. Inwieweit 
der Verhaftete in der Lage geweſen iſt, den Behörden Auf⸗ 
klärung über den Vorfall zu geben, entzieht ſich vorläufig 
unſerer Kenntniß. 


Der Kopf des Ermordeten wurde, wie berichtet, am erſten 


Ofterfeiertage von ſpielenden Knaben in einem Graben in einer 
Haſelnußſchonung in der nördlichen Umgebung der Stadt ge⸗ 
funden, ebenſo die bereits in Verweſung übergegangene Leber. 
Einer der vier dort ſpielenden Knaben erblickte in dem Graben 
einen ſtarken Knüttel; als er ſich bückte, um ihn herauszunehmen, 
erblickte er den Kopf. Die Jungen benachrichtigten ſofort andere 
Perſonen, die ſich in der Nähe befanden, und dieſe riefen nun 
Poliziſten und Gendarmen zur Stelle. 
Deditius ließ ſofort die angrenzenden Wieſen abſperren, um 
die in Schaaren von allen Seiten herbeiſtrömenden Leute von 
dem Betreten der Wieſe zurückzuhalten. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Herr Amtsgerichtsrath Gorski nahm darauf in Gegen⸗ 
wart des Herrn Bürgermeiſters Deditius und der vier Knaben, 
denen jetzt ein Theil der ausgeſetzten Belohnung von 6700 Mk. 
zufällt, den Thatbeſt and auf. Der Graben, in dem der Kopf 
gefunden wurde, war nur mäßig mit Waſſer gefüllt. Der Kopf 
war ganz in den Moder hineingepreßt, der Unterkiefertheil war 
deutlich ſichtbar. Die Augen waren mit Koth verſtopft und ge⸗ 
ſchloſſen, das Geſicht geſchwollen, trotzdem aber nicht ſehr 
entſtellt, jo daß die Züge des Todten beſtimmt wiederzuer⸗ 
kennen waren. Unter dem Kinn bemerkte man am Halſe blau. 


Herr Bürgermeiſter 


rüne Stellen. Der Kopf wurde mit geringer Anſtrengung aus 
— Moraſte von einem Arbeiter mit bloßen Händen heraus- 
gehoben. Bei weiteren Nachforſchungen wurde ferner ein in drei 
Stücke zeriſſenes Taſchentuch, das den eingeſtickten Buchſtaben 


A führt, mehrere andere Knüppel und auch ein Stück Packpapier 
gefunden, das dem Packpapier, worin der in Sackleinwand 


genähte Rumpf und der ſpäter am Staketenzaune des evau⸗ 


geliſchen Friedhofes gefundene rechte Arm eingewickelt war, gleicht. 


Während der Abſuchung umſtand eine große Menſchenmenge den 
Platz. Furchtbare Verwünſchungen wurden gegen die beſtialiſchen 
Mörder ausgeſtoßen. Da die einbrechende Dunkelheit weiteren 
Nachforſchungen ein Ziel ſetzte, wurden Leute zur Bewachung 
des Platzes während der Nacht zurückgelaſſen, und die nap sit 

er Kop 


Tuche zugedeckt. Unter lauten Rufen gegen „die Juden“ ſchwoll 
die Menge immer mehr an; als der Transport am ſtädtiſchen 
Krankenhauſe anlangte, zählte die Menſchenmenge bereits 
Tauſende. Weitergehende Ausſchreitungen wurden durch die 
Polizei verhindert. Erſt in ſpäter Nachtſtunde zerſtreuten 
ſich die Maſſen. 

Am Montag fand die Sezirung des Kopfes durch Herrn 
Kreisphyſikus Dr. Müller ſtatt. Ueber das Ergebniß verlautet 
noch nichts Beſtimmtes. Verletzungen ſoll der Kopf nicht aufs 
weiſen. In der Frühe des Montag begab ſich eine Gerichts⸗ 
kommiſſion, die Herren Eriter Staatsanwalt Settegaſt, Bürger⸗ 
meiſter Deditius, Poſtfuhrhalter Boldt, der einen gut abge⸗ 
richteten Jagd⸗ und Spürhund mitgebracht hatte, an den Fund⸗ 
ort des Kopfes. 

Bemerkt ſel noch, daß am Mittwoch, den 11. April, ein 
Mann in hellgrauem Ueberzleher und ſchwarzem Hute mit einem 
Packet an dem Abhange, in bdefjen Nähe der Kopf gefunden 
wurde, geſehen worden iſt. Die Perſon iſt noch nicht ermittelt 
worden. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 18. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Wafjeritaud betrug am 
18. April bei Thorn 3,44 Meter (am Dienſtag 3,62 Meter), 
bei Fordon 3,44, Culm 3,38, Graudenz 3,82, Kurze⸗ 
brack 4,32, Pieckel 4,16, Dirſchau 4,44, Einlage 3,30, 
Schiewenhorſt 2,74, Marienburg 3,42, Wolfsdorf 3,24 Meter. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 2,24 auf 2,19 Meter 
gefallen. 


— Im Auftrage des Weſtpreuſtiſchen Pfarrervereins 


iſt von Herrn Prediger Hevelke⸗ Danzig eine Broſchüre vere 
faßt, die die kirchlichen Sitten in unſerer Provinz, wie ſie ſich 
beim Gottesdienſt, bel Taufen, Einjegnungen, Trauungen, bet 
der Feiler des Abendmahls und Begräbniſſen im Laufe der Zeit 
herausgebildet haben, ſchildert. 


A Danzig, 18. April. Zu dem Entwurf einer kalſerlichen 
Verordnung über das Zeigen der Nationalflagge durch 
Kauffahrteiſchiffe hat ſich das hieſige Borjteher- Amt der 
Kaufmanuſchaft zuſtimmend ausgeſprochen. 

Das Befin den des Herrn Oberpräfidenten v. Gofler 
ift andauernd gut. Seine Familie, bie Oſtern in Berlin war, 
iſt zurückgekehrt. 8 

Herr Geheimrath Dr. Abegg, der langlährige Leiter der 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hebeammen⸗ Lehranſtalt, wird zum 
1. Juli nach Wiesbaden überjiedeln. 

Herr Oberſtleutnant Jourdan, der Kommandeur des. 
Fuß- Artillerie-Regiments Nr. 2, hat ſich zur Uebernahme der 
dem Regiment vom Kaiſer verliehenen Fahne nach Berlin begeben. 


Herr Rentier Ed. Peters in Heubude felerte am Montag 
das Feſt der goldenen Hochzeit. 

n der Hauptverſammlung des Haus- und Grundbe⸗ 
figer- Vereins wurde mitgetheilt, daß die Einnahmen des 
letzten Jahres 8261 Mk., die Ausgaben 5856 Mk. betragen. 
Das Vermögen beläuft ſich auf 15392 Mk. Der Etat für das 
Rechnungsjahr 1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
8200 bezw. 7000 Mk. feſtgeſetzt. Aus dem Wohnungsver⸗ 
kehr war zu entnehmen, daß das Angebot größer war als 
die Nachfrage. 780 Wohnungen wurden angezeigt, 713 ver- 
miethet, ſodaß 67 unvermiethet blieben. Im Vorfahre wurden 826 
Wohnungen angezeigt, von denen 70 unvermiethet blieben. Der 
Verein zählt zur Zeit 738 Mitglieder gegen 698 zu Beginn des 
Berichtsfahres⸗ Herr A. Bauer wurde als erſter Vorſitzender 
wiedergewählt. 

Der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein, der von Jahr zu 
ori leider mehr und mehr zurückgeht, hielt am Dienstag tm 

ndeshanie zu Danzig ſeine nur von 20 Mitgliedern 
beſuchte Jahresverſammlung ab. Zum erſten Vorſitzenden 
wurde Herr Regierungs⸗ Rath von Buſenitz vom 
Oberpräſidium neugewählt; ferner wurde neu in 
den Vorſtand Herr Landrath Albrecht⸗Putzig gewählt. An 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück, der ſein Amt als Vorſitzender 
niedergelegt hat, wurde für ſeine bisherige Wirkſamkeit ein 
Dantidreiben geſandt. Darauf hielt Herr Korvettenkapitän 
Darmer aus Neufahrwaſſer einen Vortrag über das Fiſcherleben 
in Hela und die Nothwendigkeit der Begründung eines Fiſcher⸗ 
helms in Hela. 

In der vorigen Woche brannten in Käſemark eine 

roße Scheune und ein Strohſtaken des Herrn Gutsbeſitzer 

mars Hornemann nieder, Als Brandſtifter find fest 
die Knechte Friedrich Reddig und Friedrich Schulz ermittelt 
und verhaftet worden. . 

Die Plehnendorfer Schleuſe darf zur Zeit nur mit zwei 
Kähnen in Schlepptau paſſirt werden. Das iſt für größere 
Schleppzüge ſehr zeitraubend; auch beeinträchtigt das Abhängen 
der die Zahl von zwei üverſchreitenden Kähnen vor der Schleuſe 
und das Wiederanhängen nach dem Paſſiren der Schleuſe den 
übrigen Verkehr. Es iit daher an die zuſtändige Stelle die 
Bitte gerichtet worden, Schleppdampfern, die bis zu vier Kähnen 
im Schlepptau haben, das Paſſiren der Schleuſe zu geſtatten. 


Ans dem Kreiſe Brieſen, 17. April. Der im 
vorigen Jahre in Rynsk gegründete Bienenzuchtverein zählt 
bereits 28 Mitglieder. — Bei dem Anfiedler Herrn W. in Aby au 
Rynsk gerieth eine Arbeiterfrau beim Dreſchen in das voll 
ſtändig offen liegende Getriebe eines Roßwerks. Arme und 
Beine wurden ihr gebrochen, ſowie der Körper ſchwer verletzt. 
Die Bedauernswerthe, welche zwei Stunden ſpäter ſtarb, war 
Wittwe und Mutter von fünf unverſorgten Kindern. Die 
Familie war erſt wenige Tage vor dem Unfall aus Brandenburg 
hierher gekommen. 

Elbing, 17. April. Die Rentier Karl und Chriſtine 
Lenz ' ſchen Eheleute in der Petriſtraße feierten am Montag 
ihre goldene Hochzeit. — Die Frau des Monteur Saretzki 
goß am Sonnabend Abend beim Feueranzünden Petroleum in 
das Feuer. Die Flammen ſchlugen zurück, und im Nu war 
Frau Saretzki eine Feuerſäule. In ihrer Angſt ſtürzte ſie aus 
dem Hauſe und ſprang in die in der Nähe fließende Beek. Die 
Verletzungen waren jedoch ſchon zu ſchwer. Als Herr Saretzki 
gegen 3/,9 Uhr nach Hauſe zurückkehrte, fand er ſeine Frau über 
und über mit Brandwunden bedeckt in der Beek liegend todt 
vor. Die Nachbarn hatten von dem Unglücksfall garnichts bes 
merkt, ſie hatten nur plötzlich auf dem Wege nach der Beek 
Flammen aufleuchten und wieder verſchwinden ſehen. Erſt 
ſpäter erfuhren ſie, was geſchehen war. Die junge Frau war 
Mutter eines kleinen Kindes. — Einem ähnlichen Unglücksfall 
ſiel die 83 Jahre alte Pfarrer⸗Wittwe Theodora Strempel 
pun Opfer. Sie wohnte bei ihrer verheiratheten Enkelin und 

lieb am Sountag mit den kleinen Kindern allein zu Hauſe. 
Als die jungen Leute Abends zurückkehrten, nahmen ſie einen 
verdächtigen Brandgeruch wahr und fanden die alte Dame in 
der Küche in hockender Stellung todt vor. Ihre Kleider waren 
verbrannt. Wie ſich herausſtellte, war die im Schlafzimmer 
hängende Ampel explodirt und das brennende Petroleum 
hatte ſich über die alte Frau ergoſſen; ſie war nach der Küche 
geeilt, um die brennenden Kleider mit Waſſer zu löſchen. 

Aus Oſtpreußen, 17. April. Die vom landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralverein für Littauen und Maſuren vor mehr 
als zwei Jahren begonnene unentgeltliche Vertheilung von 
guten Hühnern der Italiener ⸗ und Plymouth⸗Rocks⸗Raſſe 
hat im Vereinsbezirk großen Anklang gefunden und die Mus: 
geflügelzucht ſehr gefördert. In dieſem Jahre ſoll deshalb die 
Vertheilung von reinblütigen Stämmen und Hähnen noch fort⸗ 
eſetzt werden. Wenn dann aber gute Reinzuchten ſowie 

renzungen der beiden Raſſen mit Landhühnern in allen Kreiſen 
in genügender Menge vorhanden ſein werden, ſo hat die Sektion 
für Geflügelzucht die Abſicht, regelmäßige größere Ausstellungen 
von Nutzgeflügel, je eine in Littauen und Maſuren, ſowie 
kleinere in den einzelnen Kreiſen zu veranſtalten. Zur 
ſchnelleren Hebung der Geflügelzucht wird ferner an der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule in Marggrabowa von dieſem Monat ab 
eine Zuchtanſtalt für raſſeechtes Nutzgeflügel nach amerika⸗ 
niſchem Syſtem ins Leben treten, in welcher Heißluftbrut⸗ 
maſchinen für je 240 Eier in Anwendung kommen werden. 

Königsberg, 17. April. Herr Landſchaftsrath a. D. 
Rittergutsbeſitzer Albinus⸗Waldhauſen, welcher von 1875 bis 
1878 landſchaftlicher Kreisdeputirter, von 1878 bis 1896 Kreis⸗ 
Iandſchaftsrath des Landſchaftskreiſes Schaaken war, it an den 
Folgen eines Schlaganfalles im Alter von faſt 72 Jahren 
geſtorben. Herr Landſchaftsrath A. ſtammte aus Pommern 
und war ſeit 1855 Beſitzer von Waldhauſen. 

Poſen, 17. April. Geſtern konnte der Eiſendreher Herr 
Julius Meyer auf eine 40jährige Thätigkeit in der 
Maſchinenfabrik von J. Moegelin zurückblicken. Nachdem ihm 
bereits vor einigen Tagen durch den Herrn Polizeipräſidenten 
das Allgemeine Ehrenzeichen aus dieſem Anlaß überreicht 
worden war, fand im feſtlich geſchmückten Zeichenſaale der 
Girma in Gegenwart des techniſchen und kaufmänniſchen 
Perſonals ſowie aller Handwerker und Arbeiter der Fabrik eine 
eier dieſes Jubiläums ſtatt. Der Firmeninhaber überreichte 

m Jubilar eine ſilberne Ehrengabe ſowie ein Geldgeſchenk 
und feierte in längerer Anſprache deſſen treue Pflichterfüllung. 

Koſten, 17. April. In Za ſin erlitten zwei Kinder von 
13 und 9 Jahren, die mit Petroleum das Feuer zum Kuchen⸗ 
backen anſchüren wollten, ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie 
ſtarben. 

Kolberg, 17. April. Das Feſt der goldenen Hochzeit 
feierte am zweiten Oſterfeiertage das Rentier G. Müller ſche 
Ehepaar; dem Subelpaar ijt die Ehelubiläumsmedaille verliehen. 


 _  _  _— 


Verſchiedenes. 


— „Die Getreuen von Jever“ haben ihr Haupt, den 
Buchdruckereibeſizer Wilhelm Mettcker in Jever, eine der 
bekannteſten Perſönlichkeiten des Oldenburger Landes, durch 
den Tod verloren. „Oukel Wilhelm“, wie er von Groß und 
Klein genannt wurde, ſtand an der Spitze der „Getreuen“, 
welche es ſich, wie befaunt, eine lange Reihe von Jahren nicht 
nehmen ließen, dem Fürſten Bismarck zu deſſen Geburtstag 
eine Sendung von 101 Kiebitzeiern zu ſenden, verſehen mit 
einem Spruche, der in eigenartiger Weiſe dieſe Sendung erklärte. 
„Onkel Wilhelm“ war die Seele der Getreuen, derjenige, der 
mit beſonderer Liebe und Sorgfalt den Jeverſchen Bismarckkultus 
betrieb, der eine rechte und echte Bismarckgemeinde in dem be⸗ 
rühmten Gaſthauſe von Horch in Fever allabendlich verſammelte. 

rt jah „Oukel Wilhelm” regelmäßig an der Spitze der Tafel, 


ein Mann, dem Keiner jo leicht zu opponiren wagre. Eine 
ſeiner vielen Eigenarten, derenthalben er berühmt war, beſtand 
darin, daß er mit einem Taſchenmeſſer während des Geſpräches 
den Tiſch bearbeitete, der nach einer gewiſſen Zeit bedenkliche 
Verletzungen aufwies, die dann zum Leidweſen „Onkel Wilhelms“ 
reparirt werden mußten. Er war es, der den berühmten Brauch 
der Kiebitzeler⸗Sendungen aufkommen ließ. Er hatte 1871 in 
Erfahrung gebracht, daß der Kanzler gerne Kiebitzeier äße, und 
ſchlug regelmäßige Sendungen vor. „Wie viele ſollen es 
fein?“ fragte man, und Onkel Wilhelm antwortete ftets reim⸗ 
ewandt: „Hundert und ein!“ Er beſorgte die höchſt genaue 
2 ſtets ſelbſt und freute ſich, wenn der Fürſt jedesmal 
bemerkte, daß die Sendung vorzüglich angekommen fel. 

— Pauline Lucca, die einſtige Primadonna der Berliner 
Hofoper, jetzige Baronin Wallhofen, iſt in Wien verunglückt. 
Sie iſt auf der Straße in Folge Uusgleitens auf einer Apfel⸗ 
ſinenſchale geſtürzt und hat ſich innere Verletzungen zuge⸗ 
zogen, ſo daß ſie in einem Wagen in ihre Wohnung gebracht 
werden mußte. Wahrſcheinlich wird eine Operation nothwendig 
ſein. Pauline Lucca iſt jetzt 65 Jahre alt. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 18. April. Im Ritterſaale des königlichen 
Schloſſes fand in Gegenwart der kaiſerlichen Familie 
heute Mittag die Nagelung und darauf im Kapitel⸗ 
ſaale die Weihe der den Fußartillerie⸗ Regimentern Ver» 
liehenen Fahnen ſtatt. Die Weihe vollzog der evangeliſche 
Feldpropſt Richter. 

+ Bingen a. Rhein, 18. April. Bei der Ueberfahrt 
von Bingen nach Rüdesheim fenterte geſtern ein mit Mit. 
gliedern der katholiſchen Studenten verbindung „Rhein- 
gau“ beſetzter Nachen mit 20 Perſonen in Folge Auf⸗ 
ſtoſtens auf eine Ankerkette und fanf, 13 Perſonen er⸗ 
tranken. 

Paris, 18. April. Die in Paris auweſenden 
deutſchen Ausſteller folgten geſtern Abend einer Cin 
ladung des Reichskommiſſars Richter zu einer geſelligen 
Zuſammenkunft im Spatenbrän der Ausſtellung. Die 
Verfammiung fandte folgendes Huldigungstelegramm an 
den deutſchen Kaiſer: 

„Die deutſchen Ausſteller und die deutſche Kolonie, nach 
ſchwerer, arbeitsreicher Zeit zum erſten Male vereint, ſprechen 
Ew. Majeftät, dem mächtigen Schirmherrn der deutſchen Arbeit, 
ihre unterthänigſte, begeiſterte Huldigung aus.“ 

* Liſſabon, 18. April. Der hieſigen Telegraphen⸗ 
verwaltung wurde unterſagt, Telegramme der republika⸗ 
niſchen Partei in Liſſabon an Dr. Leyds und die An⸗ 
gehörigen des gefallenen Oberſten Villebois - Marenil 
zuzuſtellen. Die Cenſur hat auch verboten, dem Dr. 
Leyds eine Kundgebung der Studenten in Oporto gegen 
den Durchzug britiſcher Truppen durch Mozambique zu 
übermitteln. 

: London, 18. April. Roberts telegraphirt aus 
Bloemfontein vom 17. April: Die Engländer in Wepener 
find noch von den Buren eingeſchloſſen. Der Feind fol 
aber nicht recht energiſch angreifen, da er wegen der 
Verbindung beſorgt iſt. Engländer nähern ſich Wepener 
zum Eutſatz von zwei Seiten über Reddersburg und 
Rouxville. 

: London, 18. April. Nach einer Meldung Roberts“ 
von geſtern berichtete General Settle aus Kenhardt, daß 
etwa 200 Transvaalburen am 13. April einen ent- 
ſchloſſenen Angriff auf Dopas Poort machten, dieſer Ort 
jedoch von einer Abtheilung irregulärer Reiter gehalten 
wurde. Die Engländer hatten zwei Todte und einen 
Verwundeten. 

¿A Tanger, 18. April. Die Beſetzung Tuats und 
Salis durch die Franzoſen verurſachte große Erregung 
in den amtlichen Kreiſen Marokkos. Ein hoher Beamter 
iſt heute hier eingetroffen, um formellen Proteſt zu er: 
heben. Es wird befürchtet, da der wichtige Handel mit 
Tafilet zum Nachtheil des marokkaniſchen Schatzes nach 
Algerien abgelenkt werde. 

( New⸗ York, 18. April. Bei den Damm Arbeiten 
am Croton⸗Fluß, der New Pork mit Trinkwaſſer verſorgt, 
tt es wegen Lohnftreitigfeiten zu ernften Unruhen ges 
kommen. 800 italieniſche Arbeiter legten die Arbeit 
nieder und erklärten, ſie wollten den Damm ſprengen und 
ſo die Stadt vom Trinkwaſſer abſchneiden. Die Arbeiter 
haben ſich bewaffnet und eine Auhöhe beſetzt. Militär 
wurde aufgeboten, um die Ruhe wieder herzuſtellen. Ein 
Sergeant iſt getödtet worden. 
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Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 18. April, Morgens. 


Bar. 


Stationen. mm | Wind | Wetter | “Ear Anmerkung, 
— — e Stationen 
Belmullet 785 WSW. 3 bedeckt 10 | And in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 SW. 1; bedeckt 010: . 
Corijtiansjund 265 SSW. 2 wolkig 11288 — 
Kopenhagen 265 NW 3| bedeckt 5 von Silke 
Stockholm 762 NRW. 2 wolkenlos 3 sland bis 

aparanda | 758 N. 2 woltig 1 preußen; 
3 — kan urg 756 W. i bedeckt 1 8) — = = 
Moskau — — — — = opa füdlie 
Eorf(Queenst.)| 775 NNW. 3 bedeckt 1] 9 en 
Cherbourg 773 NW. 1} halb bed. 9 Junerhalb jeder 

elder 772 NNW. 1 wolkenlos 9 | Gruppe it die 
Sylt 767 NW. 30 bedeckt 6 | Richtung von 
Hamburg 769 NG. Z bedeckt PA 
Swinemünde | 766 W. 3| molfig A Geos 
Neufahrwaſſer 764 * 3 heiter 6 | Stata für die 
Memel 261 WSW. 3 wolkig 4 | Windſtärke. 
Baris 771 WRB. 2 bedeckt 10] 1 better Zu; 
Münſter 768 W. 1} bedeckt 71 leicht 
Farlsruhe 770 58 bed: dt BI me 
Wiesbaden 770 NW 2| wolkig 9] sehe 
München 770 W. 9 bedeckt 5 6 fact. 
Chemnitz 770 SW. 1 egen 4 1 jletf, 
Berlin 767 W. 3] bedeckt 5 8= ftürmiſc 
Wien 762 NNW. 1 halb bed. 7 9 = Stussy 
Breslau 764 WRW. 3 Regen y = 
A Aix = EA = 5 — —| u= vieler 
Nizza NND. eiter turn 
Trieſt 766 ONO. 4] beiter 111 2= Drau, 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdrudvertbeilung ijt auf dem ganzen Gebiete gleich⸗ 
mäßig, ein hohes barometriſches Maximum liegt vorm Kanal, eine 
Depreſſton über dem nördlichen Rußland, jo daß die weftliche 
Zuitirómung in unſeren Gegenden fortdauert. In Deutichland, 
wo vielfach geringe Niederſchläge ſtattfanden, ijt das Wetier trübe 
und kübl. Eine erhebliche Aenderung dürfte zunächſt noch nicht 
zu erwarten ſein Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg, 
Donnerstag, den 19. April: Theils heiter bei Wolkenzug. 
vielfach Regen und Gewitter, ziemlich warm. — Freitag, 
den 20.: Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur, Regen- 
fälle, ſtrichweiſe Gewitter. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 16./4.—17./4. 2,4 mm Mewe 16.,4.—17.,4, 0,7 mm 
Thorn III. . . 0,4 „ Gr.⸗Ao nia 19 ,. 
Stradem bei DE-Eplau . 1,9 „ as DATA re ae 
Neufahrwaſſer . . LO „ Gr.⸗Noſalnen / Kröxen. . 3,0 | 
Dirſc hau . . 0% „Marienburg. . . 05 , 
Pr.⸗Stargard . . . 01 „ Gergebnen Saalfeld Op. 4,5 
Bappendowo b. Kittel . AI „ Gr.⸗Schönwalde Bor . — F 


Danzig, 18. April Getreide ⸗Depeſche. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
— — B attorel⸗ Buden uſancemäßig vom Käufer anden — 


18. Aprit. | 17. April. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Ruhiger. 
Umsatz 150 Tonnen. 300 Tonnen. 
nl, — b. u. weiß 729,764 Gr. 144-150 Mk. 249. 772 Gr. 147-153 Mk. 
„ hellbunt . 652,718 Gr 130-135 ME, 648, 747 Gr. 117-146 ME 
„ 144,00 Mk. 679, 762 Gr. 132-148 Mk. 
Tranſ. hop. u. w. 114,00 „ 114,00 Mt. 
. ellbunt. 109,00 „ 109,00 „ 
„ roth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 


Roggen, Tendenz: Niedriger. Rubiger. 
int. ndijer,nener * 134-186 Mk. 697, 734 Gr. 136,00 RR, 


rujj. poln. z. Seni. k. 102,00 Mt. 
Gerste gr. (674-704) 128,00 „ 6,00 „ 
„ kl. (616-658 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hafer Inl .. .| 120-121,00 , 105—123,00 „ 
Erbsen inf. .... 122,00 „ 112—120,00 „ 
3 102.00 , 100,00 „ 
Wicken inl. .... 112,00 , 112,00 „ 
Pferdebohnen. . . 119,00 „ 119.00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 „ 
BER Dr 25,00 „ 225,00 „ 
Kleesaatenp.5b0kg| roth 58,00 „ —— „ 
— Sung ' . 425-4370 . 
oygeukleie)" 5 a) 
Zucker. Tranj.Bafs — Geſchäftslos. 


BR od, fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sad. 
Nachproduot 75% — — 
Reudement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 18. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 146,00. Tend. ——. 
K „ „ böber. 
Gerste, » „ „ „ „„ „ 


Hafer „ „ 114121. „unverändert. 


Berlin, 18. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungs qualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 184 1274 
Getreide ꝛc. 18.4. 17.4. 17, 
| 3% Wpr.neul. Pfb. II 82 50 83,00 
Weizen ... [befeftig.IFtill, feſtſ3ò% opr. Idſ. Pfb.“ 92,80 93,00 
a. Abnahme Mail 159,50 | 150,00 3 ¼% pom. „ „3,50 93,30 
“ = Juli 155,25 | 154,75 3¼ / pof. ” | 93,8 
„ + Septbr. 156,50 | —— 14% Wraud. St.-Y) —, 
Italien. 4% Rente 94,80) 94,80 
Roggen befeſtig. ſtill,feſt[eſt. 4% Goldrnt.| 99,75) 39,90 
a. Abnahme Mai 145,50 | 145,56 [Ung. 40% = | 97,70) 97,60 
> = Juli 144,00 | 144,00 [Deutſche Bantatt, 203,66 204,40 
" „ Septbr | 141,75 | 142,00 [Dist.⸗Com⸗Anl. 18,9019 75 
wenig | unver- |Dr3d, Bankaktien |158,50/158,60 
Hafer beachtet ändert |Deiter. Kreditanſt. 228,80229,00 
a. Abnahme Mai 130,75 131,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130.1913110 
+ „ Juli 131,75 | —,— [Nordd. Lloydattien|131,75)132,80 
Gpiritus.... Bochumer Gußſt.⸗A. 275,25 276,75 
loco 70er. 49,50 49,20 e a 122 = 
Werthpapiere. Lautahütte a 280,00 282,75 
31/2/0ReidH3-A, kv. 97,10 | 97,20 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,10 90,25 
3% „ 86,20 | 8630 [Narienb.⸗Mlawkaſ 80.10 80,30 
AP Pr. St.-A. kv. 96,60 | 97,00 |Deiterr. Noten 84,6 5 
rn ae >. en Ruſſiſche Noten  |216,10/216,15 
rn a Tl 9200 9300 Schlußtend. d. F036.) matt ruhig 
30% „ ritterſch. I 82,50 | 83,00 | Privat⸗Diskont 41/20/0 | 4½% 
Chicago, Weizen, ftetig, v. Mai: 17./4.: 661; 14./4.: 663% 
New-York, Weizen, ftetig, v. Mai: 17./4.: 735/8: 14./4.: 74½ 
Bank⸗Diskont 51/2%. Lombard⸗Zinsfuß 61/19. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 18. April 1900. 
gen Verkauf ſtanden: 341 Rinder, 1523 Kälber, 1220 Schafe, 
8915 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Big.) 

. jen: a) vollfleiſchig, ausgemäitet, höchſter Schlachtwerth 
böchſteus 7 Jahre alt Mt. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
eden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, Höchiter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mt, — bis —: 
o) gering genährte Mk. — bis —, 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; ch alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
e ge es — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

„— bis —, 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. — bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b) Gilt. Maſthammel Mk. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Levendgewicht) Mk. — bis —. 5 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200/ Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 45—46; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 43 —44; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 42; e) Sauen Mk. 40 bis 41 

Berlanf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben ungefähr 160 unverkauft; maß⸗ 
gebende Preiſe find nicht feſtzunellen. — Der Kälberhandel ver⸗ 
lief ruhig. — Von den Schafen wurde die Hälfte abgeſetzt. — Der 
Schweine markt verlief ruhig, war aber zum Schlutz ganz matt 
und weichend; er wird nicht ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 17. April 1900 iſt 


a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
— . — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 146—148¼134—138½] 132—140 | 123—130 
Stolp (Platz) — 135 140 122 
Anklam do. 145 135 130 123 
Danzig » »| 134—154 | 134—138 | 126-1830 | 107—125 
Thorn . . . » | 140-146 | 129—134 — 123—126 
Allenjtein. . . |147—1514/s| 126—129 | 132-140 — 
Inſterburg 145 135 125 120 
Breslau . . | 130—147 | 135—141 | 123—143 | 118—125 
Bojen . . 133—147 | 128—134 | 113-130 | 117—13A 
Bromberg. . . | 145—147 | 128—131 118-132 | 126 
Mongrowip . . | 136—144 | 123-128 | 110—120 | 115—120 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1] 450 gr. p. 1 
Berlin ©... i 4295 1978 er v. 7 
Stettin (Stadt) 148,50 138,50 — 128 
Bres lan 148 142 143 12 
Voſen 287.101 8 .— 130 124 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
r KTK . Mrs 


Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Spejen, 
he aus ſchl. der Qualitits-iUnteridiede. = 14./4, 


VonRewyortnadBVerlinWeigen | 804 Cents = ME, 178,25) 177,75 


„ Chicago „ pa 7 66½ Cents = „ 165,50!165,25 
„ Liverpool „ „ 5 —— Cts. „ —.— 17450 
„ Sdeſſa „ „ 4 88 Kor „ 16,00 170.25 
„ Riga iz x 88 Sov. =, 168,75|168,75 
In Paris jr = fig, =, —,— 1166,00 
BonAimjterdamn. Koln: „ „ I. — y = 
Von Newyork nach Berlingtoggen | 634 Cents = „ 157,50/156,75 
„ Odeſſa A > = 75 Kop. =, 150,75/150,75 
„ Riga Sie Fe > 77 Kop. =, 15150/151,50 
„Amſterdam nach Köln „ —.— b. fl. —.— 147,75 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Wa 


Sämmtliche in den hieſigen Schulen eingeführte 


Schulbücher 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, Pohlmanuſtraße 8. 


Heute Vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach 
kürzerem Leiden der Königl. Hauptm., Strafanstalts- 
Vorsteher, Ritter mehrerer Orden, Herr 11104 


Arthur Herold. 


Dieses zeigt an im Namen der Hinterbliebenen 
die tiefgebeugte Wittwe 
Antonie Herold geb. Matthiae. 
Rhein, den 17. April 1900. 


Die Beerdigung findet statt am 21. d. Mts, 4 Uhr 
Nachmittags. 


us Werlobte empfehlen. fib: 
Veronika Nowakowski 
Ferdinand Nötzel. 


Beripätet. 
Am 16, d. M. verſchied Re 
nach kurzem, aber ſchwe⸗ 


rem Krankenlager meine ;] Graudenz, Danzig, 
inniggeliebte Frau, Mut⸗ Oſtern 1900. [1094 
ter von zwei Kindern, ese 


Frau Anna Nowinski 


; geb. Gensemeyer 

im noch nicht vollendeten 

27. Lebensjahre aoe 
Dieſes zeigen ſchmerz⸗ 

Mevrfüllt an die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen. 


Statt jeder e $ 
eldung! 


1009] Die Verlobung 
ihrer Pflegetochter Lina 
Zander mit, ihrem 

älteſten Sohne Franz 
Paul Nowinski 


beehren ſich ergebenſt an⸗ ö 
nebſt Kindern, e 


zuzeigen 
Frau Julia Gensemeyer #2 


SrevRare | yr, 
nebſt Kindern. - i ſtern 1900. 


2 Die Beerdig. find. am E Otto 1 n. Frau 
Donnerſtag, 19. d. Mts., E geb. Zindler. 
Nachm. 3 Uhr, v. Trauer⸗ 
hauſe, Lindenſtr. 16, ſtatt. 


Lina Zander 
Franz Klein 


Verlobte. 
FreyſtadtWeſtpreußen. 
SSeteggg d 
Y Fühnr.-, Seekad.-, ® 


KinjJ.- ‚Prima.- ‚Abit.- 
Examen schnell, sicher 


Dr. Schrader's Milit.- 
ung 


Buchen Ar 


leicht u. pd: in 12 Briefen unt. 
Garantie (Probebr. umsonst). 
Handelslehr. u.Verbands-Bicher-Revisor 


Louis Schuftan 
Forst N./L. 83 
Zuverläss. schnelle, discrete Ord- 


nung vernachläss.Bücher, Rathin 
kaufmänn. Angelegenheiten. An- 


$ Statt jed r = 
beſonderen Anzeige. 
Am 14. April entſchlief Be 
im 71. Lebensjahre Eh 
Fräulein [1027 Be 
= Friederike v. Kossowski Pa 
nad langem ſchwerem | 
Leiden. zh 


Graudenz, oe 
den 10 April 1900 


Die Hinterbliebenen. 


Nach längerem Leiden 
und Gottes Rathſchluſſe E 
entſchlief heute früh 2 
Uhr ſanft zu einem 
beſſeren Leben unſer [A 
lieber guter Sohn, Bru- Ei 
der, Neffe und Enkel 


Franz 


im 19. Lebensjahre, was BE 
hiermit, um ſtille Theil⸗ 
Rahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 11006 
Watterowo b. Culm, 


fertigung von Invent. u. Bilanzen. 


Ich übernehme auch für weit 

entfernte Betriebe aller 
Ban hen ae Anlegung und 
ea, e monatsweise 


‘ E rung Biicher gegen 

| mässiges Mandar Sendungen 
der Geschäftsbücher gegen- 
seitig frei. Prospekte gratis. 


Ri Künſtl. Zähne, Plomben : 
u. ſchmerzl. Zahnziehen 


| 


Schreibheſt 


darin vorräthig. 


Zur bequemen und vortheilhaften 8 des Frühjahrs- und Sommerbedarís 
versendet das 


Kauf- und Versandhaus 


Gebrüder Siebert 15 


Königliche Hoflieferanten, sun 
Königsberg in Preussen 


seine reich illustrirten und mit vielen Originalstoffproben ausgestattet - 
gesammt 190 Quartseiten starken Cataloge über a * 109 


Stückleinen, Tischwäsche, Handtücher, Taschentücher, Küchenwä: che, 
gebleichte Elsasser Baumwollenwaaren für Leib- und Bettwäsche, 
= ress-, Rouleaux-, Zelt- u. Marquisenstoffe, Rollschutzwände, 
anelle, Frisaden, Friese, Moltons, Velours und Barchente, 
Fatterstoffe, Polster-Material, Säcke, Pläne, Fahuen, Standarten, 
Bett-Einschüttungen Bettíedorn, Daunen, Bettbeztige, Battlaken, 
fertig geschüttete Foderbetten, Betigestelle, Matratzen, Keilkissen, 
Chaiselongues, Kinderwagen, Feldstühle, Fatent - Triumpf-Schaukelstühle, 
Bettdecken, Steppdecken, Schlafdecken, Reisedecken, Plaids, 
fertige Leibwäsche für Damen und Kinder, Herren- und Knabenwäsche. 
Tuche, Buxkins und Paletotstoffe, fertige Herren-Confection, 
Enaben-Confection, Tricotagen, Handschuhe, Jagd-, Sport. und Reisebekleidung, 
Reisetaschen, Reisehüllen, re Sonnenschirme, Entouteas, 
elegante Damen- und Kindermäntel Jaquettes, Capes, Costümeröcke, 
fertige Promenaden-, Reise-, Sport- und Geselischaftstoiletien,n 
Haus- und Wirthschaftskleider. . ee Matinés, Blo use, 
Blousenhemden, Reformrócke, Retorm-Panialons, Corsetts. 
Jupons, Striimpfe, Kopftücher, Schultertiicher, Chäles. 
Fantasie-, Haus- und Wirthschaftsschürzen, 

Bade- und Froiticwäbehe, Promenaden- und Reisepelze, confectionirte Pelzwaaren, 
seidene Roben-, Blousen- und Besaizstoffe, Sammete, Plüsche, 
wollene und halbwolleue Blousen-, Kleider- und Costümestoife, 
wollene Kleider- und Blousenflanelle, Velours, Lawntennisstoffe, 
Möbelstoffe, Gardinen, Vorhänge, Tischdecken, Divandecken, Teppiche, 
Läuferzeuge, Linoleum, Gardinen und Portiéren-Stangen, Halter, Rosetten, 
Wachsbarchente, Ledertuche, Pferdedecken, Schabracken u. 8. w. 


> Sehr umfangreiche Proben- 
#3) Collectionen, sowie sendungen 
Y von 20 Mark ab portofrei. 


Eigene Fabrikatiousbetriebe. 
Plan- und Sackfabrik mit elektrischem und Handbetrieb. 
Dampffärberei für Leinen- und Baumwollengarne. 
Kunstweberei für altdeutsche und litthacische Gebildwaaren. 
Ateliers für Damenmintel- und Costüm-Confeetien, 
Herren- und Knaben-Confection. Leib- und stettwische. 
Eigene Kürschnerei. —Handstrickerei, Hausweberei. 
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Dit belen am II de uche. 
Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
billiafte Preiſe. 
Reparaturen ſaſt ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


> lam de Basle 


Mafchinenfabrik 


danzig u. Graudenz. 


Uebernahme und Lieferung 1668: 
ganzer n für eee 


o > 
6 
Pianinos 
ÉS | aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
ES | auf Abzahlung; zeitweise auch 
¡ge brauchte u. z. Miethe 


| Oscar Kaufmann, Graudenz, 


Pianoforte- Magazin. 17238 


andi cache 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em) 


[werden in mein. Zahn⸗ 
atelier billig u. jauber El 
ausgeführt. 15690 


Wechsler, 
i Same a. W., a. Markt. : 


Pianinos 


neue, vorzügl. Sendung aus 
beſt. Fabrik erhalten. Bekannt⸗ 
lich zeichnen ſich meine Pianinos 
durch leichte und elaſt. Spielart, 
gefangr. und edl. Ton, aus, 
kreuzſait. u. ſ. w. weitgehende 
Garantie, bei ſehr billig. Preiſen. 
Meine obnlicher Markt, Bun 
cil 1 eſem mit gewöhnlicher Marktarbeit, 
ir q 111 welche ſo oft feilgeboten wird, 
Gr. Lunau b. Podwitz zu vergleichen, da ich jelbit 
s Fe | stettiter und Fachmann bin. 
Wpr. d. 17. April 1900 f Auch ein wenig Monat in 
Pfarrer Japsen u. Frau | Miethe geweſenes Pianino 5 
geb. Panzer. bigig abzugeben. [1118 
: Stimmungen wie Reparaturen 
BEER bei vieljähr. Garantie werden bei 
bekannter Güte ausgeführt durch 


Th. Kleemann, 


alleiniger Klavierbauer und 
Stimmer, 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 
Beſtellung. auch p. Poſtkarte. 


Eveline Lau [Niemand reife nach Paris! 


insbeſondere Herrn Pfarrer a erfekten a 
Schirlitz für die troftreichen Aa = 3 
Worte, ſowie für die überaus 1 Mk. 80 Pf., gebenden in 
en Kranz» und Blumen⸗ 2 eleg. Bädeker » Eiubände 
wenden, ſprechen hiermit allen 2 Mk. 40 Pf. Bequemes 
Freunden und Bekannten unſern Taſcheuformat. Inhalt des 
innigſten Dank aus. [962 | Sprachführers: Leichtfaßl. Gram- 
Die tieftranernden Hinter: matik. — Eine Reiſe nach Paris! 
liebenen. — Briefſteller. — Wörterbuch 2c. 

AAA AO EE edes Wort mit Ausſprache. 


7 Proſpekte über Cray's Kollektion 
dda Kollakowski 
Robert Lerch 


den 17. April 1900 
Im Namen der Hinter- He 
bliebenen 
Hermann Menna, 
Mühlenbeſitzer. a 
Die waging | findet 
Freitag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die Geburt eines todten fey 
Knaben zeigen ſchmerz⸗ 


Dallſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme 


beim Hinſcheiden und Begräbniß 
unſerer theuren Entſchlafenen 


jranfo. Methode allſeitig als 
vorzüglich auerkaunt. Zu bez. 
jede Buchhandlung oder gegen 


von der Verlagshandlung 
Conrad Lerch, 
2 Schweid uit (Sd ie) 


Riesenburg. 


prakt. Sprachführer gratis und RR ns - als vn 5 ſchöne, reife, weiche Waare, 


Verlobte. 11095 äßig. N 
Bifeooigwerde “Gia . $ Sinfendung Des Betrages franto | tronen, Blombenzc. e mäßig. R. Fremke, Rundewieſe 
ſtern ERE TER TTT 


SSS SSS 


in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
[Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen laudwirth⸗ 
ſchaßtlichen Ouchführung neott 
Erläuterung, für ein Gut von 


Deutsches Thomas: Phosphatmedt | 


BUS” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 


mit hoher Citratlöslichkeit, 
2000 Morgen ausreichend, zum 


Deutsobes Snperphosphal cas. 
Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel; 


oc ene große Ausgabe, 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie Deputat, 25 Bog. 2 


25 Bog., 2,50 Mk. 
Count t it Conto, 12 Sic 
; ontracte mit Conto, 0 
A. P. Muscate_! Dirsehav, 5 


Monatsnadiveije für Lohn u. 
ig Lohn⸗ und Deputat⸗Conto 
. Ded. 1 Mk. 


Danzig. 


Sägegatter | 
in zahlreicher Constructionen 3 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Mobetworke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken ete. bauen 
als einzige Specialitát 


Maschinenfabrik 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 

mit 2 farbigem Druck: 

1. Geldjournal, Einn., 6 Bog. 
in 1 geb., 3 Mk. 

2. Geldjournal, Ausg., 18 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 

3. „ 25 Bog., 


k. 
4. Geireideinannal, 25 Bog, 
5. e für Einnahme 


und Ausgabe von Ge⸗ 
5 zꝛc., 25 Bogen, geb. 


Herten etc. kostenfrei. 


6. Tagelöhner - Conto * 
Birbeits Werzei nif, 3 


6. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. | . = ac i o 88 
8, Debatte: Conto, 25 Bog. 


Seal Sade ul Betfarben, eb. 2,25 
rniß, Lacke uſw. offer. billig 9. Dung⸗ Ausſaat⸗ und 
. Dessonneck. Ernie’ Heiter, 25 Bog., 


[_]- Kal fe 10, S 25 Bog., geb. 


an iy yan 11. Seng, » Megiiter, 
36 Y gebrme geb., 1. 

ialität: Künſt hnerfatz ohne ab Bahnhof Sedlinen 14 Mk. 

gata: at HR, Zahn⸗ pr. Str. 1966 S Probebogen epoſtfeel. 


ahn „Atelier 


ud. Schultze, 


im Hauſe 4 errn Malermſtr. Ein den- „gut. Ofen fi Abbr. Gust. Röthe’ 8 Buchdruckerei 


u. 19856 zu haben bei Israel, Graudenz. Grandenz. 


ſind in den neueſten Auflagen, dauerhaft gebunden, vorrathig. 


habe ich ein extra ſtarkes, holzfreies Papier anfertigen 


laſſen und ſind die vorſchriftsmäßigen Liniaturen 


ti 


| Inlan € Reser 


Für meine 


15864 


Kaffee billig, Poſtkolli 9½ 
Pfd. franko one eve PA ger 
röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. 165, 
Rob Pfd. 75,80, 85, 90, 95, 100 bis 
150PF.MR. verl. Spez.⸗Pr.⸗Liſte v. C. 


F. Lange, Hamburg, S later. 30 


Für jed. Pieſenbeſitzer 


unentbehrlich! 


Schniedeeiſerne 
Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 
abſchranbbaren Doppel⸗ 
zähnen u. geſchweißten, 
runden, unzerreißbaren 
Verbindungs ringen, 


leſetzlich geſchützt, 


liefern in folgend. Größen: 
* A, ca, 2,20 Meter breit, 
5, Gliederreihen in der 
Länge mit 111 Doppel- A 
jähnen, Gewicht ca. 110 
SO as Mk. 96 8 


AN 


Nr. B, ca. 2,20 Meter breit, 
4 Gliederreihen in der : 
Länge mit 96 Doppel- Pf 
zähnen, Gewicht ca. 95 

i Riles. Mk. 85 

Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 

5 4 Gliederreihen in det i 

Doppel: B 


Länge mit 81 
o. % E M. es 


5 r \ 
Danzig. runden. 


Ger. Runde, m 1 255 88122 
pow ittive. Kinderl. Ehepaar, 

bereit, ger. Abfind. zu zahl., 
die 3. Ausb. alt, Brud, benutzt 
mere 1081 1 Meld. briefl. 
u. Nr. 108 den G efelligen. 


Ordentliche 
deute 
Vorschussrereinsz, Collab 


= G. m. u. H. 

am 28. d. Mts. er., Abends 
71) lige, im Vereinslokale. 

Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung per I. 

Quartal 1900. 

2. Ausſchluß von Mitgliedern. 
3. Vereinsangelegenheiten. 


Gollub, den 16. April 1900. 


Der Vorſtaud. 
Lewin. Hirsch. Arndt. 


Land wirthſchaftl. Verein 


Dragass. 
„ Sonnabend, d. 21. 
Mid, Abends 7 Uhr im 

Vereinslokal. [1077 

Tagesordnung: 

1. Vortrag des Herrn Direktors 
Dr. Funk⸗Zoppot über: „Die 
Anforderungen, die die neuere 
Düngerlehrs an den Land⸗ 
wirth ſtellt“. 

a Mittheilungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer. 

3. Verſchiedenes. 

Gäſte willkommen! 

Der Zn Job. Boldt 


1 


. 1 
Opern- 
und N Abend 


des Königl. Hofopernsängers 


Alfred Rittershaus. 
Billetbestellungen bei 
Oscar Kauffmann, 
Buch- und Musikal.-Handlung. 


Danziger Stadt- Theater. 


Donnerſtag: Krieg im Frieden. 
Hierauf: Reif⸗Reiflingen. 
Freitag: Die Glocken von 
Corneville. Kom. Operette. 


Promberger Stadt-LTueater. 


Donneritog: Die Walküre. 

Muſik⸗Drama. 

7 id Der Trompeter von 
Säkkingen. 


Heute 3 Blätter. 
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Bweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Braudeng, den 18. April. 


+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte des April an Roh zucker nach Groß⸗ 
Britannien 10030 Etr. gegen 22064 Ctr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres; nach inländischen Raffinerien wurden geliefert 
450666 Ctr. gegen 555108 Gtr. des Vorjahres. Der Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer dk 7 ¿ur Zeit 158984 Ctr. gegen 
186172 Cir. im Vorfahre. erſchiffuungen von ruſſiſchem 
Zucker fanden ftatt nach Groß⸗ Britannien 291 020 Ctr., Ham⸗ 
burg 14200 Ctr., Amerika 800 Ctr., Finland 14740 Ctr., 
Schweden und Norwegen 1400 Ctr, Hollands 19080 Ctr., im 
Ganzen 341240 Etr., gegen 345373 Ctr. des Vorjahres. Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 87252 Ctr. gegen 
33958 Ctr. im Vorjahre. 

— eee Im Monat März wurden 
in Oſtpreußen 17478, in Weſtpreußen 34577, in Pommern 
49785 und in Poſen 81613 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. 
Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 9730 bezw. 
7881, 10701 und 11659 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. 
Zu gewerblichen ꝛc. Zwecken wurden 1342 bezw. 1790, 2460 und 
2077 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den Lagern und 
Reinigungsanſtalten blieben 27798 bezw. 95 837, 156878 und 
151518 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 

— lAuflöſung von Eiſenbahn⸗Bauabtheilungen.] Die 
Eiſenbahn⸗Bauabtheilungen in Heilsberg und Seeburg 
werden zum 1. Mai aufgelöſt; die Geſchäfte dieſer Bau⸗ 
abtheilungen gehen auf die Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion Heils⸗ 
berg über. 

— (Krankenpflege ⸗ Unterricht.) In den ſtädtiſchen 
Krankenanſtalten zu Danzig werden den Sommer über die 
dort als Lehr⸗ und als Lernſchweſtern angeſtellten Kranken⸗ 
pflegerinnen regelmäßig mehrere Wochen beurlaubt. Deshalb 
tönnen dort den Sommer über einige Schülerinnen der 
Krankenpflege mehr Aufnahme finden. Für den Beginn eines 
Krankenpflegekurſus empfiehlt ſich überhaupt das Frühjahr am 
meiſten. Anmeldungen ſind an den Evangeliſchen Diakonie⸗ 
Verein Berlin⸗ Zehlendorf zu richten, der außer in Danzig 
auch in ſechs anderen großen ſtädtiſchen Krankenhäuſern fogen. 
Diakonieſeminare errichtet hat, in welchen jährlich etwa 200 
Damen gebildeter Stände in einjährigem Kurſus unentgeltlich, 
bei völlig freier Station, ohne Kautionsſtellung und ohne jede 
Verpflichtung für die Zukunft, auch mit dem Recht jederzeitigen 
Rücktritts ohne Entſchädigung die Krankenpflege erlernen, um 
ſie in der eigenen Familie oder in freier Hilfsthätigkeit oder 
als Lebensberuf bei feſter Anſtellung durch den Verein aus⸗ 
zuüben. 

— [Deutſcher Oſtmarkeuverein.] Der Berliner Geſchäfts⸗ 
führer des Deutſchen Oſtmarkenvereins, Dr. Bo venſchen, hat 
in den letzten Wochen eine Reihe von Werbereiſen unternommen, 
die von recht guten Erfolgen begleitet waren. Es wurden 
Ortsgruppen gegründet in den Städten: Sorau, Wernigerode, 
Rudolſtadt, Eiſenach, Kiel, Kottbus, Landsberg a. W. und Friede⸗ 
berg N.⸗M. Von der Geſchäftsſtelle in Breslau wurden außer⸗ 
dem begründet Ortsgruppen in: Rybnik, Ratibor und Wohlau. 
Der Deutſche Oſtmarkenverein hat in den letzten Wochen ſomit 
einen Zuwachs von elf Ortsgruppen mit etwa 550 neuen Mit⸗ 
gliedern erhalten. 


— [Beſitzwechſel.] Herr v. Kunowski zu Stenſchewko 
hat ſein 178,31 Hektar großes Gut an Herrn Kaufmann Louis 
Kronheim zu Schneidemühl verkauft. 

— [Ordensverleihnngen.] Dem Lehrer Leu in Breiten⸗ 
ſtein iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der 
liegen der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
iefen, 

— Erledigte Schulſtelle.] Stelle zu Blotto, evangeli 
(Meldungen an Kreisſchulinſpektor Albrecht zu Culm). 2 

— l[Perſonalien von ben Seminaren.] Dem Seminar. 
Oberlehrer Lammerſchmidt in Droſſen ijt das Direktoriat des 
Schullehrer⸗Seminars zu Koſchmin verliehen worden. 

— [Perfonalien von der Schule.] Der Lehrer und 
Organiſt Krauſe in Culmſee iſt endgültig aus dem Schuldienſte 
entlaſſen und der Lehrer Gerndt in Culmſee erhielt eine 
Strafverſetzung, beide infolge gegenjeitiger Denunziation. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Billroth zu Königsberg i. Pr. iſt dem Landrath bes 
Kreiſes Infterburg und der Regierungsaſſeſſor Steinmann zu 
en dem Polizeipräſidium in Königsberg überwieſen 
worden. 

— [Perfonalien vom Gericht.] Die Landrichter Doering 
in Danzig, Kopetſch in Tilſit, Schweighöfer in Inſterburg, 
Henning in Elbing, Loewenſtein in Stettin find zu Sande 
gerichtsräthen, die Amtsrichter Riensberg in Stralſund, Vogel 
in Friedland in Oſtpreußen, Jockiſch in Poſen, Liedtke in 
Tilſit, Oehlſchläger in Danzig und Beyersdorf in Stettin 
zu Amtsgerichtsräthen ernannnt. 

Dem Referendar Dr. Büttner in Hammerſtein iſt wegen 
Uebertritts zur Kommunalverwaltung die beantragte Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 


— ([Perſonalien von der Anſiedelung.] Herr Wentſcher 
welcher das große Gut Rynsk, das bis 3 Fatale 
vergeben iſt, verwaltete, wird von dort nach Wangerin verſetzt, 
von wo aus derſelbe das Reſtgut Rynsk mit verwaltet. Herr 
Dyck in Wangerin wird nach Auguſtinken, Kreis Culm, verſetzt. 

* — [Perfonalien bei der Poſt.] Verſetzt iſt der Ober, 
n zu a. teen nach Angerburg. Der 

oftagent v. Karezewski in öneich iſt freiwilli d 
Poſtdienſt ausgeſchieden. AE 2.00 HA 

— [Perjonalien bei der 
Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Sekretäre Beckmann, 
Heling, Kröning und Krips 
ardell und Raikowski 


4 die & 


Eiſenbahn.] Ernannt: Die 
Bröske, Leu, 
in Bromberg, Bin der, 
born, Sieg in Schneidemühl 

nd Kutzer in Bromberg zu 
nmeifter Nötzel und Bahn⸗ 
die techniſchen Bureau⸗Diätare 
ge in Poſen zu techniſchen 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- 
nach Berlin, die Eiſenbahn⸗ 
Schneidemühl nach Bromberg 
„ nach Warburg, Stations. 
ch M.⸗Friedland als Stations⸗ 
krauſe von Königsberg nach 


pril. Ein ſehr koſtbares 
zum Oſterfeſte von dem 
alten, nämlich eine weiße, 
Veitbefleidung für Altar und 
de hat bereits durch freiwillige 
e Bekleidung aufgebracht. Da 
machte es ſich der Verein für 
ufgabe, die Paramente in den 
arben ſelbſt herzuſtellen. In 
haben die kunſtgeübten Hände 


Der Geſellige. 


der Vereinsmitglieder die violette Aktarbekleidung mit dem Lamm 
und die grüne mit dem guten Hirten angefertigt, um zuletzt ihre 
Thätigkeit mit der Ausführung dieſes weißen Feſtſchmuckes zu 
krönen, deſſen Fertigſtellung über ein Jahr in Anſpruch ge⸗ 
nommen hat. 

P Gr.⸗Nebrau, 17. April. Der Frauenverein Groß⸗ 
Nebrau feierte geſtern bei reger Betheiligung ſein erſtes Ver⸗ 
einsfeſt. Es wurden drei Einakter und zwei lebende Bilder auf⸗ 
geführt. Die Reineinnahme von 116 Mk. ſoll zur Ausbeſſerung 
der Kirche zu Gr.⸗Nebrau verwendet werden. 


{] Mocker, 17. April. Auf Anordnung des Herrn Land: 
raths ſollen die hieſigen Trinkwaſſerverhältniſſe einer 
genauen Reviſion unterzogen und eine Beſſerung der Uebelſtände 
vorgenommen werden. Es hatte ſich dem zu Folge hier eine 
Sachverſtändigen⸗Kommiſſion gebildet. Dieſe wird nun in der 
nächſten Woche zuſammentreten und die ſämmtlichen Brunnen 
der Ortſchaft einer Unterſuchung unterziehen und dann Vorſchläge 
machen, in welcher Weiſe den mißlichen Trinkwaſſerverhältniſſen 
abzuhelfen ijt. — Am Montag Nachmittag entſtand auf dem 
Gehöft des Beſitzers Anton Szatkowski in Schönwalde 
Feuer, welches bei dem herrſchenden Winde in kurzer Zeit 
Wohnhaus und Stallungen einäſcherte. Die Gebäude ſind gering 
verſichert. Es liegt Brandſtiftung vor. 


Z Pr.⸗ Friedland, 17. April. Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident hat angeordnet, daß zum 1. Auguſt eine Zwangs- 
innung für das Schuhmacher⸗ und eine zweite für das Schneider⸗ 
gewerbe in dem Bezirk der Stadt Pr.⸗Friedland und einiger 
benachbarter Ortſchaften errichtet wird. — Herr Rittergut3» 
beſitzer Wilckens richtet auf ſeinem benachbarten Gute Dobrin 
elektriſches Licht ein. Mit der Anlage iſt bereits begonnen. 


O Pro» Stargard, 16. April. Der Sterbekaſſen⸗ 
Verein hat in ſeiner Hauptverſammlung die Herren Rathsherr 
Biber und Rentier Helmboldt zu Vorſtandsmitgliedern wieder⸗ 
gewählt. Nach der Rechnungslegung für 1899 betrugen die Ein⸗ 
nahmen 2194 Mk., die Ausgaben 2003 Mk. Das Geſammtver⸗ 
mögen des Vereins beläuft ſich mit Einſchluß des Inventars auf 
4487 Mk. Der Verein zählt 460 Mitglieder. 

ry Elbing, 17. April. Auf der hieſigen Schicha uſchen 
Werft wird gegenwärtig eine ſehr rege Thätigkeit im Torpedo⸗ 
boot3bau entfaltet. Es find gegenwärtig auf der alten Werft 
fünf Torpedoboote im Bau begriffen (darunter auch das 100. 
deutſche Torpedoboot, welches künftigen Montag feinen Stapel- 
lauf halten ſoll), auf der neuen Werftanlage wird an vier 
Torpedobooten gearbeitet. Im Elbingfluſſe liegen elf Torpedo⸗ 
boote für Deutſchland, Italien und Rußland. Ein deutſches 
Torpedoboot wurde heute nach Pillau befördert, wo es auf das 
Dock der Firma Schichau gebracht wird, um dann nach voll⸗ 
ſtändiger Fertigſtellung die Probefahrten anzutreten. Wegen 
der geringen Fahrwaſſertiefe können dle Torpedoboote des 
neueſten Typs wegen des größeren Tiefganges den Weg bis 
Pillau nicht unter eigenem Dampfer zurücklegen; ſie können 
auch die Schiffsſchrauben nicht hier, jondern erſt in Pillau 
erhalten. Von den deutſchen Torpedobooten wird eines für die 
etwaige Aufnahme des Kaiſers eingerichtet. 

Die Bürgerreſſource hielt heute ihre Hauptverſammlung 
ab. Die Mitgliederzahl beträgt 265. Die Einnahmen betrugen 
14493 Mk., die Ausgaben 14284 Mk. Das Beſitzthum der 
Geſellſchaft hat einen Werth von 174000 Mk. und iſt mit 
80000 Mk. hypothekariſch belaſtet. Der Etat für 1900 wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 12700 Mk. feſtgeſetzt. In den 
Vorſtand wurden die Herren Ofenfabrikant Monath, Uhr⸗ 
machermeiſter Staebe und Rechtsanwalt Diegner gewählt. 


Königsberg, 16. April. Dem Provinzialſteuer⸗ 
direktor für Oſtpreußen Wirklichen Geheimen Oberfinanz⸗ 
rath Löwe iſt aus Anlaß ſeines fünfzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiläums vom Vorſteheramte der hieſigen Kaufmannſchaft 
eine Glückwunſchadreſſe überſandt worden. Aehnliche Adreſſen 
ſind vom hieſigen Magiſtrat wie von dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft an den Jubilar gerichtet worden. 

Hier hat ſich eine Vereinigung unter dem Namen „Königs- 
berger Milchverein“ gebildet. Der Zweck des Vereins joll 
fein: eine beſſere Milchqualität durch Verhütung von Ver⸗ 
fälſchungen ꝛc. zu erreichen, einen einheitlichen Milchpreis bei 
dem Verkaufe in der Stadt durchzuſetzen. Geplant iſt zunächſt, 
den jetzt üblichen Milchpreis zu halten und Unterbietungen zu 
vermeiden. Als Mitglieder ſollen Milchproduzenten und 
Molkereibeſitzer aufgenommen werden. Der Beitrag wurde 
auf 10 Pfg. pro Kuh feſtgeſetzt. 

Allenſtein, 17. April. In der vom hieſigen Polytechniſchen 
und Gewerbeverein eingerichteten Heizerſchule fand vor kurzem 
die Schlußprüfung ſtatt. Von den 15 Prüflingen beſtanden 14. 

[:] Raſtenburg, 17. April. Mit den Vorarbeiten zum 
Bau des Fernſprechnetzes Raſtenburg⸗Bartenſtein zum Anſchluß 
an die Linie Bartenſtein⸗Königsberg wird in nächſter Zeit 
begonnen werden. Die Stadtfernſprecheinrichtung Raſtenburg 
hat bereits 43 Theilnehmer. — In der Hauptverſammlung des 
Kriegervereins wurde beſchloſſen, den Mitgliedern, welche 
am 1. Februar jeden Jahres ihre 25jährige Zugehörigkeit 
zum Verein nachweiſen können, das „Kreuz für 25jábrige Treue 
im Verein“ zu verleihen. 


Goldap, 16. April. Durch die kürzlich erfolgte Auf⸗ 
nahme von neun Waiſenkindern iſt die Zahl der Zöglinge in der 
Rettungs anſtalt Bethanien zu Meldienen auf 112 geſtiegen. 
Im Jahre 1872 wurde dieſe Anſtalt von 250 Anhängern des 
evangeliſchen Erbauungsvereins für die Heimath begründet und 
mit zwei Kindern eröffnet. Der dortige Beſitzer Schmidt ſchenkte 
zu dieſem Zwecke ſein aus 19 Morgen Land und drei Gebäuden 
beftehendes Grundſtück, und die 250 Perſonen verpflichteten ſich 
zur Zahlung eines jährlichen Beitrages von 300 Mark. 

* Bartenſtein, 17. April. Geſtern Abend brannten 
auf dem Gut Karlshof eine große hölzerne Scheune und ein 
grober aus Steinfachwerk erbauter Vieh- und Pferdeſtall nieder, 

ie Bartenſteiner Feuerwehr konnte das Wohnhaus, den Ge⸗ 
treideſpeicher und die anderen Gebäude retten. Das Inventar 
wurde in Sicherheit gebracht, doch wurden ſämmtliche Stroh⸗ 
und die Futtervorräthe ein Raub der Flammen. 

+ Tilfit, 17. April. Geſtern wurde der Kaufmann und 
Stadtrath a. D. Leo Mack zur letzten Ruhe geleitet. — Durch 
eine unſinnige Wette hat der Arbeiter Podszun ſein 
Leben verloren. P. wollte einen Liter Branntwein in einem 
Zuge austrinken, ¼ Liter hatte er genoſſen, als er umfiel. 
Später wurde er zur Polizeiwache gebracht, wo er bereits nach 
kurzer Zeit ſtarb. 

Sufterburg, 17. April. Heute beging Herr Rechnungs⸗ 
rath Bals zus fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 

Bromberg, 17. April. Das 50 jährige Ehejubiläum 
feierten am Sonntag die Eigenthümer ten Werner ſchen 
Eheleute. Das Jubelpaar erhielt die Ehejubiläumsmedaille, 

*Samotſchin, 17. April. Vor Kurzem wurde Abends 
durch den Gärtner Maſurkiewicz aus Dominium Samotſchin 
auf dem Heimwege nach Joſephsruh an der 16jährigen K. ein 
Sittlichkeitsverbrechen verſucht. Auf das Hilfegeſchrei des 
Mädchens wurde der Thäter durch den herbeieilenden Bruder 
der Feen verſcheucht, erkannt und zur Beſtrafung an⸗ 
gezeig 
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T Nekla, 16, April. Die dritte Lehrer ftelle an der 
katholiſchen Schule in Nekla, die ſchon ſeit mehr als zwei 
Jahren unbeſetzt iſt und eingehen ſollte, weil die Regierung in 
Poſen den verſprochenen Staatszuſchuß nicht bewilligt und die 
Schulgemeinde jede Zahlung verweigert hat, ſoll in Kürze wieder 
beſetzt werden. Die Regierung hat die Schulgemeinde auf⸗ 
gefordert, von dem Staatszuſchuß, den fie im Laufe des Jahres 
1899/1900 erhalten hat, 700 Mk. zurückzuzahlen. 

Filehne, 17. April. In nächſter Zeit wird hier mit dem 
Bau einer Stadt fernſprechein richtung begonnen werden. 
Dieſe wird an das große Fernſprechnetz nach Berlin Anſchluß 
erhalten. 

h Schueidemühl, 17. April. Die beiden an der Küddow 
gelegenen Mühlen des Herrn Iſidor Sommerfeld in Borken⸗ 
u wurden in der letzten Nacht ein Raub der Flammen. 
Das Vieh wurde gerettet, das Mahlgut konnte indeß nicht mehr 
in Sicherheit gebracht werden. Die Wirthſchaftsgebäude blieben 
infolge des ſchnellen Eingreifens der hieſigen und der Kramsker 
Feuerwehr vom Feuer verjhont. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers in den während der beiden letzten Tage außer 
Thätigkeit geſetzt geweſenen Mühlen hat noch nicht ermittelt 
werden können. 

* Dramburg, 17. April. Der gewaltige Kursrückgang 
aller Inhaberpapiere hat im vorigen Jahre der hieſigen Kreis⸗ 
ſparkaſſe bei ihrem Vorrathe von 2¾ Millionen Mk. einen 
Verluſt von 117111 Mk. gebracht. Hauptſächlich in Folge dieſes 
Umſtandes iſt der Reſervefonds der Kaſſe von 656761 Mk. auf 
558718 Mk. zurückgegangen. Auch das Zurückziehen vieler 
größerer Spareinlagen, beſonders ſolcher über 10000 Mk., iſt 
wohl durch den niedrigen Kurs der Inhaberpapiere veranlaßt 
worden, indem die zurückgenommenen Summen zum Ankauf 
ſolcher Papiere benutzt worden ſind. 


O Rummels burg, 16. April. Der Ertrag des Hier in 
mehreren Lokalen geſpielten Skats für die Buren beläuft ſich 
auf 30,40 Mk. Es wird beabſichtigt, am 30. April den Slate 
gewinn wieder für die Buren zu beſtimmen. 

br Köslin, 17. April. Diejenigen Volksſchullehrer, 
welche in den Jahren 1872 bis 1875 das hieſige Seminar be⸗ 
ſucht haben, feierten heute nach 25 Jahren ein Wiederſehen. 
Von dem Kurſus ſind drei todt, drei waren durch Krankheit am 
Erſcheinen verhindert. — Das hieſige Gewerkſchaftskartell 
hat beſchloſſen, eine Konſum⸗ und Baugenoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht zur Errichtung eines Gewerkſchaftshauſes, 
zum Yan von Arbeiterwohnhäuſern und zur Eröffnung von 
Ladengeſchäften auf Konſum zu gründen. 


—n  } 


Der Weſtpreußiſche Provinzialverein für 
Bienenzucht 


hielt die gemeinſchaftliche Jahresverſammlung der beiden 
Gauvereine Danzig und Marienburg in Marienburg ab. 
Herr Schulrath Witt⸗Zoppot als Vorſitzender des Provinzial⸗ 
vereins erſtattete den Jahresbericht. 

Der Jahresbericht weiſt im Gauverein Danzig 63 Zweig⸗ 
vereine mit 1404 Mitgliedern, im Gauverein Marienburg 
60 Zweigvereine mit 1393 Mitgliedern nach gegen 62 bezw. 57 
Zweigvereine mit 1404 bezw. 1295 Mitgliedern im Vorjahre. 
Während der Gauverein Danzig ſeinen alten Beſtand behalten 
hat, iſt der Gauverein Marienburg ſowohl an Mitgliederzahl 
als auch an Vereinen gewachſen. Der Verein Culm iſt ein⸗ 
gegangen; dafür ſind die Vereine Peſtlin, Goldau, Freiwaldau 
und im Danziger Gau Barkenfelde gegründet und den Gau⸗ 
vereinen augeſchloſſen worden. Der landwirthſchaftliche 
Verein Dorf Schwetz hat ſeine Zugehörigkeit als körperſchaft⸗ 
liches Mitglied erklärt. Im ganzen VereinSgebiet find 12 257 
Bienenvölker nachgewieſen, von welchen 84 743 Kilo Honig ges 
erntet worden ſind. Neben den beiden Hauptlehrkurſen in 
Giſchkau und Marienburg wurden noch folgende Nebenkurſe über 
Bienenzucht abgehalten: in Schmollin von Lehrer Parpart, in 
Pniewitten von Lehrer Filceck, In Gr.⸗Partenſchin von Lehrer 
Kalies, in Piasken von Lehrer Sulz. Die Theilnehmerzahl be⸗ 
trug je 10 bis 14, ſo daß durch dieſe Kurſe 50 bis 60 Imker in 
der richtigen Betriebsweiſe unterwieſen ſind. Als Wanderlehrer 
waren thätig die Lehrer Arendt⸗Gr.⸗Brauſen, Romatzki⸗Dubielno, 
Schneider⸗Swierczin, Kalies⸗Gr.⸗Partenſchin, Rehbronn⸗Grondzaw, 
Nahrius⸗Dammfelde, Skibbe⸗Prochnow, Hahn⸗Kruſch und v. Trze⸗ 
biatowski⸗Kopitkowo, welche theils beſtehende Vereine beſuchten, 
theils neue gründeten oder die Gründung anbahnten. Zur Prä⸗ 
miirung von guten Bienenſtänden überwies der Gauverein 
Marienburg den Zweigvereinen Tiegenhof, Lautenburg, Rieſen⸗ 
kirch, Culm.⸗ Neudorf, Fittowo, Budiſch, Gr.⸗Grabau, Nieder- 
zehren und Dombrowken 100 Mk., desgleichen der Gauverein 
Danzig ſeinen Zweigvereinen Landau, Putzig, Schöneck, Skurz, 
Dt.» Krone, Altes Schloß, Schönbaum und Gardſchau. 
Der Gauverein Marienburg ſtellt folgende Aufgaben zur Be⸗ 
ſprechung: a. Iſt die Einführung fremder Bienenracen für unſere 
Provinz zu empfehlen, eventl. welche Race? b. Welche Merk⸗ 
male geben dem Imker die Ueberzeugung, daß ſein Bienenvolk 
in richtiger Verfaſſung iſt? Die drei beſten Arbeiten ſollen mit 
25, 20 und 10 ME, prämilrt werden. Beide Gauvereine gaben 
ihren Zweigvereinen eine Beihilfe von 60 Pfg. auf jedes Mit⸗ 
glied zur Beſchaffung bienenwirthſchaftlicher Geräthe. Zum 
Schluß hebt der Jahresbericht hervor, daß das Wirthſchaftsjahr 
1899 Weſtpreußens Bienenzucht vorwärts gebracht hat. 

Der Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 4472,07 Mk., 
eine Ausgabe von 4319,90 Mk. und ein Vermögen von 427,03 Mk. 
nach. Der Vorſitzende hob hervor, daß Honigmärkte den 
kleinen Ausſtellungen mit bienenwirthſchaftlichen Geräthen vor⸗ 
zuziehen ſeien; daher ſoll in dieſem Jahre in Marienburg 
ein größerer Honigmarkt abgehalten werden. Dem Ehren⸗ 
präſidenten des Vereins, Herrn Oberpräſidenten v. Goß ler, 
wurde ein Begrüßungstelegramm geſandt. 

Hierauf hielt Herr Nahr ius⸗Dammfelde einen Vortrag 
über Haftpflichtverſſcherung gegen Schädigungen durch Bienen. 
Nach längerer Beſprechung erklärte ſich die Verſammlung dafür, 
die Haftpflichtverſicherung anzunehmen, und beauftragte den 
Vorſtand, die Verſicherungsangelegenheit zu regeln und möglichſt 
mit einer deutſchen Geſellſchaft abzuſchließen. 

Die Verſammlung beſchloß hierauf, die Herren 
Generalſekretär Oekonomierath Steinmeyer⸗ Danzig und 
Profeſſor Dr. Conwentz⸗ Danzig zu Ehrenmitgliedern gu ere 
nennen. Der Vorſitzende verlas ein Schreiben des Herrn 
Profeſſor Dr. Tonwentz, in welchem er die Bienenzüchter erſucht, 
ihm Mittheilungen über vorhandene Bienenbäume zu machen, um 
dieſe zu erhalten. 

Es folgte eine Abänderung der Satzungen dahin, daß 
$ 3 künftig heißen fol: „Der Provinzialverein hat feinen Sitz 
in Danzig und beſteht aus den beiden Gauvereinen Danzig und 
Marienburg. $ 10 ſoll lauten: .... und gewährt ihnen (den 
Wanderlehrern) Diäten pro Tag 5 Mk, für die Nacht 3 Mk. und 
Reiſekoſten nach den Fahrpreiſen der öffentlichen Verkehrsmittel 
und zwar bei der Elſenbahn für die III. Wagenklaſſe, bei Sanda 
wegen für das Kilometer 20 Pfg.“ Um die Satzungen dem 
neuen bürgerlichen Geſetzbuch anzupaſſen, ſollen ſie einer Durch⸗ 
ſicht unterzogen werden. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß 


der Vorſitzende die gemeinſchaftliche Verſammlung, und die Gau⸗ 
vereine trennten ſich zu beſonderen Sitzungen. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Schulrath Witt tagte der 
Gauverein Danzig; vertreten waren 19 Vereine. Herr Rektor 
9 erſtattete den Kaſſenbericht. Die Einnahme betrug 
458,75 Mark, die Ausgabe 2276,94 Mark, das Vermögen 
333,40 Mark. Es wurde ſodann beſchloſſen, in Danzig im Herbſt 
einen Honigmarkt abzuhalten. Der Lehrkurſus wird von den 
Herren Kindel und Lebbe in Giſchkau abgehalten werden, der 
Nebenkurſus von Herrn v. Trzebiatowski in Czerwinsk. 
Falls ſich genug Theilnehmer finden, wird ein zweiter Neben⸗ 
kurſus in Schmollin von Herrn Parpart eingerichtet werden. 
Zur Bearbeitung und Prämlirung wurden folgende Fragen vor⸗ 
geſchlagen: „Welchen Nutzen haben wir von der Einführung 
fremder Bienenracen zu erwarten ?“; „Empfiehlt es ſich, bei 
uns die Gerſtungbeute als vortheilhaft gegenüber den hier ge⸗ 
bräuchlichen einzuführen ?“; „Auf welche Weiſe wird das Publikum 
am beſten über den Kunſthonig aufgeklärt?“; „Behandlung 
funger Schwärme bis zur Auswinterung“. 

Ein Antrag auf billigere Berechnung der Fracht für 
Bienenkörbe iſt von der Eiſenbahnbehörde abgelehntzworden. Zur 
Ergänzung der Bibliothek wurden 40 Mark bewilligt. Als 
Wanderlehrer wurden die Herren Hahn⸗Kruſch, Skibbe⸗ 
Prochnow, Zibell-Liniewo, Kindel ⸗Giſchkau u. A. vorge 
ſchlagen. 


Verſchiedenes. 


— lunglück auf dem Waſſer.] Bet einer Segelfahrt, 
welche am Oſtermontag drei junge Leute aus Blankeneſe bei 
Hamburg auf der Elbe unternahmen, ſchlug infolge des heftigen 
Sturmes das Boot um. Alle drei In ſaſſen ert ranken 
trop ſofortiger Rettungsverſuche. 


— Hauptprüfung von Maſchinen durch die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft.] Von Jahr zu Jahr zeigt ſich 
immer mehr, wie drückend die Arbeiternoth auf dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gewerbe laſtet. Die Frucht iſt reif und harrt der 
Ernte, aber überall fehlt es an Arbeitern, die dieſe herein⸗ 
bringen ſollen. Es iſt daher erklärlich, daß der Landwirth heut⸗ 
zutage mehr denn je ſeine Aufmerkſamkeit den Maſchinen und 
vor allem auch denjenigen, durch welche die Ernte ſchneller und 
mit Erſparung von menſchlichen Arbeitskräften eingebracht 
werden kann, zuwendet. Durch ein Ausſchreiben der Deutſchen 
Laudwirthſchafts⸗Geſellſchaft wird für das Jahr 1901 eine 
Hauptprüfung von Bindemähern in Ausſicht genommen. Das 
Preisausſchreiben ijt jetzt erſchienen und verdient die Beachtung 
aller landwirthſchaftlichen Maſchinenfabriken, welche ſich mit der 
Aufertigung der in Frage ſtehenden Geräthe beſchäftigen. Zum 
Preisbewerb ſollen Getreidemähmaſchinen kommen, welche, mit 
Vorrichtung zum ſelbſtſtändigen Binden von Garben verſehen, 
Weizen, Roggen und Sommergetreide mähen und binden ſollen. 
Zwei Klaſſen ſind gebildet, von denen die eine Maſchinen, welche 
ſämmtliche Getreidearten, die andere ſolche, welche die Getreide⸗ 
arten mit Ausnahme von Roggen mähen, umfaßt. Die Geräthe, 
die zur Prüfung zugelaſſen werden ſollen, ſind bis zum 
28. Februar 1901 bei der D. L.⸗G. anzumelden, haben auf der 
15. Wanderausſtellung in Halle zu erſcheinen und ſind während 
der Getreideernte 1901 zu prüfen. Ueber Ort und Tag 
werden noch nähere Bekanntmachungen erlaſſen werden. Den 
Preisrichtern ſteht zur Preisvertheilung ein Betrag von 1500 
Mark zur Verfügung. 


— Paſtor Weingart, der vom Konſiſtorium zu Hannover 


gemaßregelte Pfarrer in Osnabrück, hat einen Ruf nach 
Brandenburg (Havel) erhalten. 


— [Eine geadelte Strafe.] Die Gemeindevertretung von 
Friedenau bei Berlin, jo ſchreibt die „Deutſche Tages zeitun a, 
hat es für angemeſſen erachtet, die dort feit längerer Zeit bes 
ſtehende Stuben rauchſtraße in Folge der Verleihung des 
Adels an den Landrath des Krelſes Teltow in „von Stuben⸗ 
rauchſtraße“ umzutaufen. 

— [Diebifche Polizei.] In Tarnopol (Galizien) find 
drei Polizeibeamte verhaftet worden, weil ſie ſeit längerer 
Zeit beim Nachtdienſt Einbrüche verübt hatten. 

— Vom Giftmorde am Teufelsſee wird berichtet, es fei 
unrichtig, daß der Leichnam der Bergner von wilden Thieren 
angefreſſen worden ijt. Thatſache iſt vielmehr, daß Jänicke 
ſelbſt den Leichnam ſeines Opfers in ſcheußlicher Weiſe ver⸗ 
ſtümmelt hat. Um der Ermordeten den Schmuck, welchen ſie 
trug — die Ohrringe und die Fingerringe — ſchneller abnehmen 
zu können, hat er dem Leichnam beide Ohren und mehrere 
Finger abgeſchnitten. Dieſe Thatſache ijt durch das Zeugniß des 
kleinen Bruno Miſch, welcher, wie berichtet, den Jänicke 
an den Teufelsſee begleiten und ihm bei dem Hokuspokus, 
den er dort trieb, beiſtehen mußte, zweifelsfrei feſtgeſtellt 
worden. 

— Die Ehefrau des Raubmörders Gönczi iſt im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe ſoweit hergeſtellt, daß ſie am Donnerstag 
Berlin verlaſſen und nach Roſenheim (Bayern), ihrer Hei⸗ 
math, reiſen kann, wo ſie bei ihrer Schweſter Aufnahme finden 
wird. Vor der erſten Noth iſt ſie inſofern geſchützt, als ihr das 
Ergebniß einer zweiten, von einem Menſchenfreunde veranſtalteten 
Sammlung, 300 Mark, zugeſtellt worden iſt. Heute (Mittwoch) 
wird ſie von ihrem Ehemann im Unterſuchungsgefängniß, wohl 
für immer, Abſchied nehmen; die Erlaubniß hierzu hat fie 
bereits nachgeſucht und erhalten. 

— Zur Förderung des Vogelſchutzes hat die preußiſche 
Regierung ſchon vor einiger Zeit ein Verbot der Durchfuhr 
von Wachteln, ſowohl lebender wie todter, während des Schluſſes 
der Jagd durchgeführt; eine Anzahl anderer Bundesſtaaten iſt 
dem Beiſpiel bereits gefolgt und in den übrigen ſteht die Ein⸗ 
führung dieſes Schutzes nun gleichfalls bevor. Eine umfaſſende 
Revijion des Vogelſchutzgeſetzes vom März 1888 ſoll folgen, 
ſobald der Abſchluß der im Jahre 1895 in Paris von Vertretern 
faſt ſämmtlicher europäiſcher Staaten vereinbarten Vogelſchutz⸗ 
konvention erfolgt iſt, über welche die Verhandlungen noch immer 
nicht abgeſchloſſen ſind. 


— Otto v. Bismarck, ſein Leben und ſein Werk. Von 
Johannes Kreutzer. 2 Bände mit 2 neuen Bismarckbild⸗ 
niſſen von J. V. Ciſſarz. 427 und 382 Seiten. R. Voigtländers 
Verlag in Leipzig. 6,50 Mk. Zehn Jahre her ſind es in dieſem 
März geweſen, daß Otto von Bismarck ſich ins Privatleben hat 
zurückziehen müſſen. Kein Tag in dieſen zehn Jahren aber iſt 
verſtrichen, ohne daß ſcharfe Beobachter des deutſchen Staats⸗ 
lebens und der Beziehungen des Reiches zum Auslande, ohne 
daß treue Herzen, ſtill oder laut, ſich und andere gefragt hätten: 
Was würde da Bismarck gethan haben? Der Fäden, dle 
Bismarck und das deutſche Volk verbinden, ſind noch jetzt un⸗ 
zählige, und wie man ihn noch ſuchte, als er ſchon in der Gruft 
ruhte, das hat u. a. der beiſpielloſe buchhändleriſche Erfolg der 
„Gedanken und Erinnerungen“ bewieſen. Und neben dieſen, 
welche Fülle von Bismarck-Litteratur! Es gehört eine gewiſſe 
Kügnheit dazu, dieſe Litteratur um ein Buch vermehren zu 
wollen. Indeſſen kann dem Verfaſſer, einem Oberlehrer am 
Friedrich Wilhelmsgymnaſium in Köln (unter dem Direktor und 
Geſchichtsforſcher Oskar Jäger, dem auch das Werk gewidmet iſt) 
zugegeben werden, daß dieſe Biographie Bismarcks ein vortreff⸗ 


liches volksthümliches Beiszwibild des fo unendli 
reichen Bismarck'ſchen Lebens giebt. Der erſte Band enthalte 
Kindheit und Jugend 18151847. Im Kampfe gegen die Re⸗ 
volution 18471851. Geſandter in Frankfurt, Petersburg, 
Paris 1851 —1802. Bismarck als preußiſcher Miniſter bis zum 
Frieden mit Dänemark 1862—1864, im Kampfe gegen Oeſterreich 
1864 —1866. Begründer und Kanzler des Norddentiden Bundes. 
— Der zweite Band: Die Vollendung der auswärtigen Politik 
im Kriege mit Frankreich und bis zum Abſchluß des Dreibundes. 
Innere Politik: Der Ausbau des Reiches; der Kulturkampf; das 
Zerwürfnig mit den Konſervativen; die Wirthſchafts⸗ und Sozial⸗ 
reform. Die letzten Jahre im Amte: Der Altreichskanzler. In 
ſeinem zweiten Theile iſt das Buch eine Geſchichte der neueren 
Belt, und gerade in unſeren Tagen, in denen das Verhältniß 
eutſchlands zu England im Brennpunkte der Weltpolitik ſteht, 
wird man gerne nachleſen, wie Bismarck es in den achtziger 
Jahren verſtanden hat, die deutſche Kolonial⸗ und Afrikapolitik 
gegen Englands Uebelwollen aus den Anfängen heraus zu ent⸗ 
ickeln. 


— Das Aufgebotsverfahren nach Reichs⸗ und Preußi⸗ 
ſchem Landrecht in Muſtern und Beiſpielen. Von Amts 
gerichtsrath Otto Richter in Graudenz. Breslau 1900. 
U. Kern 's Verlag. Preis 2,50 Mk. Das am 1. anuar 
900 in Kraft getretene neue Recht hat auch auf dem Gebiete 
des Aufgebotsverfahrens, mit dem wegen ſeiner vielen Details 
der Juriſt fic) meiſt nur ungern bej igt, ſehr erhebliche 
Aenderungen gebracht. Das 115 Oktav⸗Seiten umfaſſende 
Werkchen wird daher dem Rechtsanwalt oder Gerichtsſchreiber, 
der einen Aufgebotsantrag ausarbeiten ſoll, dem Richter, der dis 
Aufgebotsſachen zu bearbeiten hat, ein höchſt willkommenes 
Hilfsmittel ſein, das namentlich durch die gegebenen Muſter 
die Anwendung der mit vielen Förmlichkeiten belaſteten Materie 
ſehr erleichtern wird. Für den ausgeſprochenen weck, der 
Praxis zu dienen, iſt das Buch in jeder Hinſicht wohl geeignet 
und daher zu empfehlen. 


Wacht auf ihr trägen Menſchenherzen, 
Die ihr im Winterſchlafe ſäumt, 

In dumpfen Lüften, dumpfen Schmerzen 
Gebannt ein welkes Daſein träumt. 

Die Kraft des Herrn weht durch die Lande 
Wie Jugendhauch! O laßt ſie ein! 

Zerreißt wie Simſon eure Bande, 

Und wie die Adler ſollt ihr ſein! 


Geibel. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den Rath des 
Arztes hören und beim Waſchen der Kinder dre ärzt⸗ 
lich empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife anwenden. 
So ſchreibt z. B ein bekannter Arzt: Bei mein em 
Kindchen (3. 3. Ya Jahr alt) wegen oberfläch⸗ 
licher Hautſchrunden 2. zu Waſchungen in 
Ger auch genommen, hat ſich großartig bes 
währt.“ Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche 
überall, auch in den Apotheken, erhältlich, ijt bes 
reits in vielen Familien unentbehrlich 4258 
25 


eldenstoffe, Setzer deren bicent bon 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets man ver unter Mafterſortüment 


liens 


Hea Die Lieferung bon ca. 50,00 chm gelöſchten Kalt 
r 


Berſchloſſeue und verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
— verſegene Angebote find bis Sonnabend, den 21. d. Mis. 
orm, 11 Uhr, im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, 
—— einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
aus liegen. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Grandenz, 12. April 1900, 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekanntmachung. 


Die zu der E. H. Reich'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen [953 


Grundſtücke 


1. Graudenz, Blatt 826, Culmerſtraße Nr. 12, 
beſtehend aus einem neu gebauten Wohnhauſe 
nebſt Nebengebäuden und großem Garten, ſowie 
einem großen Fabrikgebäude, welches mit Maſchinen⸗ 
und Elektrizitätsbetrieb zur Schuhwaarenſabri⸗ 
kation eingerichtet iſt, 

2. Graudenz, Blatt 1343, beſtehend aus einem 
großen Bauplatze, anſtoßend an das Fabrikgrundſtück, 

beabſichtige ich N 
Donnerliag, den 26. April, Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchäftslokale des Reich hier, Culmerſtraße 
Nr. 12, freihändig, mit oder ohne Maſchinen, zu ver⸗ 
kaufen. Kaution 10%, des Kaufpreiſes. Die Be: 
ſichtigung kann an den Wochentagen erfolgen. 
Graudenz, den 18. April 1900. 


Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


988] Die hieſige Pfarrſtelle wird vorausſichtlich zum 1. Juli d. 
— frei. 1600 Seelen, 4816 Mk. Einkommen neben Wohnung. 

eſetzung durch die patronatsberechtigten Grundbeſitzer. Meldung. 
find bis zum 1. Mai einzureichen. 


Rauden bei Pelplin Weſtpr. 


Der Gemeindekirchenrath. Morgenroth, Pfarrer. 


Bekanntmachung. 

Das für die Gefängniß⸗Bägerei zu Strasburg für die Zeit 
om 1. Mat 1900 bis einſchließlich 31. März 1901 erforderliche 
oggenſchrotmehl und Roggenfeinmebl 0/1 fol im Wege 

des Unterbietungsverfahrens angekauft werden. 

Verſchloſſene und verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift: 

Magnet auf Lieferung von Mehl“ 
find bis zu dem au 


24. April d. J3,, Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termin an den 9 — safectter einzureichen. 
ES ne Debingungen liegen im Büreau ber Gefängniß⸗Inſpektion 
u8, 

Die Lieferung hat frei Gefanguif zu erfolgen. 


Strasburg Weſtpr., den 15. April 1900. 


Der Brianunik-Borlicher. 1957 


Bekanntmachung. 
Die zur E. H. Reich'ſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus 
1. Schuhwaaren zum Taxpreiſe v. ca. 10 000 Mk., 


2. Leder u. ſonſtigen zur Schuhfabrikation 
gehörigen Waaren zum Tarpreife von) sete. 


9900 Mark, 
beabſichtige ich 
Donnerftag, den 26. April, Vornittags 12 Uhr 
in dem Geſchäftslokale des Reich hier, Culmerſtraße 
Nr. 12, freihändig zu verkaufen. Die Einſicht der 


Wochentagen in dem Geſchäftslokale, Culmerſtraße 12, 
erfolgen. Kaution 10 “% des Kauſpreiſes. 


Konkursverwalter in Graudenz. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 

a In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter 
Nr. 4 die Firma „Herrmann Hoefert“ zu Ortelsdurg und 
als deren Inhaber der Kaufmann Herrmann Hoefert bierſelbſt 
eingetragen worden. 

Ortelsburg, den 7. April 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 3. 


Berdingung. 1065 f auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen 


a 


Die Lieferung von 10 Tauſend gag Y Wee nat, 


weißen und 115 Tauſend rothen | b. 
Hintermauerungsziegeln für die findenden Termin koſtenfret an 
Erweiterung der Nebenwerkſtatt die Unterzeichnete einzuſenden, 
und die Herſtellung eines Nutz⸗ woſelhſt die Bedingungen gegen 
bolzſchuppens auf Bahnhof Dir- koſtenfreie Einſendung von 0,50 
ſchau ſoll vergeben werden. Mark (nicht in Briefmarken) ab⸗ 
Die Angebote ſind verſiegelt aegehen werden. 

und mit der Aufſchrift „Angebot ie Zuſchlagsfriſt beträgt drei 
auf Lieferung von Hmtermaue⸗ Wochen. 

rungsziegeln für die Erweiterung] Dirſchan, den 12. April 1900. 
der Nebeuwerkſtatt und die Her» | Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
ſtellung eines Nutzholzſchuppens Inſpektion I. 


“Holzmarkt 


Königliche Oberförſterei Gnewan, 
Holzverkauf. 

J. Am 24. April er. früh von 9 Uhr ab, zu Luſin im Gaſt⸗ 
hauſe von Griep für die Schutzbezirke Lufin und Hedille. 
a) Nutzholz: Eichen: ca. 40 Stück = 40 fm, 10 rm Schichtnutz⸗ 
holz. Buchen: ca. 7 Stück = 3 fm, 41 rm Schichtnutz holz ] 
— ajtrein — 16 rm Chockholz. Birken: ca. 4 Stück = 2 fm. 
Aspen: 2 rm Schichtnutzholz L Kiefern: ca. 611 Stück mit 
344 fm. 61 rm Schichtnutzbolz II, 88 rm Nutzknüppel, 17 
Stangen I., 13 dto, IL, 32 dto. III. KI. b) Brennholz nach 
Vorrath und Bedarf. 

2. Handelsholzverkauf am 26. April er. in Rheda im 

Klein'ſchen Gaſthauſe, früh von 9 Uhr ab. Eichen: ca. 

397 Stück = 216 fm, 27 rm Schichtnutzholz. Buchen: ca. 150 

fm Langnutzholz, aſtrein, 50 rm Schichtnutzbolz IL und 180 

xm Chockholz. Birken: ca. 278 Stück = 149 fm. Aspen: ca. 

77 Stück = 24 fm, 103 rm Schichtnutzholz. Kiefern: ca. 684 

Stück mit 542 fm, 209 rm Schichtnutzholz II. und 224 bto. 

III. KI., 111 Stück Kiefern ar IL, 920 bto. III., 950 

Stück dto. IV., 330 Stück dto. V. RL Darnach ev. Brennholz⸗ 

verkauf nach Vorrath. [1000 


| aubriic, 


Inventur und Beſichtigung der Waaren kann an den Sol TIL b. V. Kl., ca. 50 gelöſten Pfänder aus der Gustav 


Berkauf von Langnuntzholz in der Oberförſterei Oſche, Bahn 
Lastowitz pr. In dem am Montag, den 30. April d. 33., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Raykowski's Hotel zu Oſche ſtattfindenden 
Holztermine gelangt folgendes Holz zum Ausgebote: Schutzbezirk 
Oſche, Jagen 115 = 32 Kiefern mit 29,08 fm, Schutzbezirk Sobvin, 
Jagen 180 = 35 Birken⸗Stangen II. Kl. Jagen 178 == 2 Kiefern 
mit 1,60 tm, Schutzbezirk Altfließ, Jag. 255, Durchforſtung, 155, 219, 
251, 265 = 143 Kiefern mit 121,66 fm, Schutzbezirk Neufließ, Jag. 
137, 138, 258 a, 259, 267, zuſammen 171 Kiefern mit 141,48 fm. 
Vorausſichtlich gelangt aus Neufließ noch mehr Holz zum Aus⸗ 
Der Oberförſter. Werner in Oſche. 


Holzverkaufs⸗ [1066 , ’ 3 
Pen rere Sirenen. Defentlide Verſteigerung. 
Kgl. Oberförſtereti Stronnau. 

m 19. April 1900, von Vor=| 1125] Am Mittwoch, den 
mittags 10 Uhr ab, follen in 2. Mai d. Js., von Vormittags 
Cronthal bei Netz folgende Hölzer | 9a Uhr ab, werde ich auf dem 
öffentlich verſteigert werden: Hofe des Zimmermann iden 

Schutzbezirke Sandan, Stronn- Hotels in der Pohlmannſtr. die 
teubrücd und Pulkau] unter 5 ver⸗ 
(Totalität) ca. 240 fm Kiefern⸗ zeichneten und bis jetzt nicht ein» 
Stück Kiefern⸗Bohlſtämme, ca. Behrendt 'ſchen Pfandleihe be⸗ 
20 Stück Kiefern⸗Stangen III. ſtehend in: 
Kl., ca. 30 rm Kiefern⸗Schicht⸗] goldenen und ſilbernen 
nutzholz II. Klaſſe (2 m lang),] Uhren und Ringen, Löffeln, 
Kloben⸗, Kuüppel⸗ und Stubben. 1 Fahrrad, 1 Herophon, 
holz nach Vorrath und Bedarf. Kleidungsſtücken, Betten, 
Wäſche u. . w. 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Verloren, 6 fun en. 4175, 4683, 5106, 4904 552% 


er 5688, 5711, 5726, 5755, 5804, 
Silberne Damen | 5855, 5861, 5363; 5870, 5896, 
nebſt Kette am eriten Feiertag | 6035, 6085, 6100, 6102, 6113 
im Engelsburg, auf der Chaufiee | 6195, 6127, 6185, 6186, 6224 
zwiſchen Thor und Schule, vers | 6249, 6260, 6261, 6273, 6274, 
loren. Finder erhält angemeſſ. * 62 E 

Belohn. Nerger, Engelsburg. 


6545, 6685, 6718, 6724, 
uktione1 6738, 6739, 6740, 674 
: 6743, 6744, 6746, 6747, 
9 6751, 6752, 6753, 6754, 
Auktion 6758, 6757, 6759, 6760, 
«a1 ds ER Es Sk Se 
1113] Sonnabend, den 21.6 767, » „ 
d. Nb, Nachmittags 3 Uhr, 6778, 6779, 6780, 
werde ich zu Folge Auftrages 6860, 6848, if 


vor dem Deut a e rt. 6951, 6959, 6992, 
meiſters errn och in . 

Schweingrube die zumKliewer- | Gancza, Geriötsvollzieher, 
Ba ＋ 121 gehörigen Gegen⸗ Su denz, Grabenſtr. 39. 
ſtände als: — 

Möbel, Betten, Wäſche 
verſchiedene Frauen⸗Klei 
dungsſtücke, Haus⸗ und 
Küchengeräthe 
ſodann am 23. d. Mts., Vor 
mittags 9 Uhr, auf dem Reh 
hofer Martttlage die pu 
Rentier Nickel’jden Nachlaſſe 
gehörigen Gegenſtände, beſtehend 


aus: 

1 Kleiderſpind, 2 Kommo 
den, 1 Wäſchekaſten, 3 Satz 
Betten, 2 Bettgeſtellen, € 
Rohrſtühlen, 1 Tiſch, 1 
Wandſpiegel, Wäſche und 
Kleidungsſtücken ſowie 
Baumſch eren, Sägen u. v. A. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Bezahlung ver⸗ 
teigern. 


Stuhm, 
ben 17. April 1900, 
Meyer, Gerichtsvollzieher. 


_— 


Im stc 


Rosen! 


' Dient bei mir ohne Grund ver» 
anrichten. IM Soolbad Inowrazlaw. Pes lafjen um wane, denfelten in 


Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


Aufträge erbitte recht bald. 


Bor den bevorſtebenden Sommerreisen die Erneuerung der Lovie 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen Ms SR. | ee 

Einbruch und Diebstahl ii: 3, Sojo si 5 6 de 

wioe Aachener und Münchener Mira Enz, f 16 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 


Wodtke, Königl. Qotterie- 

Einnehmer, Strasburg Wpr. 

q verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten. Radfahrer l. Nabfahrerinnen 

oupon-Policen für Saushaltungen bis zum Werthe von die in beſſeren Geſellſchafts EE 
M. 20000 Jahresprämie M. 5.— treij. verkehren und geneigt] 

„ 20, dto. „ 10.— find, für eine erite dentſche Fabr- | EN 

radmarke nad) Gutbef. des betr. 

Rades für dieſelbe durch Em- | iR 

pfehlung zu wirken, erhalten 


[949 . 

Ius Holm in Graudenz, jowie ſämmtliche Agenten der] eine in jed. Bezieb. erfttlaf. | MEN 

3 ; p Muſtermaſchine, Modell 1900, 
e Ad 


A. Dutkewitz, Graudenz 


für alle auf ihre Empfehl. hin 
Vedachungs⸗Geſchäft und Vaumaterialien⸗Fandlung, 


e ee e 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
a Holnr Histor Bern Wes o, | 
> Ir offerirt [1128 
Ftiſchen Stäckkalk 
Portland⸗Cement 
Model» und Mauer-Bips 
Kohrgewebe und Nägel 
Donräöhren 3. Eutwäſergs.⸗Anlagen 
Thonſchalen z. Vieh⸗u. Pferdekrippen. 


S* 


22 . 0 bto. * 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei ¿ugefandt. 
Auskunft ertheilt 


WINTER & Co. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Maximilianalloo 1 * 
Telephon Amt 1 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlog, 


gewiſſenhaf 


832] Eine 5 er⸗ 
haltene, fünfreih ige 
Kartoſſelpflanzloch⸗ 

Maſchine 
Syſtem Unterilp, iſt billig zu 


verkaufen in Dombrowken b. 
Groß⸗Kr 


var? 2 A A 


Altien⸗Maſchinenbau⸗Auſtalt 
vorm. Vennleth & eee ſtadt. 
pezialitä 


Opiritus-Brennereien 
Spiritus > Reltififations - Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 


nach neuem Würze ⸗Lüftungs⸗ Verfahren. : 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung ſowie 
Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. 1 en ES 
koſtenlos zur Verfügung. [ 39 85 


Pylos 
8 Oſtpreuße, 
eckt fremde, ge⸗ 
— ſunde Stuten für 
13 Mk. inkl. Stallgeld in [960 
Annaberg bei Melno. 


Ca. 100 000 


2" Drainröhren 


beſter Qualität habe zu ers 
fee | magigten Preiſen abzugeben. 

= Schwartinski, [950 
Dampfziegelei Wormoditt. 2 


Fahrräder u. 


Lerne Spr 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 


>; billigft [2492 
Ly “2 Hans Crome, 
beck. Wiederverfäuf. gejucht. 
Katalog gratis. 


F 

- Seßzwiebeln 
einige Centner, in befter Qualität 
und in allen Größen, find noch 


zu haben bei Thom in Unter⸗ 
berg bei Marienwerder. 


Niedrige Roſen 
kräftige, gutbewurzelte Exem⸗ 
plare, ver Dbb. 3,60, empfiehlt 

Die Roſen⸗Schule von 
Hüttner K Schrader, Thorn. 


Alleebäume. 
868] Circa 600 Stück 


Ebereſchen, Ahorn 


fowie eine Anzahl 3 
Eſchen u. Kaſtanien 


3 bis 5 m lang u. länger, p. St · 
50 Pfg., find zu verkaufen in 
Lind hof bei Lipnitza, 
Kreis Briejen Weſtpreußen. 
Bei Entnahme von 50 Stück 
werden die Bäumchen unt. Nach⸗ 
nahme zur Bahn geliefert. 


Alle Sorten Speiſe⸗ 
u. Pflanzkartoffeln 


offerirt franko jeder Bahuſtat., 


RE at 


Walter A. Wood's 


weltberühmte 16191 


Brass, Gees u. Getreide⸗Mähmaſchine 
und Selbitbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


Der General⸗Vertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


roth gebd. 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 


Sur Saat: 
Probſteier Hafer 
Rothen Sommerweizen 
Frühe Erbſen, Wicke 
blaue Lupinen 
empfiehlt 1179 


MaxScherf,Graudens. 


Edernvorfir, Oberndorfer, 
2eutowiger Aunkeln mit Mk. 
42, rothe Mammuth, rothe 
Flumpen 20, mit Mk. 38 per 
Centner, abgeried., weiße, grün» 
köpfige Möhren mit Mk. 70 p. 
Centner franco Bahn hier 
offerirt y 9119 
Emil Dahmer, Schönſee Myr. 

Garantirt ſeidefrei, echt 
und Keimfähigkeit offerirt: 


Tabellen 
Geſchäfts⸗Nücher 


cendwirthſcaftl. Formulare aller Art ee 50 3 
er Julius Tilsiter, Bromburg.| Weißklee 
Guſtar Röthe's Budoruceret Brenzpfähle go 
Diuderej des ,Gefelligen”, Graudenz. E n det Thymothee 
ung zugeben 1107 eygras 
Koften- Unfchläge M. Figermann, Neuenburg. on 


ehneidemühler Pferdelotterie 


Senf u. ſ. w. 
907 4 t. 211 BEER aad jowie fämmtliche [6010 
92 


"Paul Dreier, Schneidemtll. > Gemiifes l. Slumenfamen, 
F. Ermisch. 


Mittbeilung evtl. Gewinne grat. 
596] 12 Ctr. friſche, reine 


poſt wendend. 


= = — : = — 1 großer Break 

ji - 7 3 wenig gebraucht, 2⸗ u. 4 ſp. qu 
Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 
Blestrotechnische Fabrik und Ingenieur-Bureau. 
Ausführung kompl. 


Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


fahr., zu verk. rüh. Anſchaff 
ungsbr. 1000 N Sat. Dinar, Linſen 
ertheilt 3. Batterie Feldart.⸗ zur Saat, ſowie zwei einjährige 


Regmt. 71, Graudenz. [709 


Holländische Bullen 


verkauft Dominium Mgowo 
bei Wiewiorken, Kr. Brieſen. 


600 Centner 


Imperator⸗Kartoffeln 


verkauft Korſtein p. Geiers⸗ 
walde Oſtpr. 179 


Saatkartoffeln 


und Speiſekartoffeln 
Sileſia 3 Mk. per Etr. 


o> WER a 
lebend. ital. Geflügel gut u. billig E 


in 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maler in Ulm a. D. 
Grosser Import italy Produkte. 


, Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr., 
aiserstr. 27. 


Trieur 
Pat. Krüger, gut erhalten, iſt 
wegen Anſchaffung eines größeren 
preiswerth zu verkaufen. 1986 


erhaltenes kleines 


. Pal jars Dia Moßwere, nel Gnade unter 00. Gi 
— Í qu kaufen geſucht. Dom. Gr.⸗25 Pfg. mehr, verkauft 641 
EPT: 2 N ogath bei Niederzehren. Voll, Prauſt. 


ar 
— — — pp 7 


Krankheiten, Schwächezustände eto. Prosp. fi urückführg. beantr. 1201 Stachel⸗ u. Johannisbeere Bal 
= F nowo, den 8. April 1900. : 3 
Ladin Wann Avrikoſen u. Pſirſichſpaliere, 


Muſter gratis und franko. 


Max Itzigsohn 
Allenſtein Opr. 
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager zum Bezuge von 
Roth⸗, Weiß⸗, Gelb-, Griinflee 
Luzerne, Thymothee, Reygräſern, Seradella 
Widen, Lupinen, ſowie ſämmtlichen 
Wieſen⸗Unter⸗ und Obergräſern, ferner alle 
Sorten Futter⸗Runkelrüben⸗Samen: 
Edendorfer, roth und gelb, Oberndorfer 
Rieſen⸗Walzen, Klumpen, Mammoth, ebenſo 
Wruücken: Pommerſche Kannen, 


rothgrauhäutige Rieſen u. |. w. 
zu billigſten Preiſen in gut keimender Qualität. 
Jeder, ſelbſt der kleinſte Auftrag wird prompt und 
t ausgeführt. [626 


m ie 
—— ———— nn O DO ͤ a 
— 


Rosen! 


1015] Mit dem Verſand meiner hochſtämmigen u. niedrig ver⸗ 
edelten Roſen habe begonnen. Dleſelben ſind in dieſem Jahre extra 
ión, ftarte Kronen u. gute Wurzeln. 1 empfehle hochſtämmige 

W ne, en 
ranerbaume, edlen u. en 
Wein, e ei eae verſe Zierſträucher, Spargelpflanzen. 


Th. French, Graucenz. 


Ia. Chymothee 


offerirt billigſt franto aller Bahnſtationen 
Paul Dück, ES +. 
716 


7 


* 


741] Dom, Frofanke, Kreis 


Flatow, hat 1000 bis 1400 Ctr. 


Magnum bonun- 
Speiſekartoffeln 


in Käufers Säcken abzugeben. 


Garantie 1899 Ernte, vorzügl. 
Qualität, offerirt, ſolange der 
Vorrath reicht, dei Entnahme von 

20 Ctr. & Mk. 4,50 p. Ctr. 


—2 


2040 „ 


40—60 nn ” 4,30 ” ” 
60—80 ” » ” Un ” 
80 100 „ „ „ 410, 8 
100 —2 0 ug 


> now ” 4,00 n 
ab Bahn Soldan Ofte. d. 
Kaſſa und erbittet umgehende 
Beſtellungen : 


lungen [1053 
8. Kirstein, Soldau Oſtpr., 
Getreide- u. Saatengeſchäft. 
Ser > PAS IIA 2 ES 
1051] 50 Gentner 


Wegerich 
offerirt billigſt 
Carl Molter, Angerburg. 


6979] Gutsverwaltung Neu- 
en burg Wpr. verk. zu Saat- 
und Esszw. in handverl. Besch. 
ab Bahnhof Hardenberg fol- 
gende Kartoffel-Sorten: Paul- 
sens Juli, f.ühe Rosen, 
Weltwunder, kleine Blaue, 
blaue Riesen, Aspasia, Simson, 
Professor Maercker (kleine 
Knollen vom Sandboden), Da- 
ber und Magn. Bonum. 


Sommerweizen 
hat abzugeben 1102 
Marcus Loewenberg, 
Culmſee. 

Kaiſerkrone Sm 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk. 
ranko. Dampf + Molkerei 
Hammerſtein Weſtpr. 178 


Seraveila 
diesjährige, 4,25 ME. pr. Ctr., 
Thymotheum 
17 bis 19 Mark pr. Ctr., 
Wachholderbeeren 


offerirt Richard Guenter, 
7881 Neiden burg. 


und Wicken 


zur Saat hat zu verkaufen 
6371 Heeſe, Plement. 


400 Str. Saatkartoffeln 
file leicht. Boden, Seed u. rothe, 
ehr ertragreich, offer. frei Bahn 
Zempelburg oder Tuchel à 
1.80 Dom. Gr.⸗Klonia. K. Tuchel. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 


Kar toffeln 
offerirt franko Bahn hier, billigſt 
Emil Dahmer. 
Schönſee. [630 T 


delt verkehr. 


Auf eine ſehr gute, mittlere 
weſtpr. Beſitzung werden zur 
Ablöſung einer Hypothek an 
ſicherſter Stelle ca. 


18000 Mark 


zu leihen geſucht. Gefl. Mel- 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 730 durch den Geſ. 
erbeten. 


3000 Mark 


ſuche per ſofort auf ein ſtädtiſch. 
Grundſt. zur erſten Stelle. Gefl. 
Meldung. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 873 durch d. Geſellig. erbet. 


5 Wohnung, welche 


2600 Mark 


ſind ſogleich zur erſten Stelle 
auszuleihen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
997 durch den Geſelligen erbet, 


Wohnunt en 
„root. Simmer 
geiz, Ark. eg 71 geh lend. 


an Ernst Heeſe, Neu 
Neumark Weſtpr. enge 


Ein Laden Ki, mor. 
bel. Geg., fof, zu verm., 1. Zul 


zu bez. auch früh. J. Palies, 
Graudenz, Grabenftr. 20/21. 


Ein Laden 
in Graudenz, mit ende 
r ſich ſeiner 

Lage wegen zu einem olls, 

Weiß und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

eignet, ſofort zu vermiethen. 
teldungen werden briefli 

mit der Aufſchrift Nr. 1011 dur 


den Geſelligen erbeten. 


Ein großer Laden 


E | nebít Wobnung, großen Keller⸗ 
räumen und Speicher, von fos 


of. od. fbat. qu verm. Am 
latze wen. Konkurr. Näh. 
. Saltar, Pr.⸗Eylau. 


Langfuhr. 
Ein geräumiger 11069 


Parterre⸗Eflade 


in beſter Gegend Langfuhrs, in 
welchem bis jetzt ein Kolonials 
waarengeſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, ſoll mit 
daranſtoßender Wohnung von 5 
Zimmern, cementirten Kellern 
2c, = ſofort vermiethet werd. 
Näheres durch Mühlenbeſitzer C. 
H., Schröter, Langfuhr, 
Mühle Neuſchottland. 


Nitzwalde, 


* 

Eine Wohnung 
paſſ. für Schuhmach. od. Schneid. 
mitten im Dorfe, 5 Minuten v. 
Bahnhofe, fofort zu vermiethen. 


. Brunka 
Gaſthof⸗ und Mühlenbeſitzer, 
Nitzwalde. [977 
Bischofswerder, 


Caden mit Wohnung 


u jedem Geſchäft geeignet, Bi» 

ſchofswerder, Marktplatz 17, ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
589] Rudolph Somnib, 


Bromberg. 


Gute Brodſtelle! 


1007] Ein Fleiſcherladeu, in 
welchem Herr Nisgotzki ſ. 13 3, 
Fleiſcherei mit beſtem Erfolge 
betrieb. hat, iſt m. Wohnung u. 
Zubehör v. 1. Oktbr. zu verm. 
Ber Cohn in Bromberg, 
Wallſtraße 17. 


Schönlanke a. Ostbahn. 


Gin aden nebſtWohnnn 


Kellerräume und Zubehör 
(Neubau), zu jedem Geſchäft ger 
eignet, iſt vom 1. Oktober cr. ab 
anderweitig zu vermietben, Näh. 
in der Exped. d. Schönl. Zeitg. 
Schön lanke Oftb. 1958 


+ » Pension. 
869] Suche fofort 
Penfion 

und Mitunterricht für Gerta 
reifen Knaben, am liebſten Lande 
oder Forſthaus. Meldung. mit 
Preis u. S. poſtl. Altkloſter Boj. 
11161 Schüler finden noch gute 


Penſion 
bei Frau Zebrowski, Grau⸗ 
denz, Getreidemarkt 20 a, I. 


Penſionat. 
4987] Zu Oſtern finden Schüler 
höherer Lehranſtalten beſtens 
empfohlene Peuſion bei 

Frau J. Schumann, 

Danzig, Langgaſſe 77, III. 

Zurückgebliebenen Knaben 
wird Penſion bei vollem Gym⸗ 
naſialunterricht bis einſchl. 
Tertia von einem Paſtor er⸗ 
theilt. Sehr geräumige Woh⸗ 
nung auf dem Lande, dicht am 
Walde. Großer Garten, äu⸗ 
ßerſt geſunde Gegend. 10 km 
von größerer Stadt entfernt. 
Jahrespenſion 750 Mk. Meld. 
unter J. M. 8072 beförd. Rudolf 
Mosse, Berlin SW, 1262 


beſſeren Standes 
Damen liebevolle Aufnabme, 
Hebeamme B ril po, 
Berlin, Oranienſtraße 9 a, 
finden liebevolle Auf⸗ 


Damen nahme dei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


finden billige, liebevolle 
damen Aufnahme re. Edert 
Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. 1 


AT 


e 


71 Serre 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Eine Ausſtellungsfahrt. 
4. Fortſ.] Erzählung von Karl Poſtumus. Nachdr. verb. 
Grünhagen, Oktober 189“. 


Endlich kam der Arzt, ein alter, wortkarger Herr, der 
meine Schilderung von Papa's Anfall und ſeinen täglichen 
Lebeusgewohnheiten mit manchem Kopfnicken und viel⸗ 
deutigem „Im“ begleitete. Unter ſeinen Bemühungen hörte 
das ſchreckliche Aechzen auf, und ein Schimmer von De: 
wußtſein kehrte in des Kranken Blick zurück. y 

„Darf mein Vater heute Abend nach Haufe reijen?“ 
fragte ich ſchüchtern. 

Der Doktor ſah mich an, als zweifle er an meiner Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit, dann ſagte er kurz: „Nicht daran zu 
denken! Abwarten! Thun Sie genau, was ich anordnete. 
Vor allem Ruhe, Ruhe! Keinerlei Aufregung! Eine 
Schweſter ſchicke ich, ebenſo die Arznei. Verſtanden?“ 

Ohne meine Antwort abzuwarten, verſchwand er. Ich 
ſetzte mich beobachtend an das Bett und fühlte nichts wie 
dumpfe Beklommenheit. 


* 2 
* 


Ein trüber Tag folgte den traurigen Stunden. Um 
zehn Uhr erkundigte fic) Raudy nach Vaters Befinden. 
Raudy ſah mit ſeiner verbundenen Stirn ſelbſt mitleid⸗ 
erregend aus. Wirkliche Beſorgniß ſprach aus ſeinen Mienen. 
Meine beiden Hände faſſend, rief er ein über das andere 
Mal: „Aber nicht wahr, Fräulein Trudchen, Sie glauben 
auch nicht, daß es mit dem Papa was Ernſtes iſt? Nicht 
wahr, nichts Ernſtes? Morgen, übermorgen reiſen wir 
gemeinſchaftlich nach Hauſe? Ich bleibe, bis wir zuſammen 
abreiſen. Sie können ganz ruhig ſein, ich bleibe.. .. Und, 
und nicht wahr, wenn Sie meiner bedürfen, ſo — ich ge⸗ 
höre doch zu Ihnen — ſo rufen Sie mich!“ 

Dieſe gutmüthige Hilfbereitſchaft that mir wohl, ent⸗ 
waffnete mich, ſo daß ich ſeiner geſtrigen Vergehen, ſowie 
ſeiner Bewerbung vergaß und ihm warm dankend die Hand 
drückte. Er war doch ein Menſch, auf den ich mich im 
Nothfall verlaſſen konnte. Für's erſte ſchickte ich ihn freilich 
fort, ſeinen ſichtlichen Katzenjammer auszuſchlafen. 

Ich ſetzte mich wieder zu meinem Vater, der einge⸗ 
ſchlafen war. Die Barmherzige Schweſter hatte allerlei noth⸗ 
wendige Dinge heranzuholen. Uns Vergnügungs⸗Reiſenden 
fehlte das Nothwendigſte für einen Kranken. Die Wecker⸗ 
uhr tickte laut und eintönig, dazu ſummten einige zudring⸗ 
liche Fliegen um des Schlafenden Geſicht, die unermüdlich 
zurückkehrten, ſo oft ich ſie auch verſcheuchte. 

Körperlich müde, aber auch denkmüde, ſchlichen mir die 
Minuten wie Stunden dahin, und meine Augenlider fielen 
zu. Krampfhaft riß ich ſie wieder auf, doch das Ticken, 
das Summen, das Bild des friedlich Schlummernden bes 
ruhigten den halben Kampf zwiſchen Pflicht und Müdigkeit, 
bis der mächtige Naturtrieb allein herrſchte und ich den 
Kopf ſchlaff auf die Bruſt ſinken ließ. 

„Gertrud ... Kind! ...“ Die ſchwache Stimme ver⸗ 
ſcheuchte den Schlaf. Wie auf einem Unrecht ertappt, er⸗ 
hob ich mich und ſah Papa's Augen auf mich gerichtet. 
In warm aufwallendem Gefühle erfaßte ich ſeine Hand. 

„Du wachſt, Väterchen! Geht es Dir beſſer?“ 

Er nickte zerſtreut und griff an ſeine Stirn. „Da ſitzt 
28, und ich beſinne mich nicht! 's war eilig!“ 

Laß doch, Papa, laß und ſchlaf' wieder ein.“ 

Was ich als Kind nie gewagt haben würde, that ich 
jetzt. Ich ſtrich, indem ich ihm zu trinken reichte, zärtlich 
über ſein graues, volles Haar, ſo rührte ſeine Hilfloſigkeit 
mich, zumal die gewöhnliche Strenge ſeines Geſichtes ver⸗ 
ſchwunden war. 

„Dein Freund erkundigte ſich nach Dir, Papa! Es 
thut ihm ſehr leid, Dich krank zu wiſſen; ſelbſt ſah er auch 
ganz elend aus.“ 

„So ſo?“ Papa verſuchte ſichtlich nachzudenken, dann 
ſchloß er die Augen, öffnete ſie wieder und fragte mit 
einem Blick auf mich — ich ſollte ſeiner Gedächtnißſchwäche 
San of Hilfe kommen. — „Weshalb muß ich nach 

auſe?“ 

„Ach Papa, eine für Dich ganz unwichtige Sache: der 
Termin wegen Deines Mündels! Du weißt, Hans Lohe ...“ 

Ich ſtockte erſchrocken, denn ſeine Züge verzerrten ſich 
augſtvoll. Er hob den Kopf, der ſchwach wieder zurückfiel. 

„Und ich habe die ſechstauſend Thaler nicht! Habe ſie 
nicht!“ ſtöhnte er. 

War das Fieberphantaſie? Ich beugte mich über ihn. 
„Natürlich haſt Du ſo viel Geld nicht bei Dir, Väterchen! 
Deshalb darfſt Du Dich nicht aufregen. Ich telegraphire 
nach Hauſe, und alles andere findet ſich von ſelbſt.“ 

Knirſchend big er die Zähne aufeinander. Schon fürch⸗ 
tete ich einen Wuthausbruch, als er mir in ſchnellem Ge⸗ 
fühlswechſel freundlich zunickte: „Ja, ja... Du biſt mein 
gutes Kind ... Dein Bräutigam, der Raudy, ſtreckt mir 
das Geld dann vor ... na, ſchwer wird's ihm nicht. Du 
mußt nicht glauben, daß ich es ſtahl .. . ich borgte es mir 
nur von dem Mündelgeld! Nun geh! Geh! Sprich mit 
ihm! Ach ... die Ungewißheit!“ 

Wieder rollte ſein Blick beängſtigend erregt. Ich begriff 
noch immer nicht, was er wollte, wußte nicht, ob ich gehen 
oder bei ihm bleiben müßte. So wartete ich in banger 
Sorge. Da ſchrie er heftig. „Was willſt Du noch? Be⸗ 
greifſt Du nicht .. daß mein guter Name... auf dem 
Spiele? Schaff' mir das Geld!“ 

Jetzt faßte ich das Schreckliche und ich fühlte das Blut 
in meinen Adern erſtarren. Mein Vater, der reiche, an⸗ 
geſehene Grundbeſitzer, dem ein Ehrenamt nach dem andern 
anvertraut wurde, der hatte Mündelgelder im eigenen Nutzen 
angegriffen? Und ich mußte der Preis zur Wiedererlangung 
ſeiner Ehre ſein? 

Am Fußende des Bettes, um deſſen Sims meine Hände 
ich krampften, ſtand ich zitternd, athemlos wie angewurzelt. 

elche Unruhe brannte in den Augen des Vaters. 

„Was zögerſt Du? Geh', mach's mit ihm aus 
ee by par . . aber bring’ mir das Geld 
. . . Geld!“ und Finger wieſen gebieteriſch nach der 
Thüre. Da kam die Schweſter mund Ar 

„Ich gehe jan, Papa“, brachte ich mühſam hervor und 
wankte in meln Zimmer, wo ich weinend — nein krampf⸗ 
artig ſchluchzend den Kopf an den Thürpfoſten lehnte. 


Der Geſellige. 


War es möglich? Alles, alles hin? Und doch — ich 
mußte, mußte das Geld unter allen Umſtänden ſchaffen! 
Keine ſterbliche Seele außer mir durfte erfahren, was mich 
zu Boden ſchleuderte. Ach, dies furchtbar harte: Du mußt! 

Wie eine ſeelenloſe Maſchine ſchritt ich an den Schreib⸗ 
tiſch und ſetzte ein Telegramm auf. Vor allem nur Zeit 

ewinnen! So muß einer zum Tode Verurtheilten zu 
Ruthe ſein. . 

Die Hand an der Glocke, zögerte ich und fragte mich, 
ob es für mich keinen Ausweg gäbe! Ob ich Papa geſtehen 
ſollte, daß ich liebte ... keines andern Weib ſein könnte? 
Mit welcher Inbrunſt, aber zugleich auch Augſt ich an 
Klaus dachte! O, wenn er das Schreckliche wüßte! Würde 
er ſich nicht von mir wenden? Von mir, der Tochter des 
Ehrloſen? 

Nein, ſchweigen mußte ich, ſchweigen und handeln, mußte 
für den Kranken, vielleicht Sterbenden das unſelige Geld 
zu erlangen ſuchen. Des Arztes ernſter Ausſpruch: „Keine 
Aufregung, kein Widerſpruch, ſonſt ſtehe ich für nichts“, 
zwang mich, das Opfer zu bringen, auf mein Glück zu ver⸗ 
zichten. Es war doch mein Vater, deſſen Ehre und Leben 
von meinem Entſchluſſe abhing. 

Der Kellner trat ein. „Befördern Sie dieſe Depeſche 
ſofort und erſuchen Sie a Raudy, Zimmer 14, ſich zu 
mir zu bemühen.“ Wunderbar, meine Stimme klang nicht 
fremd! Ich ſaß, fühlte, hörte, dachte wie ſonſt, obwohl 
mein Inneres gramzerriſſen, mein Glück vernichtet war. 

Mit einem Schlage erſchien ich mir alt; trotz meiner 
einundzwanzig Jahre uralt. Demüthig wie eine Bettlerin 
ſtand ich noch immer vor der Thüre, durch welche der 

enker meines Glückes, aber der Retter von unſeres Vaters 
hre eintreten ſollte. Den Kopf vorgeneigt, horchte ich. 
Da — der kurze, jo zu jagen, staccato⸗Schritt. 

Es klopfte. Ich flog bis an das Sopha zurück. „Herein!“ 
Zitternd ſtützte ich beide Hände auf die Rücklehne des 
Seſſels, hinter dem ich Schutz geſucht hatte „Setzen Sie 
ſich!“ flüſterte ich tonlos. 

Meine Verwirrung mißdeutend, ergriff Raudy meine 
Hand. „Holdes Mädchen, wie ſie mich beglückt, dieſe kleine 
ſüße Hand! Ach ich weiß nicht, ich fühl' mich durch dieſe 
nich jo beſeligt ... Du ließeſt mich rufen, Du, Du... 
mich!“ 


Der kleine ſtotternde Menſch erſchien mir albern, und 
doch durfte ich meine zuckende Hand nicht aus ſeinen heißen 
Fingern ziehen, mußte ſtill ſtehen, als ſein Geſicht ſich dem 
meinigen näherte, ſein Athem mich ſtreifte. „Na, Papachen 
war mein Fürſprecher?“ 

Ich glaubte zu erſticken und ſtand ſteif und ſtarr da. 

„Schatz, wir werden doch nicht immer ſo unnahbar ſein? 
Na, meinetwegen erſt das Geſchäft, dann das Vergnügen! 
Könnte ich wohl mit Papa ... wäre es möglich, mit ihm 
ein kleines geſchäftliches Geſpräch. . 2 Wie die Sachen 
jetzt ſtehen, nicht wahr, Schatz, kann er's nicht übel nehmen. 
Mein Gott, in die Klemme kommt jeder ein Mal.“ (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— Zum Beſuche der Pariſer Weltausſtellung durch 
ſtädtiſche Beamte, Fachlehrer, Techniker, Arbeiter ꝛc. haben die 
ſtädtiſchen Behörden von Berlin den Betrag von 50000 
Mark ausgeworfen. Der Magiſtat hat in ſeiner letzten Sitzung 
beſchloſſen, eine Kommiſſion einzuſetzen, welche die nach Paris 
zu beurlaubenden Beamten auszuwählen hat. 

— Der erſte auf deutſchen Werften gebaute franzöſiſche 
Handelsdampfer iſt dieſer Tage in Roſtock vom Stapel 
gelaufen. Er iſt Eigenthum des Bordeauxshauſes Roy und 
Lebreton, das bereits einen zweiten Dampfer bei derſelben 
Werft beſtellt hat. Der Stapellauf hat inſofern eine beſondere 
Bedeutung, als in Deutſchland bisher wohl ſchon öfters fremde 
Kriegsſchiffe, aber nur ſelten fremde Handelsſchiffe gebaut 
worden ſind. Es iſt ſehr erfreulich, daß nun auch Frankreich 
in den Kreis derjenigen Kunden eintritt, die die Vorzüge deutſcher 
Schiffbaukunſt in praktiſcher Anwendung würdigen. 

— Bei Einrichtung des Poſtpacket⸗ Verkehrs zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika war zwiſchen den beiden Ländern feſtgeſetzt worden, 
daß die Packete nicht verſiegelt und nur derart verſchloſſen 
ſein ſollen, daß ſich ihr Inhalt auf ſeine Zollpflichtigkeit 
leicht unterſuchen laſſe. Da jedoch in Deutſchland allgemein 
Gebrauch iſt, Poſtpackete zu verſiegeln, ſo erklärte ſich die 
amerikaniſche Poſtbehörde bereit, eine Zeit lang die ver⸗ 
ſiegelten Packete anzunehmen. Doch ſollte die deutſche Poſtver⸗ 
waltung dafür ſorgen, daß nach beſtimmter Zeit keine derartigen 
Packete mehr hier eintreffen. Trotzdem bringt jeder aus Deutſch⸗ 
land in Amerika anlangende Dampfer Poſtpackete mit, deren 
Siegel der zollamtlichen Unterſuchung Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſetzen. Daher hat das Poſt⸗Departement jetzt die Rückſendung 
aller derartigen Packete angeordnet. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht deantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ber 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


R. P. Jedes Gewerbe iſt der Gewerbeſteuer unterworfen, 
daher auch das eines Konditors. Die Erhebung dieſer Steuer ge⸗ 
ſchieht für Gemeinde-, nicht für Staatszwecke. 

„Alter Abonnent.“ Selbſt wenn der Direktor der Fabrik 
berechtigt geweſen ſein ſollte, Ihrem Sohne von der urſprüng⸗ 
lichen kaufmänniſchen Lehrzeit von drei Jahren — die Beſchäftigung 
als Schreiber in der Fabrik kommt dabei nicht in Betracht — 
unter der Bedingung, daß er ſich gut führen würde, den Reſt über 
den 1. April d. J. hinaus zu erlaſſen, ſo hat Ihr Sohn dieſe de⸗ 
dingte Vergünſtigung durch das ſchlechte Betragen dem Leiter der 
kaufmänniſchen Forkbildungsſchule gegenüber verwirkt. Uns ijt 
es daher unerfindlich, auf welchen Rechtsgrundſatz und gegen wen 
Sie eine gerichtliche Klage ſtützen wollen. 


R. Kr. in 2, Der Antrag auf Zulaſſung eines Civil⸗ 
juſtizanwärters iſt bei dem Oberlandesgerichtspräſidenten 
des 1 anzubringen, in welchem der An⸗ 
tragſteller beſchäftigt zu werden wünſcht. Vorbedingungen find: 
vollendetes achtzehntes Lebensjahr, das unter Umſtänden von dem 
Oberlandesgerichtspräſidenten in einzelnen Fällen auf Ablauf des 
ſechzehnten Lebensjahres herabgeſetzt werden kann, ohne dem An⸗ 
wärter dadurch Vortheile zu gewähren; Befähigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt; Geſundheits⸗Zeugniß; Nachweis eines 
mindeſtens dreijährigen Unterhalts aus eigenen Mitteln; ein 
jelbitgejertigter, gut geſchriebener Lebenslauf; Geburtsurkunde; 
Erklärung über etwaige Schuldverhältniſſe. Der Vorbereitungs⸗ 
dienſt als Juſtizanwärter dauert mindeſtens dreißig Monate. 
Nach Ablegung der 8 hat der Anwärter, 
wenn er ſofort dazu herankommt, gegen Diäten F zu 


werden, mindeſtens drei Jahre zu warten, um als Aktuar mit 


No. 90. 


19. April 1900. 


1 Diäten mit 700 Mark eine Stelle zu erhalten. Dann 
auert es nach den jetzigen Verhältniſſen noch etwa neun Jahre, 
um Gerichtsſekretär zu werden, als welcher er mit 1500 Mark an⸗ 


fängt un 
Wohnungsgeldzuſchuß aufhört. 
H. B. Weißenhöhe. 


er ift. 


Beſten Dank! 


in dreijährigen Alterszulagen mit 3300 Mark neben 


H. Ihre Burenlieder 
find gewiß gut gemeint, aber keineswegs zum Abdruck geeignet. 

G. K. 100. Die Rechtsanſichten ſind darin nicht gle 
„Mauſcheln“ ohne Aßzwang ein Hazardſpiel im Sinne des 


ich, ob 
Straf⸗ 
Es wird bezüglich der Beurtheilung dieſer Frage 


auptſächlich auf die Einſätze, wie auch auf die Höhe der Gewinne 


und Verluſte ankommen. 


R. K. L. 1) Sie zeichnen ſich 
gerichteten Frage als „Kaufmann“. 


unter Ihrer an uns 
Kaufleute ſind aber nach dem 


Handelsgeſetzbuch verpflichtet, ihre Firma in das r 
als 


eintragen zu laſſen, kaufmänniſche Bücher zu führen und 
Geſchäftsführung aufzuſtellen, 


jährlich Bilanz ihrer 


auch in 


gewiſſen Leude ente Juventuren aufzunehmen. Die Eintragung 


in das 


andelsregiſter kann durch Ordnungsſtrafe erzwungen 


werden. 2) Mahnungen und Ueberſendungen von Rechnungen 
auf Poſtkarten ſind nach der bisherigen Strafgerichtspraxis ſtets 


als Beleidigungen angeſehen und als ſolche beſtraft worden. 


H. S. A. Nach $ 477 B. G.⸗B. verjährt der Anſpruch auf 
Wandlung des Kaufgeſchäfts oder auf Minderung des Kaufpreiſes 
ſowie der Anſpruch auf Schadenserſatz wegen Mangels einer beim 
Kauf eines Grundſtücks zugeſicherten Eigenſchaft, alſo auch die 
Freiheit von Schwamm, innerhalb Jahresfriſt von der Uebergabe 
des Grundſtückes an, außer wenn der Verkäufer den Mangel 


argliſtig verſchwiegen hat. 


Für dieſen letzteren Fall verjährt der 


Schadenserſatzanſpruch erſt innerhalb eines Jahres, nachdem der 


Käufer dem Verkäufer von dem Vorhandenſein des 
Schwammes im Hauſe) Anzeige gemacht hat, ohne den 


auf Schadenserſatz deswegen gerichtlich zu verfolgen. 

Dienſtboten. Die Dienſtherrſchaft iſt verpflichtet, für die 
Koſten der Krankheit aufzukommen, die ſeinem Geſinde Er. 
ijt. 
Uebrigens verurſacht Bandwurm unjerer Erfahrung nach feine 
Schmerzen, wohl aber anderweite verdrießliche Körperzuſtände, 


des Dienſtes oder bei 


insbeſondere Uebelkeiten und dergl. 


Gelegenheit deſſelben zugeſtoßen 


Mangels (de3 
niprud 


Die angeblich vorhanden 


geweſenen Schmerzen vor dem Dienſtantritt ſind daher mit dem 
im Dienſt ſich herausſtellenden Bandwurmleiden kaum in Ver⸗ 


bindung zu bringen. 


A. M. Geſchäftliche Auskünfte werden im Briefkaſten nicht 


gegeben. 


N. B. Sie find nicht berechtigt, das dem im März von Ihnen 
abgezogenen Inſpektor gegebene Weihnachtsgeſchenk auf den Ge⸗ 
haltsreſt zu verrechnen, da ein geſetzliches Recht zum Widerruf 


jenes Geſchenkes nicht vorliegt. 


Dagegen würden Sie den Ge⸗ 


haltsreſt als Schadenserſatz zurückbehalten können, der Ihnen 
dadurch entſtanden iſt, daß der Inſpektor vor Ablauf der geſetz⸗ 
Oh Sie einen 
Schaden aus dieſer Veranlaſſung werden begründen können, iſt 
eine andere Frage, deren Beurtheilung zur Zeit nicht in unſerem 


lichen Kündigungsfriſt Ihren Dienſt verlaſſen hat. 


Bereich liegt. 


ARA IT — TE 


— [Offene Stellen. 
1. era \ 


Bürgermeifter in Weblar vom 


Gehalt 4500 Mk., fteigend bis 6000 Mk. Meld. 


bis 1. Juni an den 1. Beigeordneten Hiepe daſelbſt. — Bürger⸗ 


meiſter in Hettſtedt baldigſt. 
3500 Mk. Geſuche bis 1. M 


Gehalt 3000 Mk., ſteigend bis 
ai an den Stadtverordneten⸗Vorſteher 


daſelbſt. — Hilfsarbeiter (Magiſtrats⸗Aſſeſſor) beim N 9 
eld. 
bis Ende April an die Stadtkanzlei daſelbſt. — Bürgermeiſter⸗ 
Sekretär beim Bürgermeiſteramt Kalk⸗ Land zu Vingít, Lande 


Frankfurt a. M. 


kreis Köln, ſofort. Gehalt 1600 Mk. 
den k. Bürgermeiſter Kuth in Vingſt. 


Gehalt 3500 Mk., ſteigend bis 4800 Mk. 


Bewerbungen baldigſt an 


EY SRT TE ES // w EEL NL ST 


Königsberg, 17. April. Getreide⸗ u. Saatenbericht 


von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
117 ruſſiſche, 34 inländiſche Waggons. 


Zufuhr: 


Gerſte (pro 70 Pfd.) 130 (4,55) Mk. — Ha fer (pro 50 Pfd.) 
120 (30) Mark, 124 (31) Mk., 125 (31) Mark, 125 (31,25) Mk., 
weiß fein 128 (32) Mk., mit Geruch verbrannt 110 (27.50) Mark. 


— Weißklee 40 Mk. ab Boden. 


Bromberg, 17. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 


bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — 


Gerſte 


116-120 Mk. — Braugerſte 120—132 Mk. — Hafer 120—125 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Rods 135—145 Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 


Auftrieb: 4050 Rinder, 1305 Kälber. 
Schweine. — Tendenz: Rinder: 
Schafe: ſchleppend. Schweine: langſam. 


Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 14. April 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


6292 Schafe, 4622 


Ochſen 


öchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 
b) ige. fleiich., nicht ausgemäſt. u. ält.ausgem. 
c) mäß. genabrte junge u. gut genährte ält. 
d) gering genährte jeden Alters 


„Bullen 

a) vollfl., böchſt.Schlachtw. (wgſt. 16 Ctr.Lbdg.) 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 
c) gering genährte 2 
Färſen und Kühe 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 
b) vollfl. ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 

entwickelte jüngere Kühe und Färſen 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 
e) gering genährte Kühe und Färſen 


Kälber 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. EN = 
b) mittlere Majttálber und gute Saugkälber 
e) geringere Saugkälber 


d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſerj 


. Schafe : 
a) Maſtläm. u jüng. Maſtham. v. md. 95 Pfd. Lg.) 
b) ältere Maſthammel . . 2... 
c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe ( Merzſchaf.) 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Lbg.) 


Schweine 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 
zu 11/4 J., von 220—300 Pfd. L bg. 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine y 
fleiſchiggeee er an now 
d) gering entwickelte 
e) Sauen und ber 3 8 


Sch lachtproc. 
auf 100 Pfd. 
a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lödgew. 


61 


Magdeburg, 17. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,55 —11, 75. a vsshutte 


excl. 75% Rendement 9,10—9,30. 


Seit. 
mit Faß 23,872 Feſt. 


— Gem. 
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langſam. Kälber: ſchleppend. 
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Melis 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 14. April. (R.⸗Anz.) 


Stargard i. P.: 


Weizen Mk. 14,60 bis 14,70. 


— Roggen 


Mk. 13,40, 13,50 bis 13,60. — Hafer Mark 12,30, 12,50 bis 12,80. 


— Kolberg: Weizen Mark 12,50, 13,00, 13, 


14,80. — 99044 Mark 11,60, 12,00, 12,40, 
— Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 
Hafer 


50, 


13,80, 


14,30 bis 
, 12,80, 13,20 bis 13,60. 
‚00, 11,50, 12,00, 13,50, 13,00 bis 13,50. — 
k. 10,20, 10,60, 11,00, 11,40, 11,80 bis 12,40. 


Ts eee" 


Zur Ausbeutung meines Steinlagers in Bed narken 


Oſtpr. ſuche ich 


einen Aufſeher 


welcher den Trausport der Steine mittels Jen. de und 
ie Aufſicht über die Steinialager leiten 
chäftigung wird vorausſichtlich 
eeignete ad E Bewerber, mit nur beften Zeug⸗ 
ch ſofort melden. 


Julius Berger, Tieſbaugeſchäft, Bromberg. 


PP — EA > 
Suche zu fofort oder 1. Juli, 1078] Gora dei Hoch⸗Stüblau 
einen energiſchen, unverheirath., Weſtpr. ſucht zum 1. Mai bei 
hohem Lohn und Deputat einen 
ehrlichen und energiſchen 


Wald⸗ u. Feldhüter. 


niſſen verſehen, wollen 


nicht zu jungen 
Juſpektor 


der ſelbſtändig dis ponfren kann. 
Senan Ne erwünſcht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1082 durch d. Wejellig. erb. 


Suche zum 1. Oktober 1900 
einen tüchtigen, energiſchen 
amten. 
Gehalt nach E 
abſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, find einzuſenden. Orig.⸗ 
Zeugniſſe ſind bei Engogieung 
vorzulegen. [9 
Reichel, Hoheneichen 
bei Schönau, Kreis Graudenz. 


L000}, Unter meiner perjüns 
ichen Leitung ſuche ich von ſo⸗ 
ort einen nicht zu jungen, 
rauchbaren 

Beamten 
Bt, einem Anfangsgehalt von 

Mark. Perſönliche Vor⸗ 
tellung Bedingung. 
E. Schlieper, Genſewo 
ei Gr.⸗Morin. 


4781 Zum ſofortigen Antritt 
wird ei 


ird ein 
Wirthſchafts⸗Eleve 
bei mäßiger Penſion geſucht. 
Gr.⸗Tuchom bei Oliva. 
Suche zum 1. Juni ſoliden, 
energiſchen, fleißigen 
Beamten. 
gen werden briefl. mit d. 
it Nr. 8 


Aufſchri 4 durch den 
Fr erbeten. 


7601 Wegen Erkrankung des 
neu Aan achtern Inſpektors 
findet ein nüchterner 


Wirthſchafter 


unter Leitung des Prinzipals 
von ſofort Stellung. Gehalt 
500 Mark u. Deputat. Daſelbſt 


ein einfacher, ſelbſtthätiger, ver⸗ 
beiratheter = 
Gartner 
ber Aufſeherpoſten übernimmt, 
von jofort geſucht. 
Lindenau per Usdau Oftpr. 
Suche zum 1. Juli einen gut 
empfohlenen, verheiratheten 
Brenner. 
Meldungen mit Lebenslauf, 
eugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
niprücden find zu richten an 
ittergutsbeſitzer Schroeder 
ichter n b. Sparſee, 
Kreis Neuſtettin. [733 


482] Erfahrener, verheiratheter 


Brennereiführer 
ird vom 1. Juli cr. geſucht in 
11 per Skottau Oſtpreuß. 
eugnißabſchriften erbeten. 
715] Suche per ſofort einen 
zuverläſſigen 
Gehilfen 
nur für Keſſel, Maſchine und 
S deat on bei gutem Gehalt. 
tellung dauernd. S 


Fr. Ewers, 

Molkerei Hohenebra t. Th. 
663] Ein unverh., zuverläſſiger 
Milchmeier 
der tadelloſe Butter liefert, findet 
ogleich dauernde Stellung bei 
ittergutsbeſitzer Flemming in 

Kl.⸗Malſau, Kr. Dirſchau. 
y Bu jofort wird ein, [850 
junger Gebilje oder 


ein Lehrling 


gee M. Drews, Molteret- 
erwalter, Crone a. d. Br. 


1 einf., fol, Wirth 
hat oder unverh, der mithilft, 
ucht von bald Bohrſch, 
0971 Mockrau b. Graudenz. 
7871 G t i . 
ade a ma ai 

Leutewirth 


= hohem Lohn und Deputat, 
er gute Zeugn. aufzuweiſ. hat. 


Lindenbof — Papau. 
Gärtnergehilſen 


und einen Lehrling 
at von Sofort [976 
olland’ihe Handelsgärtnerei, 
Freyſtadt Weftpr. 
Ein nicht zu junger, unverbeir. 
Gärtner 
der auch in der Wirthſchaft he⸗ 
Resch ein muß, wird von ſo⸗ 
leich auf ein Gut in der Nähe 
von Culm geſucht. Meldungen 
mit Gehalrsanſprüchen brieflich 
unter Nr. 992 durch den Geſell. 
beten. [992 - 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
3 Gärtner 
et ſofort dauernde Beſchäftig. 
W. Hias une Biege 
Suche zum ſofortſgen Antritt 
einen unberheiratbeten, älteren 
Gutsgärtner. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Da⸗ 
[bjt finden 
Brettſchneider 
eee * 136 
e no 
bei Ramlarten, Kreis atm. 


guten Zeugniſſen dürfen ſich 
melden. 


per jofort. ge eingerichtet. 


Suditein, Kreis Ragnit Oſtpr. 


Berheirath, Oberſchweizer 
mit Burſchen zu 30 Kühen u. ca. 
30 Schweinen + 1. Mai geſucht. 


Hulerſchwelzer-Geſuch. 


Sa e Mon. Lohn 34 b. 
40 M 


v. dep a. Oberſchweiz. H. Gaeb⸗ 
ler auf Ritterg. Charcic, Kr. 
Birnbaum Prov. Poſen. [131 


fut per ſofort bei hohem Lohn 
0 


99531 Zum 1. Juli ſuche einen 


möglichſt mit erwachſenen 
Söhnen, für den Maſtvieh⸗ 
ftall von 150 Ochſen. Sehr 
rg re 


ſucht ſofort unverheir. Kutſcher, 
2:0 Mk., fr. Station u. Livree. 
der für Vorw. mit 4 
verh. 


Einen Unternehmer 


734] 4 ordentliche, verheirath. 
oder ledige 


finden ſofort Stellung bei 200 
Reiſe oder Beköſtigung, ebenſo 


W. Fo cat Dom. Leiters dorf, 
Fr 


oll. Die Be- 
bis 10 Jahre dauern. 


Nur ordentliche Leute mit 


Suche einen tüchtig. u. ſoliden 
Unterſchweizer 


berſchweizer figer, Adl.⸗ 


Dr. A. Karl, Karſchwitz 
bei Marienwerder. [1060 


Ich ſuche 3. ſof. Antr. ein. Un⸗ 
. Stelle iſt gut. Sof. ſchreib. 


418] Einen tüchtigen 
Schweinefütterer 


bh. Feller, Neuteich Wpr. 


Futtermeiſter 


ohn und Deputat nebſt 
Tantième wird gewährt. 
Meyer zu Bexten, 
Königlicher Dberamtmann, 
Griewe, Poſt Unislaw. 


Rtg. Falkenberg, Vez. Halle, 


oder 12 unverh. Fees: 
9941] P. Schulz. 


mit fünf Leuten 


zur Rübenarbeit und Getreide⸗ 


ernte ucht per 1. Mai [896 
Schmidt, Pr.⸗ Königsdorf 
bei Grunau Weſtpr. 


Knechte 


Mk. Lohn u. Deputat u. freier 
ein Kutſcher 
der mitarbeiten muß. 


Bez. Frankfurt a. O. 


965} tae 


1092] Zum Auskarren von 
Kohlen und Eiſenerzen aus 
Havelkähnen werden bei gutem 
Akkordſatz kräftige Leute oder 
möglichſt ein 


Unternehmer 
mit 12 b. 16 Mann 


für ſofort geſucht. 
Chemiſche Gabe psi 
⸗Geſ., 


Oranienburg bei Berlin. 


Ein Hausdiener 
kaun per ſofort eintreten. 
1119] Engl, Tivoli, Graudenz. 
Suche zum 1. Juli d. J. einen 
jungen, zuverläſſigen Menſchen 
als Diener 
der gleichzeitig kleinen Garten 
und Wald verſehen muß. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsan 
qu einzujenden. 
. Fließbach, Rittergutsbeſ. 
u. Ltn. d. Rei, Slaikow per 
Zelaſen i. Pomm. 


Steinſchläger 
für Breitſchlag werden gejucht; 
= melden beim Chauſſeeauſſeher 
ahr in Dt.⸗Krone Wpr. 754 
5201 20 bis 30 
Kopfſteinſchläger 
finden bei Akkord dauernde 
Beſchäftigung. 
J. Nießen, Neiden burg 
Oſtpreußen. 
Daſelbſt finden auch 


Schmiede⸗ und 
Schloſſer = Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 


fpr. 
758 


Leliings stellen 


Ein Lehrling 
kann die Buchbinderei gründ⸗ 
lich erlernen bei 19707. 

Otto Knieß, 

Neidenburg Oſtpr. 

693] In meinem Kolonial- 
waaren-, Delikateſſen⸗, Farben⸗ 
und Schankgeſchäft findet 

ein Lehrling 
mit one Schulbildung Stella. 


Rettkowski, 
Soldau Oſtpreußen. 


989] Ein 
Mülerlehrlin 

ann 1 ri 

nd 450 mt. 8 one 9 


u 
eintreten in Mühle Kl.⸗Heyde 


bei Dt.⸗Eylau. 


981 meinem Dejtillations-,; Für mein Manufaktur⸗ und 
Solana aaren⸗ und Bauma-| Konfektions-Gejhäft fude 1 


terialien⸗Geſchäft findet gleich einen 1 
ein Lehrling Lehrling. 
Adolf Levy, Mrotſchen. 


Einen Lehrling wess, Lehrling einen 
1 e Y n + 
hide Sur. Sorens, de |M Marcus, Saalfeld Dior. 


ſuchen wir per fofort 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Thorn, vorm. Gebr. Casper. moſaiſch, für mein Manufaktur⸗ 


ſtellt ein öcherlbräu 
989 Höch 


mit guter Vorbildung es $. M. Y 


nee in EN Pr.⸗ Stargard. 
er mann edel Athi. 
Buchhandlung, Oſterode Oſtpr. eDrauerlehrlin Sa 


Ein, Brauerlehrling ſuchen er ſofort 
na Deesler's Brauerei, O. Weber & Wendrich, Dampf- 


Steslen:Gssuche rare evangel. 
RESET erg indergärtnerin 
Eine junge Wirthin zu drei Be im Alter bon 


w. ſich f. keine Urb. ſcheut, ſucht 
von ſogl. Stellung, am liebſten 
aufs Land. Meld. unt. W. D. 100 
poſtl. Bromberg, Brenkenhof. 


Ein älteres Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, in all. Zweigen 
d. Landwirthſch. erfahr. J. ſelbſtſt. 
Stellg. als Wirthin 
von gleich oder ſpäter, auch bei 
einzeln, Herrn. Meld. m. Geh.⸗ 
Ang. werd. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 882 d. den Geſelligen erbeten. 


vertr., jung. anit. Mädch., Schneid. 
Plätt., Handarb, Friſir. erl., . for. 
Stell. a. Stütze o. Jungf. d. F r. K a 
rat, Königsberg, Oberrollb. 21. 


von 20 J., in der Wirthſchaft er⸗ 
fahren, ſucht zum 1. Mai Stellg. 
bei einer Dame z. Geſellſchaft 
und Stütze oder in einem feinen. 
Hauſe. Gehalt 25 bis 30 Mark. 
Meldungen unter A. P. 410 
poſtlagernd Marienburg Wpr 


1003] Junges, anſt. Mädchen ſ. 


Fuhrich, Strasburg Wpr. erb. 


Paßt . Offerten unter Nr. 


e 
Joſef Loewenſtein, E. Lehrling find. freundli 
weba Y. Aufnahme. Kunze, N. 1058 


Ein Sohn rechtlicher Dampfmolkerei Gemlts. 


9400] E Gakulina 
er E. Lehrling 


zu werden, kann noch eintret. bei von außerhalb findet in meln. 


Hüttner & Schrader, Rolonialwaaren- u. Dekikateſſen⸗ 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, geſchäft von ſofort Aufnahme. 


S dl : 3 
o Moſenſchulen, Uustav Seiltz, Danzig. 
Thorn. 1100] Für mein Manufattur- 


Fr uniere eee def lügen Lkrüfl. Molkereilehrling 


z. 1. Mai mit Vergütung geſucht. 
Dampfmolkerei (Käleret) 
Hammerſtein Weſtpreußen. 


einen Lehrling 
Lehrling 


J. Mendel & Pommer, 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
1088 


geſucht. 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


Lehrling 
für mein Manufakturwaaren⸗ u. 
Konfektionsgeſch. geſucht. [1098 
R olffheim, 


Brauerlehrlinge 
Akt.⸗Geſ., Culm. 


Lehrling 


Schrimm i. Y. Brauerei, Rojenberg Wpr. 


Hauen Madolien. 


1089] Suche zum 1. Mai be 


5¼, 4 u. fait 1½ Jahren. 
Frau von Köppen, Stuthof 
bei Lippehne i. d. Neumark. 


Zweite Buchhalterin 


= ſofortigen Eintritt ver- 
angt. Gehaltsanſprüche ohne 
Station, Zeugnißabſchriften und 
Bild. [1070 


Waarenhaus 
Adolph Edel & Müller, 
Landsberg a. Warthe. 
994] Für mein Sortiments⸗ 

Haus ſuche ich x 
Verkäuferinnen 
für die Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Emaille Abtheilung. Selbige 
müſſen erſte Kräfte und aus der 
Branche ſein. Eintritt ſofort 

refv. 1. Mai 

S. Fiſcher, Stolp i. Pomm. 
5 24] Eine durchaus gewandte 

Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für m. Kurz⸗ 
und Galanteriew.⸗Geſchäft per 
ſofort reſp. bald geſucht. 
Walter Feydt, Johannisburg 
Oſtpreußen. 


Junges Mädchen 


pe Bedienen am Bit im 
arteraum 3. und 4. Klaſſe auf 
Bahnhof Oſtpreußens per 1. Mai 
geſucht. Photographie erwünſcht. 
r werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 761 durch den 
Geſelligen erbeten. 

846] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für meine Bäcke ret u. Mehl⸗ 
Handlung, ſowie zur Hilfe in der 
Wirthſchaft ein anſtändiges, 
ehrliches Mädchen. 
Gehaltsanſprüche nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen mit Angabe 
der näheren Verhältuniſſe an 
Ernit Kirftein, Schneidemügl. 


Für mein Schank⸗ u. Kolonial⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per ſo⸗ 
fort eine tüchtige = [722 

Verkäuferin 
welche auch in der Wirthſchaft 
thätig jeiu ſoll. Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
an M. Cas pari, 

Gr.⸗Kon arzyn Weſtpr. 


8591 Für die Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Abtheilung ſuche p. 
ſofort reſp. 1. Mai cr. eine f 
tüchtige Verkäuferin. 
Meldungen mit Bbotoge. Ge⸗ 
baltsanſpr. bei freier Stat. erb. 
ermann Segall, 
Berliner Wagrenhaus, 
Wangerin i. Pom. 


Tücht. Meierin, Alfa⸗Separ. 


Ein geb. Mädchen 


Stelle auf größerem Gute zur 
Erlernung der Wirthſchaft. Mel⸗ 
dungen an die Buchhandlung 


Ein junges Mädchen, welches in 
Schneiderei u. Handarbeit geübt 
iſt, ſucht Stellung als Kinder⸗ 


poſtl. Marienwerder erbeten. 


Tht. Wirthſchaftsfräulein, 
34 3, alt, ev., wünſcht vom 15. 
Mai 1900 gute Stellung, am 
liebſt. ſelbſt. Auf Geh. w. wenig 
geieben, wie auf gute Behandl. 

eldungen werd. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1037 d. d. Geſell. erbet. 
1050] Ein junges Mädchen, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welches mehrere Jahre in einer 
Bäckerei thätig war, ſucht in e. 
Bäckerei od. Kond. p. 1. Mai St. 
Gefl. Offerten unter Z. 50 an 
die Oſtdeutſche Zeitung, Thorn. 


Ein junges Mädchen 


Erzieherin 
die ſchon mehrere Jahre unter⸗ 
richtet hat, für ein Mädchen von | —ß5ĩð5 „ 
12 Jahren ſofort Aa Geh.] 990] Suche zum . 
u. 


500 Mk. Lebenslauf, Zeugniß⸗ Antritt für meine Konditore 


abſchriften und Photogr. erbittet] Café eine tüchtige 


Sander, Peterswald 3 3 
ap. Mecewo Weftpr. Verkäuferin 


BED) Eine gut empfohlene ev. nicht gu jung. Bootograpbie 1. 
Kindergärtnerin Beugnifje find eimgujenden. 


Guſtav Pegel, Danzig, 
II. Kl. ſucht von ſofort eventuell Kohlenmarkt Nr. 9. 


ſpäter Dom. Widlitz bei Gr. 6871 Zum 1ofortigen Antritt 


Leiſtenau Weſtpreußen. in 5 ¿ liches 
; — 5 von jofost ¿eos ſunges nähen . ange 
r en Mal Verkäuferin 
Kindergärtnerin | om Buffet, bei Familienanſchluß. 
1. Kl., die gleichzeitig der Haus⸗ Bitte Photographie einſenden. 
frau in der Wirthſchaft etwas arta Eatíwet, 
Seer red ont nel Schlachthof⸗Reſt., Bromberg. 
i501 ee 
per Dombrowken, Bezirk Tücht. Verkäuferin 
Gumbinnen. mit guter Handſchrift, ſucht geg. 
Ich ſuche für fofort od. 1. Mai | gutes E gum 1. 


eine Kindergärtnerin Site Dita. — 


Dampfmolferei Oliva. 
fir mein Rolonialwaaren-Ge- 


Familie, heiteres Temperament, > 
F e 
ann. inder, da efte 5½ 3 
ahr. Kindermädchen vorhand. Le rmädchen 
id und Zeugniſſe einſenden. bei freier Station u. Familien⸗ 
Frau Landrath Engelhard Janſchl. Poln. A a ag 
Sobannisburg Oſtpr. Hildebrandt, Wongrowiß. 


Sofort dauernde Stellung. 


537] Eine gewandte 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
olonialwaarenhand⸗ 


ein Lehrling 
für meine Deſtillation u. Solo» 
nialwaaren⸗ Handlung en 
er 1. Mai Stellung. 
Lippmann, Samter. 


Eine tüchtige, gewandte 
Putzmacherin 
findet dauernde, angen. . 


bei freier Station. 
Zeugn., Gehaltsforderg. u 


Wolfradt, Marienwerder. 


iches Weſen. Ge 
Bild und Lebenslauf werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 944 
durch den Geſelligen erbeten. 


nges, evangel., der volniſchen 
Sprache mächtiges Mädchen als 


Verkäuferin. 


Zeugniſſe ſein und in 
lichkeit behilflich ſein. 
J. Luxenberg, Inowrazlaw, 


Ein Lehrmädchen 
m. Weiß⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 
ohn, Mewe Wpr. 
10021 Ein anſtändiges 


aus guter Familie, welches die 


vor keiner Arbeit ſcheut, 

eundliche Aufnahme. 

rau Amtsgerichtsr. Möller, 
Strasburg Wyr. 


. —— 
Geb. jung. Mädchen 
findet auf einer Oberförſterei 
. unter Familienanſchluß 
ahme zur gründl. Erlernun 
des Haushalts. 
Uebereintunft. Gefl. 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1091 d 

den Gef. erbeten. [10 


1080] Wegen Verheirathun 
der jetzigen ſuche zum 1. 3 
eine junge, tüchtige 


welche perfekt in feiner wie ein⸗ 
Küche iſt. Milch geht zur 
Brod wird nicht ge⸗ 
backen. Photographie, Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche fund einzuſen⸗ 
den an Frau Rittergutsbeſitzer 
Schlagenthin bei 


Ebendaſelbſt wird eln 
Milchmädchen 


u. Draußenmädchen 
zu ſogleich oder ſpäter geſucht 


junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
geſucht. Meld. werd. brfl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 835 d. d. Geſelligen 


Zur Führung eines rituellen 
Haushaltes in Allenſtein für 
meine 6 Kinder im Alter von 
15 bis 6 Jahren, ſuche p. 1. Mai 
er. eine gebildete, ältere, moj. 


die gleichzeitig die Aufſicht der 
Schularbeiten übernimmt. 
Meldungen nebſt Sehaltsa 


M. Enoch, Narzym Oſtpr. 


Wirthin oder Köchin 
aufs Land bei 240 bis 300 Mek. 
Lohn wird ſofort geſucht. Be⸗ 
dingung: perfektes Kochen, Be⸗ 
ſorgung des Federviehes. Selbſt⸗ 
(Keine Milchwirth⸗ 
icaft). Frau Olga 

ittergut Zelazno, 


Einfaches ordentliches 


wird für kl. Haushalt in Ham⸗ 
bei 150 Mt. Lohn zum 1. 
Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
712 durch den Geſelligen erbet. 


ev., die mit Centriſuge u. feiner 
Butterbereitung Beſcheid weiß, 
ucht zum 1. Mai 
gsböbe per Standau Ditpr. 
Zeugn. u. Gehaltsford. einſend. 


Ein kräftiges, evangel. 


d- bei gutem Lohn, ut N. E 
u 


von 14 bis 15 Jahren verlangt 

Er Poſtverw. S hley, Unislaw. 
Auf ein Gut wird eine einfa 

am liebſten I. Kl., nur aus gut. ſchäft, verbunden mit Schank⸗ a fache, 


für kleineren Haushalt 
f Meld. m. Zeugn 
und Gehaltsforderung werden 
mit der Aufſchr. Nr. 870 
den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 


Htig und erfahren, geſucht. Antritt ſofort oder au 
cu de mit Gepalisentpriithen und Zeugniſſen au de 


Emil Toebert, Sorau, N.⸗L., 
Manufakturwaaren⸗, Moder u. Putz⸗Geſchäft. 
KREERKERKRERIRRENRERUN 

Modes. 


% 

% 

Eine Putzdirektrice E 
2 

8 


nachw. erſte Kraft, find. bei ſebr bob. Sal. per 
Meldg. m. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 790 
durch den Geſelligen erbeten. 


RHEE WS HE BF 96 96 96 90 3 98 26 96.96 26 98 2E 1898 


Für eine große zahnärztliche 


Praxis wird ein gebildetes, ges 
wandtes 


Fräulein 


aus guter Familie, zur Korre⸗ 
fpondenz, Buchführung u. Stütze 
der Hausfrau geſucht. Familien- 
Anſchluß. Hauptbedingung: ſehr 


ute, flotte nn Arts > 
. Meldg. mi 


Eine Meierin 


wird geſucht per 1. Mai für 
Butterformen und Hilfe im 
Haushalt, bei 12 Mk. monatlich, 
freier Station u. Wäſche. Mld. 
poſtl. Zoppot unt. Nr. 1900 erb. 
504] Geſucht zum 1. 7. auch fr. 
evang., erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, das befähigt 
ijt, ſelbſtändig zu wirthſchaften, 


uverläſſig und ſelbſtthätig iſt. 
olniſche Sprache erforderlich. 


rau A. 


Meldungen mit 2 und 
Gehaltsanſprüchen an 
Voigt, Rittergut Bydowo, 
Borzykowo⸗-Miloslaw. 


Zum 1. Mai wird ein [968 
Fräulein 


aus guter Familie als Gefell- 
ſchafterin und zur Hilfe für die 
Hausfrau geſucht, welches mit 
ländlichen Verhältniſſen bekannt 
iſt. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 968 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf ein Gut in der Nähe von 
1991 


Culm wird eine 


ältere Dame 


die bel einem alleinftebenden 
Herrn ohne Familie einen klei⸗ 
neren Haushalt vollſtändig ſelb⸗ 
ſtändig zu führen im Stande ift, 
von ſof. geſucht. Bewerberinnen 
werden gebeten, Meldungen mit 
Gehalts angabe brieflich unter 
Nr. 991 an den Geſell. einzuſend. 


Wirthin., Köchin., Suben mädch., 
Hausmädch. u. Kindermädch, erh. 
r 
Graudenz, 


1071] Suche zum Mai eine ev. 


uterthornerſtr. 13. 


tüchtige Wirthin. 
eugniſſe nebſt Gehaltsanſpcüchen 
nd zu richten an 
Frau Anna Berghaus, 
Schrotz Wr. 


1072] Suche zum 1. Mai ein 
erfahrenes 


Wirthſchafts fräulein 


aus guter Familie, die befähigt 
iſt, ſelbſtändig zu kochen, zuver⸗ 
läſſig u. ſelbiktbätig iſt. eldg. 
mit Zeugniſſen u. — 9 an 
Frau Lina Leiftitor 
Neuhof p. Neukirch, Kr. Elbing. 


1045] Zwei ſchöne Damen 
als Verkäuferinnen, ein Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein oder Frau f. 
Reſt. fofort eic 


Röhr, 
Bromberg, Eliſabethmarkt 2. 
Suche ſofort eine erfahrene 
Wirthin 
zur ſelbſtänd. Führung eines 
Gutes. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
niſſe zu ſenden an 777 
E. Werth, Werthsburg 

b. Schloppe. 

Eine Köchin 
wird bei hoh. Lohn von ſof. in 
der Nähe von Danzig geſ. Meld. 
unter F. 1846 an die Annoncen» 
Expedition Kroſch, Danzig, erb. 


Eine perfekte Bodin 


ucht Frau Rechtsauwalt 


6 Biuro wati, Bromberg. 


Ein ſauberes 
Mädchen 
bezw. jüngere Wittwe wird für 
einfachen Haushalt von einzeln. 
Herrn für ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Meldg. mit Gehaltsan⸗ 
pos u. möglichſt m. Bild w. 
rlefl. m. Aufſchr. Nr. 782 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Köchin 
die Hausarbeit 6 
Jul 
Frau Ober⸗Reg. Rath ers 
Danzig. 1978 
Suche zum 1. Juni er. ein 
Wirthſchafts fräulein 
das auch Kenntniſſe in der feinen 
Küche haben muß. Gefl. Offert. 
[ 


mit Gebaltsanforädien & otor 
graphie und Zeugnißabſchriften 
erbittet direkt 1001 
Max Boesler, Hotelbeſttzer. 
Marıenwerder Mejtpr. 


Schluß auf d. 4, Seite 


937] Suche per fofort ein 
Sdiſches Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
jelbige muß auch im Schank⸗ 
Geſchäft thätig fein. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen. 

Sally Spritz, Gneſen. 
Anſt., tüchtiges 1728 
Mädchen 
findet z. Erlernung der Wirth⸗ 
chaft Stellung in Schra mowo 
br. Strasburg Wpr. Anfangs⸗ 

gehalt 120 Mark. 
549] Suche zum 1. Juli d. Is. 

ein anſtändiges, fleißiges 

Stubenmädchen 
vom Lande, die Wäſche, Pläten⸗ 
und Nähen gut verſteht. Zeug. 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüch. 
zu ſenden an 

Freifrau v. Roſenberg, 

ochzehren, 

Kreis Marienwerder Weſtpr. 
941] Eine zuverläſſige, jaubere 
Kinderfrau 
für ein ganz kleines u. ein zwei⸗ 
jähriges Kind von ſofort oder 
pater geſucht. Dom. Gr. ⸗ 

Nogath bei Wiederſee. 
Kinderfrau 
geſucht für ein kleines Kind, 
ältere, durchaus erfahr. Perſon; 
es werden nur vorzüglich 
Empfoblene berückſichtigt. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 
Frau v. Puttkamer, geborene 
v. Blücher, Nipkau bei Roſen⸗ 
berg Weſtpr. [833 
Wirthin., Stüß,‚Kındergärtn. 
1. u. 2. Kl., Jungf., Nähterinn., 
Stubenmädch. ſ. b. hoh. Gehalt 
jederzeit Fr. P. Kayrat, Königs⸗ 
berg. Oberrollb. 21. [1039 
Wirthin., Stüß., Madd. jed. 
Art vermiethet am beiten [667 


Sr. Lücke, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 19. 
964] Beforgung von 


20 bis 30 Mädchen 
bezw. Burſchen 


mit oder ohne Auffeher, wünſcht 
Dom. Sens 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Billig 
und 
aut 19797 
paſſend 
auber 
gearbeitete 

- Sol pantinen 
liefert nur an Wiederverkäufer 
GustavKrause, Schneidemühl. 
Bitte Preiskarte zu verlamgen. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckan, 
Jabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dt.⸗Eylau. 11332 


Drillmaſchine 


gebraucht, aber noch ſehr 
gut erhalt., haben äußerſt 
preiswerth abzugeben 


Hodam (e Ressler 


Maſchinenfabrik 
Danzig und Graudenz. 


Y 


so FAHARADWERKE 
0/1, KREFELD 10 á = 


N 


Gute Scr 


iſt die beſte Reklame. EM 

Echt ſilberne 

- err. - Remont. 

mit Goldrand, 

4 Steine von 

Mk. 12.— an. 

N Echt oldene 

„ Dam. - Remont. 

14 far. von Mk. 
21.— an. 

= E Preisliste grat. 

=> und franto. 
3 Jahre Garantie! Umtauſch. 
Erſtes Harzer Uhren⸗Verſ⸗Haus 


Car! Lindemann, 
Wernigerode II., Harz. 


Prima [1209 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


bt. Hauer Dachpappentabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


574] Maneriteine off, n. j. Bahn⸗ ; 


ftation, a. fr. Bauftelle Ziegelei 


Kahlbude. G. A. Lorwein, okibude. | En 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte, internationale 
Beilanſtalt für Cungenkranke 
Górbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 12045 
die Verwaltung. 


NELKKLARKARIKKKLKRERHN 
Zur Ausführung 


yon ralionellen Drainagen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


C.... 


Ger. Oaffee's 


Pfd. 70, SO, 90 Pfg., 1.00, 1,10, 1.20, 
1,30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 bis 
2.00 Mark. 
Grosses Lager 


im Roh - Caffee’s. 


Postpacket franko per Nachnahme. 


H. Bülck’s 


Caffee - Special - Geschitt, 


Danzig, Langgasse 67. 
Eingang Portechaisengasse, 


KAEAKKKRK 


WISI ICSC 


“i 
..... 


A 


A 
Lokomobilen | .:- E 
deutsches EM 
RS — —— und 
bis 200 P. 8 englisches, 
Fabrikat. 


Dampf-Dreschapparate A 
von Badenia A.-G., Weinheim, Baden, sowie Robey & Co., 
Lincoln, England. 11303 E 
Dampfkessel 1 Art und, fir joden AR 
Strohelevatoren, Drahtseil-Transm.-Böcke. & 
— Hochdruck und Compound für 
Damplmaschinen, ber 3 Indusere und 
y elektr. Beleuchtung. 
Ferner: a 
ea Schlörs Düngerstreu-Maschineu. 
Breitsäe-Maschinen. ; 
Pat. Jacobi’sche Pferdehacken u. Germania- E 
Hackmaschinen 
von W. Siedersleben & Co., Bernburg. 
Champion-Cultivatoren. — Laacke’sche a 
Wieseneggen, Torfpressen für Pferde, Gopel- 5 
o Jer Kraftbetrieb. 1 e 
Neueste Milchschleudern „Ceres“. 
Schnell-Butter maschinen! 
Windfegen 2 
Reinigungs maschinen — Schrotmühlen. 
Du5S” Spocialitát: “UNA 
Mühe-Maschinen fir Gras und Getreide 
rühmlıchst bekanntes deutsches Fabrikat von 
Siedersleben & Co., Bernburg. 
Se Adler-Pferderechen, 
Riiben- und Kartoffel-Aushebe-Maschinen 
= empfiehlt ab gases 1 Nr. 22-29 — 
oggenstrasse Nr. 22—23. 
Louis Badia un Ee 
Königsberg i. Pr. : 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 
Parkett⸗ und Stabfußböden 
12 u. 25 mm ſtark, in Eiche, Buche, Pitſchpine, 4830 
Spezialität: 12 mm ſtarke Verdoppelungsböden 
auf Nut u. Feder verlegt, daher verdeckt genagelt, ohne Entfernung 
der alten Fußboden u. Fußleiſten zu verlegen. 
Kehlleiſten in den verſchiedenſten Profilen. 
Solaphawer aus imprägnirtem Buchenholz. 
Veranſchlagungen und Vorbeſprechungen koſtenlos. 


Dausiger Parkett- amd Holzindustrie 


A. Schoenicke o., Danzig. 
Vertreter für Grandenz: 
H. Rielau Nachf., Th. Langer, Stumenſtraße 3. 


Cokomobilen 
Excenter⸗Dampf ; Dreſchmaſchinen 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 
) empfehlen z 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw | 
Mathinenfabrift und Keſſelſchmiede. 


Dampfaulage ijt ein gut erhalten., 
ſich noch | Betrieb bebe Bergedorfer Alfa⸗Baby, Patent 


eine Dampfmaſchine 


von 8 HP vortheilhaft abzugeb. | beides im beſten Zuſtande, find 
von 3. Sabendocti, i 


Chemiſche Reinigungs ; Anſtalt 
nach patentirtem Reinigungsverfahren D. R.⸗P. 87274 
Gardinen und Möbelſtoffe. 


Bier-A sparate 
ele „feinste Aust., lief. Fabrik 
Gebr. Eranz, Königsberg Pr. 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗Garderob 5 D , 7 : 
arderobe, Han a Billige 


Auswärtige Zusendung umgehend berücksichtigt. 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausfü ; 
Schonendſte Debandlung brung 
J. H. 


Susi ym Zwiehack 
AN una Meteor-Gakes 


—— 11-9 
die Hauptspeeialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern möglich ist. Uner- 
reicht an Wohlgeschmack und 
* fe Nährwerth; werden von dem 
schwächsten Magen verdaut. Y 
Regelmässige Lieferungen an 
SO) über 20 europäische Fürsten- 

ES häuser, an viele Krankenhäuser, 
EA Kliniken ete. 


Bitte dieses Inserat ausschneiden o 
und für 3 Pf. Porto im offenen MR 

Couvert, dessen Rückseite mit pk 
genauer Adresse zu versehen ist, 
einsenden. Sie erhalten dann so- 
fort franco ohne alle weiteren? 
Unkosten geg. Nachnahme v. 54 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Victoria- 
Zwieback u. 4 Cartons 4 ¼-Pfd. 
Meteor-Cakes. 0 


Harry Trüller, Celle 41 


Grösste und leistungsfahigste 
Zwiebaokfabrik Europas. 


10 mal prämiirt. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


Glogowski & Sohn, lnowrazlaw 


u = Maſchineufabrik u. Keſſelſchmiede Mi 
3 FW offeriren die patentirte 7 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 5 


Tadellos leichter, ruhiger Gang. E 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei 


L. Puttkammer, Thorn 


Manufaklur⸗, Modewaaren- und Zeinen-Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Reichhaltige Muſter⸗ Kollektionen ſofort per Poſt. Waaren 
gegen Nachnahme und Franko⸗Zuſendung. Umtauſch 
gerne gejtattet, Preiſe feſt. [6427 


Neue Santeggen 


„ für alle leichteren Ar⸗ 
i beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 
empfiehlt zu billigſten 


Preiſen [328 
H. Kriesel, Dicschan 


Henkel's 


Bleich⸗Soda. 


ſeit 25 Jahren bewährt als El. 


efes und billighes Wasch. Und leicht 


enkel & Co., Düsseldorf. 


— — 


ACOND-NODALA 


jebs Idarje Entrahmung, einfache Kon⸗ 
truftion, leichter Gang, ſchnelle, bequeme Rei⸗ 
K nigung und gefahrloſer Betrieb, empfiehlt ſchon 

von Mk. 90,00 an 18614 


E Y E. Drewitz, Strasburg Wpr., 
JIauhaber W. Kratz, Sugenient. 
410] Wegen Vergrößerung der Ein Handſeparator 


3 des Freiherrn v. Bechtolsheim, 
Röhrenkeſſel Leiſtungsfähigkeit 150 Ltr. pro 
von 17 [J-Meter Heizfläche und | Stunde, jowie eine [507 


Buttermaſchine 


billig zu verkaufen in Dom. 


Allenſtein. Siemon bei Unislaw. 


u. reelle Einkaufsquelle von 
Möbeln, Spiegeln u. 


Polſterwaaren 


C. Kleinke, Marienwerder, 
Breiteſtr. 31. [6633 


Tausende 
v. Anerkennungen be 
weisen es, dass mein 


ahrräder 


nur die besten, sondern! 
di rbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


8131 Vorzüg:. erhalt, großen 
Dreſchkaſten 
nebſt dazu paſſendem 


Roßwerk 


verkauft ſehr preiswerth 


E. Schwarz, Abbau Rehden 
Weſtpreußen. 


Friſchen gebrannten 
Stückkalk 

empfiehlt jedes Quantum 

Guſtav Ackermann, Thorn. 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Ruſſiſche Siezwiehel 


offerirt billigſt 18912 
H. Spak, Danzig. 


Fiſchernetze 


ſowie fertig eingeſtellte Zug-, 
Stell- und Staaknetze, Reuſen mit 
Holz⸗ und Drahtbügel empfiehlt 
zu billigen Preiſen 1575 


Albert Rosenberg, 
Poſen. 
573] Einige Parthien 
billiger Blechdoſen 
habe abzugeb. Adolf Thomas, 


[Genthin. 


G == : y == N 
2 Dumpfbootem. Sonnenzelt 
Eiche, 6,20 lang, 1,80 breit, 15, 
Perſonen, 450 Mk., Eiſen, 10,0 lg. 
2,10 breit, 35 Perſon., 2500 Mk., 
verzugshalber zu verkaufen. 
Standort Dt.⸗Krone, Stadtſee. 
Otto Schultze, Berlin, 
Luitpoldſtraße 22. [858 


Musche=Coe = 


ift das anerkannt einzig beftiwirfenbe 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
fein. Packete & 50 Pfg. und 1 Mk. 


0. Manke, Schloßmühle bei 
Hammerſtein, fitreibt: „Unter 
allen bisherigen Ratten⸗Ver⸗ 
tilgungsmitteln habe ich mit 
E Musche's Nattentod den ie 
Erfolg gehabt, fand in allen 
Wirthſchaftsräumen große An⸗ 
zahl todter Ratten. 13595 
Depots: Fritz Kyser, Markt 12 
Paulschirmacher, Getreidemarkt 
30 und Marienwerderſtr. 19. 


Es 


Das — ̃ 
6. u. 7. Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden, 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um 


3 Mark 


gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung all. Krankheit der Men 
ſchen und Thiere, ſicherer Wohl⸗ 
ſtand und langes Leben. Zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. [7955 
Albert Gebhardt, 
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